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Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


Der beurlaubte Präſident der Transvaal⸗Republik 
Paul Krüger weilt noch auf portugieſiſchem Boden 
in der Hafenſtadt Lourengo Marquez an der Delagvabai, 
Das Londoner Blatt „Daily Mail“ hatte am 15. September 
ſchon gemeldet, Präſident Krüger werde von dem neutralen 
Portugal der engliſchen Regierung ausgeliefert werden 
und der den Pen ah hatte berichtet, Krüger werde 
nominell gefangen gehalten, von 25 portugieſiſchen 
. zu Fuß und zu Pferde bewacht, auf Betreiben 
des britiſchen Konſuls, welcher entſchieden dagegen proteſtirt 
habe, daß Krüger das portugieſiſche Gebiet als Stätte benutze, 
von wo aus er mit der ausübenden Gewalt Transvaals 
Verbindung aufrechthalten oder ſie leiten könne. Daher ſei 
Krüger vom Haufe des nieder ländtſchen Konſuls Pott 
(welchen die engliſche Regierung als Vertreter der nach ihrer 
Anſicht „annektirten“ Buren⸗Republiken nicht mehr anerkennt) 
nach dem Regierungsgebäude gebracht worden. Der 
5 Sekretär des Gouverneurs ſei haftbar für Krüger gemacht 
zn und habe Weiſung erhalten dahingehend, daß Krüger das 
Regierungsgebände nicht verlaſſen dürfe. 

hi Einige nationalwüthige Engländer haben an⸗ 
ſcheinend die Abſicht gehabt, den gramgebeugten 75jährigen 
Greis, der aus ſeinem Vaterlande auf fremde Erde geflüchtet 


erne iſt, zu ermorden. 
e 


** 155 jept bekannt wird, von der portugieſiſchen Polizei in Lourenco 
6 


bis, arquez fünf Perſonen verhaftet, die angeſchuldigt werden, 
r pen: ſich verſchworen zu haben, Pott's Haus in die Luft zu 
. 10.50. ſprengen. Drei von ihnen wurden freigelaſſen, die beiden 
4g. anderen, welche Engländer ſind, in Haft behalten. 
. 13. Die portugieſiſche Regierung hat zwar bekanntlich 
ha en ſchon früher der engliſchen Bütteldienſte geleitet, wir 
zogen u. erinnern nur an die völkerrechtswidrige Geſtattung des 
gebe daher Durchzuges engliſcher Truppen durch Beira (portugieſiſch 
vo Oſtafrika) nach dem Norden des Transvaal⸗Grenzgebietes, 
gablung. aber zu einer ſolchen direkten ſchmachvollen Verletzung des 
er Ge Völkerrechts hat ſich Portugal doch nicht entſchließen 
Pente können. Der Diſtrikts⸗ Gouverneur in Lourenco Marquez 


ale iſt von Liſſabon telegraphiſch inftruirt worden, Krüger 


Uhren, keine Hinderniſſe in den Weg zu legen, wenn dieſer 
dwaaren nächſte Woche portugieſiſches Gebiet verlaſſen und 

12419 nach Europa abreiſen will. Dagegen ſchreibt die 
bwaaren Liſſaboner Regierung vor, daß Krüger mit keinem 
lin Civil⸗ oder Militärbeamten Transvaals ſprechen und keinen 
46. Verkehr mit ſolchen unterhalten darf, ſolange er auf 
ch billige portugieſiſchem Gebiet als Flüchtling verweilt. Der 


hrmacher 


„ 


Gouverneur iſt beauftragt worden, Krüger hiervon Mit⸗ 
theilung zu machen und ihm zu ſagen, daß dieſes Vorgehen 
Portugals nöthig ſei, um jegliche Verwickelung mit Eng⸗ 
land zu vermeiden. Die von Eugland beſonders in Geld⸗ 
ſachen abhängigen Portugieſen hoffen vielleicht im Stillen, 
daß Krüger auf offener See von einem engliſchen Kreuzer 
angehalten und gefangen weggeführt wird. Wie über 
Trieſt Nee wird, hat Präſident Krüger auf dem 
öſterreichiſchen Lloyddampfer „Styria“, der nächſter 
Tage aus Madagaskar in der Delagbabai erwartet wird, 
Plätze für ſich und ſein Gefolge belegen laſſen. 

Schalk Burger, der Vertreter des Präſidenten Krüger 
in Transvaal, hat erklärt, er wolle den Krieg trotz der Ab⸗ 
reiſe Krügers energiſch fortſetzen. Krüger wird nach Paris 

und Petersburg reiſen, da Anzeichen vorhanden fein 


ſollen, daß Rußland, wenn ſich die Buren noch einige Zeit 
1 2 halten, interveniren wird. 
zahlung. Von Schalk Burger ſagt die Londoner „Daily News“, 


er ſehe eher wie ein amerikaniſcher Methodiſtenprediger als 
wie ein Soldat aus. Er ſei aber aus Lydenburg und man 
behaupte, daß er jeden Stein und jedes Loch in der 
ſchwierigen gebirgigen Gegend kenne, in der ſein Volk jetzt 
den letzten Widerſtand leiſte. Schalk Burger hat als 
Truppenkommandant während des gegenwärtigen Krieges 
in keiner der Haupttreffen eine hervorragende Rolle geſpielt, 
aber jedenfalls that ihm der Bericht, der nach der Ein⸗ 
nahme von Bloemfontein veröffentlicht wurde und der be⸗ 
Je i daß er mit Lukas Meyer nach Hauſe zurückgekehrt 
ei, Unrecht. Beide kämpfen noch heute. 

Das lengliſche) Reuter'ſche Telegraphenbureau verbreitet 
folgende, wahrſcheinlich unwahre Mittheilung aus 
Lourengo Marquez, vom 14. September: „Burghers, welche 
Freitag Abend hier eingetroffen ſind, berichten, die Buren 
(welche?) ſeien in Neljpruit untereinander in Streit 

erathen und verübten Plünderungen und Brandſtiftung. 
ie erklärten, Präſident Krüger habe ſie im Stich gelaſſen, 
ihr Gold mit ſich genommen und ihnen nur Papiergeld 
Banane — Es iſt ja möglich, daß Engländer ſolche 
eſchuldigungen erheben. 

Jedenfalls dauert das wohl leider hoffnungsloſe Ringen 

der Buren mit den Engländern noch 19 er 


Am Donnerſtag Abend wurden, wie 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


euglijche General French hat Sonnabend Barberton beſetzt 
und einen Wagenpark, 43 Lokomotiven, Mauſergewehre, 
Munition, Rindvieh und Mundvorrath für drei Wochen 
(aber für wie viel Leute?) erbeutet und 100 Gefangene gemacht. 
Durch den Verluſt der außerordentlich günſtig gelegenen 
Stadt Barberton haben die Buren auch ſüdlich der Eiſen⸗ 
bahn ihren Stützpunkt verloren, wie die nördlich befind⸗ 
lichen Abtheilungen durch die Einnahme von Lydenburg 
und die Beſetzung des Spitzkops. Das Centrum der bri⸗ 
tiſchen Armee iſt bei ſeinem langſamen Vormarſch längs 
der Eiſenbahn bis Kaapſchehoop gekommen, das es nach 
einem Telegramm von dort am 14. genommen hat. Steijn 
heißt es darin, hat ſich mit ſeinen ſämmtlichen zehn Ge⸗ 
ſchützen nach Hektorsſpruit zurückgezogen. Vermuthlich 
befindet ſich alſo der Präſident des Oranjefreiſtaates bei 
der Truppe, die Pole⸗-Carew gegenüber kämpft. Am 
13. war Pole⸗Carew bis Goodwan gekommen. Sein Marſch 
durch das enge Thal, das die Eiſenbahn durchläuft, wurde 
durch keinen Flinteuſchuß gehindert. Die Buren hielten in 
beträchtlicher Anzahl eine ſlarke Stellung ſüdlich von 
Goodwan beſetzt, die dieſen Ort beherrſchte, gaben fie aber 
auf, als ſie merkten, daß Hutton ihre Rückzugslinie bedrohte 
und zogen ſich auf Kaapſchehoop zurück. Sie hatten die 
Eiſenbahn nur wenig zerſtört, dagegen die Brücke bei 
Goodwan geſprengt. 

Aus Bloemfontein meldet das Reuterſche Bureau vom 
15. September: General Macdonald fing am 10. d Mts. 
zwiſchen Winburg und dem Vetfluſſe eine Streitmacht von 
700 bis 800 Buren mit drei Kanonen ab und erbeutete 
33 Wagen, 270 Zugochſen ſowie 65000 Patronen und eine 
geote Menge Vorräthe. Die Buren ſteckten drei andere 

agen in Brand, um deren Wegnahme zu verhindern. 
(Das Abfangen ſcheint hier nicht die Gefangennahme zu 
bedeuten.) 

Die „Niederländiſche Eiſenbahn“ iſt dieſen Sonntag, 
wie aus Pretoria berichtet wird, offiziell von den engliſchen 
Militärbehörden übernommen worden, d. h. mit andern 
Worten: die Engländer haben dieſe Transvaalbahn weg⸗ 
genommen. Früher wurde ſchon in der engliſchen Preſſe 
der Vorwurf erhoben, daß jene Eiſenbahngeſellſchaft ſich 
„thätig am Kriege betheiligt habe“. Der Transvaalgeſandte 
Dr. Leyds erklärt dazu, dieſe Aktiengeſellſchaft (deren 
größter Aktionär übrigens ein Deutſcher iſt) habe nur 
ehrlich gehalten, was Artikel 12 ihrer Konzeſſion vor⸗ 
geſchrieben hat. Dieſer lautet: „Bei Kriegsgefahr, 
während eines Krieges oder im Falle innerer Unruhen 
kann die Regierung im Intereſſe der Laudesver⸗ 
theidigung oder der Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Ruhe, über die Eiſenbahn, und alles was zu ihrem Gebrauch 
gehört, verfügen und den gewöhnlichen Transport auf ihr 
entweder theiweiſe oder ganz einſtellen laſſen und alle ihr 
nöthig erſcheinenden Maßregeln treffen, vorbehalt⸗ 
lich der Entſchädigung des Konzeſſionars. — Nun haben 
die Engländer erklärt, es giebt keine Transvaal⸗Republik 
mehr, die engliſche Kolonialvegierung aber bedarf dieſer 
Eiſenbahn zur „Landesvertheidigung“. 

Während in Südafrika die zuſammengeſchmolzenen 
Schaaren der Buren den letzten verzweifelten Kampf um 
ihre Heimath und um ihre Freiheit führen, richtet die zur 
Zeit in Amſterdam weilende Sondergeſandtſchaft der 
Buren noch einmal einen Appell an die Kultur⸗Völker: 

„Der den ſüdafrikaniſchen Republiken aufgezwungene Krieg, 
der Krieg, den die Republiken auf alle mögliche Weiſe, auch durch 
angebotenes Schiedsgericht, zu vermeiden verſuchten, dauert 
fort. Unter Schändung aller Rechte und gegen alle ziviliſirten 
Kriegsgebräuche folgt eine Proklamation der anderen auf dem 
Fuß. Großbritannien erklärt durch das Wort ſeines erſten 
Miniſters, keine Gebietserweiterung zu beabſichtigen 
— eitle Worte, die geſprochen wurden, um gebrochen zu 
werden. Auch die Annexion der ſüdafrikaniſchen Republiken iſt 
proklamirt worden, zur Unterwerfung aber wird und kann 
ſie nicht führen, ebenſo wenig, wie dies vor Monaten der Fall 
mit dem Oranje⸗Freiſtaat war. Das mächtige Großbritannien 
weiß es aus Erfahrung. Dies iſt ja auch vorerſt nicht der Zweck. 
Die Proklamation wurde erlaſſen, um den Krieg auf unmenſch⸗ 
liche Art und Weiſe fortzuſetzen, allen Prinzipien des Völker- 
rechts zum Hohn. Die britiihen Befehlshaber wünſchen die 
bereits jchon jo zuſammengeſchmolzene Bevölkerung der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republiken, die zuerſt als kriegführende Partei an⸗ 
erkannt worden war, jetzt als Rebellen behandeln zu können, 
ſie zu verfolgen, bis daß die ermatteten Streiter erſchöpft zu 
Boden ſinken. Dies iſt der eigentliche Zweck der Proklamation, 
aber mit Gottes Hilfe wird dies nicht erreicht werden. Die 
Bürger der Republiken werden den Kampf fortſetzen, 
ſo lange noch eine Funke von Kraft in ihnen bleibt. 

Haben fie ſich der Erhaltung ihrer Freiheit, ihres Vater⸗ 
landes nicht würdig gezeigt? Wird die Welt es zulaſſen, daß ſie 
niedergehauen werden? Den formell durch die Mächte aner- 
kannten Prinzipien, um Blutvergießen und die Greuel eines 
Krieges zu vermeiden, iſt vor nicht zu langer Zeit gehuldigt 
worden. Bis zum heutigen Tag ſind aber die Mächte im 
ſüdafrikaniſchen Krieg nicht dazwiſchen getreten. Wie 
ſchmerzlich auch dies Verhalten für unſer Volk geweſen ſein 
mag, es war vielleicht begreiflich — ſo lange es ſich um einen 
regelrechten Krieg handelte — aber wird denn das Wort 
„Friedensvermittelung“ nicht mehr geſprochen, auch jetzt 
nicht wo Großbritannien durch ſeine theoretiſche Annexion jedes 
Prinzip des Völkerrechts mit Füßen tritt, um ſich auf dieſe 
Weiſe den Weg zu bahnen zur Ausübung von Gewalt und 
wenn möglich zur völligen Ausrottung eines freien 
Volkes? Kan 

So wenden wir uns denn im Namen der Gerechtigkeit, 
im Namen der Menſchlichkelt an alle Völker, deren Herz 
für uns ſchlägt, unſerem Volke noch in dieſer Stunde beizuſtehen, 


unſer Vaterland zu retten; und wir vertrauen zu Gott, daß 
unſere Stimme nicht ungehört verhallen wird. 

Die Sondergeſandtſchaft der ſüdafrikaniſchen Republiken. 
Fiſcher, Weſſels, Wolmarans.“ 

Mit Wehmuth im Herzen für das tragiſche Schickſal 
eines tapferen ſtammverwandten Volkes und mit bitterem 
Grimm über die Thatſache, daß doch der phyſiſch Stärkere 
den Sieg erringt, wird man in unſerm deutſchen Vaterlande 
dieſen Aufruf leſen. In dem deutſchen Weißbuch über die 
ſüdafrikaniſche Republik vom Jahre 1896, welches nicht lange 
nach dem Jameſon⸗Einfall veröffentlicht wurde, hieß es aus⸗ 
drücklich, daß die deutſchen Intereſſen in Südafrika die 
Aufrechterhaltung Transvaals als ſelbſtändigen 
Staates erforderlich machten. Den gleichen Standpunkt 
nahmen damals und noch bis vor kurzem Frankreich und 
Rußland ein, von denen das erſtere durch die Herrſchaft 
Englands über Südafrika in ſeinen afrikaniſchen und 
madagaſſiſchen Beſitzungen bedroht wird, während Rußland 
ſich überhaupt auf den Standpunkt ſtellte, daß eine ſolche 
Machtverſtärkung Englands den ruſſiſchen Intereſſen zuwider⸗ 


laufe. 

Aber die Pfade der eu ropäiſchen Politik find ver⸗ 
ſchlungen und wunderbar. Als Krüger Nelſpruit verließ, 
hielt er eine Anſprache an die Buren und ſagte ihnen; 
Obwohl die Friedensdelegirten keinen Erfolg gehabt hätten, 
wolle er doch nach Europa reiſen, um die Intervention 
der Mächte anzurufen. Er fügte hinzu, die Bürger ſollten 
ihren Muth nicht verlieren. Krüger wird — wenn er 
überhaupt nach Europa gelangt — bald die Erfahrung 
machen, daß ein ſolches Dazwiſchentreten nur denkbar wäre, 
went es von mehreren Mächten gemeinſam ausgeführt 
würde. Welche Macht aber wird es ſein wollen, die die 
Auregung hierzu giebt?! Für Deutſchland verbietet ſich, 
wie betont wird, eine ſolche Rolle durch ſeine heikle inter⸗ 
nationale Stellung. Frankreich hat angeſichts des Faſchoda⸗ 
Konfliktes gezeigt, daß es ſich den Luxus eines Zwiſtes mit 
England nicht erlauben will. Und Rußland begnügt ſich 
damit, den ſüdafrikaniſchen Krieg zum eigenen Vortheil 
auszunutzen. Die Staaten Europas laſſen die Ereigniſſe 
in Südafrika ihren Gang gehen, obwohl ſie dem Recht 


und der Humanität widerſprechen, weil dieſe Staaten 
durch Eiferſüchteleien und Intereſſenkämpfe geſpalten 


ſind. Die Völker Europas ſind nicht im Stande, die 
„heiligſten Güter“, Gerechtigkeit und Menſchlichkeit, 
zu wahren, dagegen iſt es möglich geweſen, zum Schutze 
der „heiligſten Güter“ in Oſtaſien ein internationales 
Exekutionskorps zu vereinigen. Doch genug von dieſer 
traurigen Weltlage, die aber der Politiker als ge⸗ 
gebene Größe behandeln muß, ſoviel auch der Philoſoph 
an ihr auszuſetzen hat. 

Die Dinge in China entwickeln ſich immer mehr in 
einer Richtung, die in England wohl Beſorgniß hervor⸗ 
rufen kann. Li⸗Hung⸗Tſchang, der Vertrauensmann Ruß⸗ 
lands, deſſen Abreiſe nach Peking der engliſche Admiral 
Seymour bis jetzt noch verhindert hat, tritt immer mehr 
in den Vordergrund, und damit iſt die Wahrſcheinlichkeit 
immer näher gerückt, daß Rußland bei dem Endergebniſſe 
beſonders gut abſchneiden wird. Schon jetzt geht aus den 
in der letzten Woche bekannt gewordenen Auslaſſungen 
ruſſiſcher Generale und Prieſter in der Mandſchurei hervor, 
daß Rußland gewillt iſt, die Mandſchurei, die freilich 
feinem Einfluſſe längſt verfallen war, nun auch that⸗ 
ſächlich in Beſitz zu nehmen. Frankreich hat Li⸗Hung⸗ 
Tſchang für ſeine Reiſe nach Peking zu ſeinem Schutze ein 
Kriegsſchiff und eine Truppenabtheilung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Ob in Peking auch die Kaiſerin⸗Wittwe und der 
Kaiſer demnächſt eintreffen werden, wie man erwartet 
hatte, iſt wieder zweifelhaft geworden. Der Provinzial⸗ 
richter von Signanfu hat die ſüdlichen Vizekönige auf⸗ 
gefordert, Geldmittel für einen zeitweiligen Kaiſerpalaſt 
aufzubringen. Daraus will man ſchließen, daß der Kaiſer 
und feine Tante an ein langes Verbleiben der Ver⸗ 
bündeten in Peking glauben. In der That iſt die An⸗ 
nahme, die Chineſen würden vor der Entfernung der 
fremden Truppen aus Peking zu verhandeln ſich weigern 
— die hauptſächlichſte Rechtfertigung des Räumungs⸗ 
vorſchlages — jetzt dadurch hinfällig geworden, daß der 
Kaiſer von China Unterhändler ernannt hat. 

Unter ſolchen Umſtänden wäre die Räumung um ſo 
weniger nothwendig, als neue Unruhen in Paotiu gfu 


ausgebrochen ſind, ſo daß es klug wäre, wenn die inter⸗ 


nationalen Truppen in der Nähe des neuen Aufſtands⸗ 
herdes blieben. Was Rußland und Frankreich an⸗ 
betrifft, ſo könnten dieſe Staaten um ſo leichter auf die 
Idee der ſofortigen Räumung verzichten, als ein 
ſolcher Verzicht unmöglich als eine diplomatiſche Schlappe 
ausgelegt werden könnte; doch hat der ruſſiſche General 
Lene witſch bekannt gegeben, daß er Befehl erhalten habe, 
einen Theil der ruſſiſchen Streitkräfte von Peking 
zurückzuziehen. 

1500 Mann deutſche Truppen mit einer Feldbatterie 
unter Führung des General v. Höpfner ſind von Peking 
in ſüdlicher Richtung, wo Boxer verſammelt ſein ſollen, 
abmarſchirt. 

Wegen der Beſtrafung des alben e . 
Prinzen Tuan und ſeiner Mitſchuldigen erklärt Li⸗ 
Hung⸗Tſchang es für wünſchenswerth, daß die Ver⸗ 
bündeten eine Liſte zuſammenſtellen über die, welche ſie 
— verantwortlich halten, und ihre Forderungen dement⸗ 

rechend ſtellen. . a 


Der Mörder des Freiherrn von Ketteler wurde 
dem deutſchen Dolmetſcher Cordes, welcher den Ge⸗ 
ſandten begleitete, als dieſer ermordet wurde, gegenüber⸗ 
eſtellt. Der Gefangene gab zu, daß er Unteroffizier 
ke und erklärte, er habe auf die Befehle eines hohen 
Beamten, alle Fremden zu tödten, gehandelt. Er 
behauptete, er habe nicht gewußt, wen er getödtet habe. 


Die ſchon telegraphiſch gemeldete „Begebung von 
80 Millionen dentſcher Reichsanleihe nach Amerika“ 
* ſicherlich überall in der deutſchen Bevölkerung einige 

erwunderung erregt, wenigſtens in den Kreiſen, die 
nicht ohne Weiteres in die Geheimniſſe deutſcher Finanzpolitik 
eingeweiht ſind. Eine kleine kritiſche Betrachtung des mindeſtens 
ungewöhnlichen Ereigniſſes, daß das Deutſche Reich ſich 
N des Ozeans Geld auf Reichsſchatzanweiſungen be⸗ 
orgt, ſcheint uns ſehr am Platze zu ſein. 

Nach der dem Deutſchen Reichstag in der letzten Seſſion 
vorgelegten Denkſchrift über die Ausführung der ſeit 1875 
erlaſſenen Anleihegeſetze bezifferten ſich Ende Oktober 1899 
die Anleihekredite insgeſammt auf 2236 226 744,57 Mark, 
davon waren „realiſirt“ 2168 647 74,80 Mk. Für das 
Jahr 1900 ſind nach Maßgabe des Etatsgeſetzes hinzu⸗ 
gekommen 72620029 Mk., die der Reichskanzler ermächtigt 
iſt, zur Beſtreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben 
der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine und 
der Reichseiſenbahnen im Wege des Kredits flüſſig zu 
machen. 

Früher war Deutſchland der Geldgeber für Amerika, 
ler macht das New⸗Yorker Bankhaus Kuhn Löb u. Co. 
ie Sache fürs Deutſche Reich! Die Anleihe iſt vier⸗ 
prozentig mit halbjährigen Zinskoupons verſehen, d. h. 
alſo den Yankees zahlt man vier Prozent Zinſen! Die 
Deutſchen erhalten nur 3½ Proz. von den deutſchen 
Reichsanleihen Zinſen; die dreiprozentigen Schuldver⸗ 
ſchreibungen des Reiches, mit 92 ausgegeben, ſtehen jetzt 
gar auf 86! Den kleinen deutſchen Kapitaliſten und 
Sparern iſt ſ. Zt. die Konvertirung, die Zinsherab⸗ 
ſetzung, vom preußiſchen Finanzminiſterium mit der Rück⸗ 
ſicht auf die Geſammtheit der Steuerzahler „plauſibel“ 
gemacht worden, jetzt müſſen aber die deutſchen Steuer⸗ 
gabler 225 Prozent für amerikaniſche Geldleute auf⸗ 
ringen 

Daß die 80 Millionen Mark auch in Deutſchland 
hätten aufgebracht werden können, unterliegt nicht dem 
geringſten Zweifel, die Reichsfinanzverwaltung ſcheint ſich 
zu dem offenbar unpopulären Schritte entſchloſſen zu 
haben, weil ſie ihn für das Reich finanziell vortheilhaft 
erachtet und außerdem dem einheimiſchen Geldmarkt eine 
bei der gegenwärtigen Spannung unwillkommene Geldnach⸗ 
frage erſpart hat. Bei dem jetzigen Diskontſatz würde 
wohl ſchwerlich das Geld zu einem niedrigeren Zinsſatz 
als 4 Proz. ſich haben beſchaffen laſſen, und es mag auch 
zutreffend ſein, daß die Aufnahme einer Anleihe oder 
Begebung von Schatzanweiſungen in Deutſchland den 
gegenwärtig auf unjerer 3⸗ und 3½prozentigen Reichs⸗ 
und Staatsanleihe laſtenden Druck verſchärft haben 
würde. — Aber alle dieſe Betrachtungen der Finanz 
ändern nichts an dem Gefühle des Aergers, das beſonders 
die Inhaber von 3⸗ oder 3½prozentigen deutſchen Reichs⸗ 
papieren beſchleichen wird, und als ein Zeichen der 
Stärke wird es auch Niemand mit Recht hinſtellen 
önnen, daß ein Reich, das im Jahre 1899 20) Millionen 
auf Anleihe verlangte und in Deutſchland 4½ Milliarden 
darauf gezeichnet erhielt, eine verhältnißmäßig geringe 
Summe vom ausländiſchen Geldmarkt ſich beſorgen muß. 


Stapellauf des Dampfers Kiautſchon. 
* Stettin, 15. September. 


Auf der Werft des „Vulkan“ fand heute, Sonnabend, 
der Stapellauf des für die „Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie“ erbauten Doppelſchrauben⸗Reichspoſtdampfers „Kiau⸗ 
tſchou“ ſtatt. Von Aufſichtsrath und Direktion empfangen, 
fanden ſich die geladenen Gäſte ein, darunter Staatsſekretär 
v. Podbielski und Gemahlin, der Oberpräſident Freiherr 
v. Maltzahn, Regierungspräſident Günther, der komman⸗ 
dirende General v. Langenbeck, Admiral Hollmann. Der 
Staatsſekretär vollzog den Taufakt. „In dem Moment“, führte 
er etwa aus, „in dem der vierte der großen Poſtdampfer für 
Oſtaſien vollendet ſei, wenden ſich unſere Blicke mit denen der 
ziviliſirten Welt dahin, wo unſere Soldaten Sühne fordern 
ſollen für das verletzte Völkerrecht. Die wirthſchaftliche Kraft 
Deutſchlands iſt von Jahrhundert zu Jahrhundert geſtärkt 
worden; die Flagge, die der neue Dampfer führen wird, iſt 
geschützt durch Deutſchlands Macht. Die Geſchichte lehrt aber, 
daß politiſche Macht ohne wirthſchaftliche Kraft ſtets nur kurze 
Zeit gedauert hat; daß aber auch wirthſchaftliche Kraft, 
ſoll ſie ſich wirklich entfalten, des Schutzes der politiſchen 
Macht bedarf. Hoffentlich erkennen in Deutſchland alle Bars 
teien, wie nothwendig es iſt, daß zur Erhaltung unſeres An- 
ſehens und Einfluſſes wir uns alle ſchaaren um des deutſchen 
Kaiſers Standarte. Einigkeit macht ſtark. Mögen wir alles 
vergeſſen, was uns trennt, auf daß wir in gemeinſchaftlicher Ar⸗ 
beit alles einſetzen zu Deutſchlands Ehre und Größe. So taufe 
ich dich, ſtolzes Schiff, „Kiautſchou“. Trage du den Namen der 
deutſchen Kolonie im fernen Oſten! Wir aber, die wir hier ver⸗ 
ſammelt ſind, wollen, was wir fühlen, was wir erhoffen und 
erſtreben, zuſammenfaſſen in den Ruf: Seine Majeſtät Kaiſer 
Wilhelm II. hoch, hoch, hoch!“ Die Anweſenden ſtimmten 
begeiſtert ein, das Schiff glitt ſchnell und glücklich ins Waſſer. 
Dem Feſtakte folgte ein Frühſtück im Hotel de Pruſſe. 

Die Hauptabmeſſungen des „Kiautſchou“ find folgende: 
Länge in der Waſſerlinie 160 Meter, Breite 18,30 Meter, Tiefe 
vom Kiel bis Seite Oberdeck 11,58 Meter. Die Waſſer⸗ 
verdrängung des vollbeladenen Schiffes beträgt 17600 Tonnen, 
die Vermeſſung 11000 Reg.⸗To. „Kiautſchou“ iſt aus beſtem 
deutſchen Stahlmaterial als Vierdeckſchiff nach der höchſten 
Klaſſe des Germaniſchen Lloyd gebaut. Das Schiff iſt mit 
einem ſich über die ganze Schiffslänge erſtreckenden, in 22 Ab⸗ 
theilungen getheilten doppelten Boden verſehen und durch 
13 bis zum Oberdeck hinaufgeführte Querſchotte in 14 waſſer⸗ 
dichte Abtheilungen ſo getheilt, daß ſelbſt beim Volllaufen von zwei 
benachbarten Abtheilungen ein Sinken des Schiffes ausgeſchloſſen 
it. Das Schiff kann 327 Paſſagiere 1. Klaſſe, 103 2. Klaſſe und 80 
Zwiſchendeckspaſſagiere aufnehmen. Es erhält 2 vierfache Expanſions⸗ 
maſchinen, weiche ohne Anwendung küunſtlichen Zuges zuſammen 
7000 Pferdekräfte indiciren und dem Schiffe eine Geſchwindigkeit 
von 15 Knoten zu ertheilen im Stande ſind. Mit Anwendung 
künſtlichen Zuges läßt ſich die Leiſtung auf 9000 Pferdekräfte 
ſteigern und dadurch eine Geſchwindigkeit von 16 bis 16½ Knoten 
erreichen. 

Der Kaiſer hat auf die Meldung des Staatsſekretärs 
v. Podbielski, daß der Reichspoſtdampfer glücklich vom Stapel 
gelaufen iſt, folgenden telegraphiſchen Glückwunſch geſandt: „Es 
gereicht mir zur großen Freude, dem „Vulkan“ und der 
„Hamburg- Amerika⸗Linie“ zu dem heute glücklich verlaufenen 
Stapellauf meinen Glückwunſch ſenden zu können. Möge der 
Neichspoſtdampfer „Kiautſchon“ als ein Beweis deutſcher Arbeits - 
kraft und ſeemänniſcher Tüchtigkeit ſtets mit Glück dem Verkehr 


zwiſchen dem Vaterlande und dem fernen Oſten dienen. Ich 
war leider durch die Anhäufung der Geſchäfte verhindert, dem 
Stapellauf beizuwohnen. Wilhelm I. R.“ 

Bei dem Frühſtück, welches nach dem Stapellauf ſtattfand, 
toaſtete der Erbprinz von Hohenlohe auf den Generalpoſtmeiſter 
v. Podbielski. Dieſer hielt dann eine Rede, in welcher er 
u. a. ausführte: „Der Herr Vorredner ſagte von mir, ich hätte 
die Zeichen der Zeit verſtanden und hätte verſucht, die Poſtver⸗ 
waltung ſo zu entwickeln und mich dem anzupaſſen, wie es der 
Verkehr verlangt. Ich bin der Meinung, die Reichspoſtver⸗ 
waltung hat die Pflicht, dem Verkehr zu dienen, deſſen geheimſte 
Fäden — der Brief-, Telegraphen- und Geldverkehr, das find 
die einzelnen Fäden unſeres geſammten Handels- und Wirthſchafts⸗ 
verkehrs — in ihr zuſammenlaufen. Wir würden unſere Aufgabe 
nicht erfüllen, wenn ich nicht unausgeſetzt beſtrebt wäre, dieſe 
Einrichtungen zeitgemäß zu geſtalten. Schauen Sie in die 
Etats der Reichspoſtverwaltung hinein, die zeigen Ihnen mit 
Lapidarſchrift, wie unſer Deutſchland ſich entwickelt hat, wie es 
ſich aus kleinen Anfängen in den ſiebziger Jahren — wir hatten 
eine Einnahme von etwa 100 Millionen Ende der ſiebziger 
Jahre, und heute ſind es 400 Millionen — entwickelt hat. Wir 
ſind dazu da, den Bedürfniſſen des Verkehrs zu entſprechen. 
Aber ſchauen wir weiter! Sie ſehen, daß, entſprechend der 
Entwickelung im Innern, der Handel die heimiſchen Grenzen 
überſchritten hat, daß er hinausgetreten iſt, auch über das 
Meer, und Verbindung mit dem Auslande geſucht hat. So 
mußte auch die Reichspoſt weit über die Grenzen des eignen 
Vaterlandes hinaus ſich entwickeln. Ich will mich nicht etwa 
mit großen Leuten vergleichen, das liegt mir fern, aber ich hatte 
ſchon Gelegenheit, darüber zu ſprechen: ein Friedrich der Große 
konnte keine ſchleſiſchen Kriege führen, wenn ihm nicht ſein 
Vater eine Armee hinterlaſſen hätte, auf die er ſich ſtützen 
konnte. Ich bin nun kein Friedrich der Große, aber ich habe 
das große Glück gehabt, einen Vorgänger zu beſitzen, der 
organiſatoriſch ein Vorbild geweſen iſt auch über die Grenzen 
des deutſchen Vaterlandes hinaus. Das wollen wir nicht ver⸗ 
geſſen. Ich bin nicht der Erfinder von irgend etwas von dem, 
ſondern ich habe das Rüſtzeug von meinem großen Vorgänger 
her vorgefunden. Wir müſſen in der Reichspoſtverwaltung be⸗ 
ſtrebt ſein, dem zu entſprechen, was Handel und Wandel und 
das geſammte Vaterland von uns verlangen und erwarten. 
Das möchte ich ausſprechen: Ich habe hier dem Vater⸗ 
lande und der Heimath zu dienen, ich habe nicht nach der 
Partei und auch nach ſonſt nichts zu ſehen, ſondern ich habe 
einfach die vom Verkehr geſtellte Aufgabe zu erfüllen, den 
Bedürfniſſen jedes Einzelnen in dieſer Hinſicht zu dienen. 
Etwas anders iſt die Sache draußen, dort habe ich es beſonders 
mit dem Handel und dem Kaufmann zu thun. Ich diene 
dort einem beſonderen Stande, dem Kaufmannsſtande; dabei 
muß ich zweifellos auch zum Kaufmann werden. Ich 
habe die Verpflichtung, im Auslande Geld zu verdienen, 
denn wenn der Kaufmann ſich meiner bedienen will, ſo muß 
er dafür bezahlen. Die Erfahrung lehrt, daß der deutſche 
Kaufmann — ebenſo wie für England der engliſche Kaufmann 
— nur dort ſicheren und feſten Fuß faſſen kannn, wo 
ihm die Poſt erſt die Sicherheit der Verbindung mit ſeinem 
Heimathlande giebt, die Möglichkeit, mit Sicherheit Geld und 
Briefe zu verſenden. Das erſt hat dem Kaufmann draußen 
ſein Abſatzgebiet ſichern helfen. Die Poſt iſt gewiſſermaßen das 
Leitſeil, an welchem die Heimath ihn leitet und hält. Es zeigt 
ſich immer mehr, daß, wo wir hinaus gehen, wir die Poſtverwaltung 
nach dieſer Richtung hin entwickeln, daß wir wirklich im Dienſte 
des Handels ſtehen.“ 

— 
Berlin, den 17. September. 

— Herzog Eruft Günther zu Schleswig ⸗Holſtein, 
der Bruder der deutſchen Kaiſerin, bisher Major 
& la suite des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ Regiments und Chef 
des Infanterie⸗-Regiments Nr. 85, iſt zum Oberjtleutnant 
befördert worden. Der Herzog gehört dem Heere ſeit 
1881 an. 

— Prinz Heinrich von Heſſen und bei Rhein, der vor 
einigen Tagen auf der Durchreiſe in München einen Schlaganfall 
erlitten hatte, iſt Sonntag Nacht geſtorben. Der Prinz, 
Onkel des regierenden Großherzogs von Heſſen, war 1838 
geboren, preußiſcher General der Kavallerie und zweimal 
morganatiſch vermählt: in erſter Ehe mit Karoline Willich 
(gen. v. Pöllnitz), die jpäter zur Freifrau zu Nidda erhoben 
wurde und 1879 ſtarb, in zweiter Ehe mit Emilie Hrzic von 
Topuska, zur Freifrau von Dornberg erhoben. Aus beiden 
Ehen ſind Söhne vorhanden. 

— Der Bundesrath wird, wie die „Kreuzztg.“ ers 
fährt, ſeine Berathungen in dieſer Woche wieder aufnehmen. 
Zunächſt finden jedoch nur Ausſchußſitzungen ſtatt, 
während die nächſte Vollſitzung erſt auf den 4. Oktober 
anberaumt iſt. 

— Biſchof v. Anzer hat am Sonnabend in San 
Francisco die Reiſe nach Tientſin angetreten. 

— Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts 
v. Tirpitz wird heute (Montag) von jeinem Sommerurlaub, 
den er wie alljährlich in St. Blaſien im Schwarzwald zu⸗ 
brachte, in Berlin zurückerwartet. 

— Der ehemalige franzöſiſche Marineminiſter 
Lockroy berichtet in dem Pariſer Blatte „Temps“ über 
die in Berlin und den großen deut ſchen Häfen ge⸗ 
wonnenen Eindrücke, beſonders über die auf Anregung des 
Kaiſers Wilhelm hervorgegangenen Neuerungen, welche 
Lockroy nach ſeinen in Stettin, Danzig, Hamburg, 
Wilhelmshaven u. ſ. w. gemachten Erfahrungen als den 
wohlverſtandenen Intereſſen Deutſchlands vollkommen ent⸗ 
ſprechend bezeichnen muß. Sichtlich will Lockroy Frankreich 
auf ſeinen Mangel au Rhedereien großen modernen Stils, 
auf ſein in der Entwickelung zurückgebliebenes Kanalſyſtem 
und auf die Verbeſſerungsfähigkeit im Befehl und Verwal⸗ 
tung der geſammten Marine hinweiſen. 

— Dem Vortragenden Rath im Reichseiſenbahnamt, Wirkl. 
Geh. Oberregierungsrath Kraefft iſt der Stern zum Rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 

Frankreich. Ein Pariſer patriotiſcher Verein hat 
ein Denkmal anfertigen laſſen, das demnächſt zu Ehren der 
gefallenen franzöſiſchen Soldaten auf den Schlachtfeldern 
Waterloos errichtet werden ſoll. Das Denkmal ſtellt 
einen Adler vor, deſſen einer Flügel von Kugeln durch⸗ 
bohrt iſt, während der andere Flügel eine Fahne mit den 
Namen „Auſterlitz“ und „Eylau“ trägt. 

Nordamerika. Im Anthracitkohlen⸗Gebiet hat 
der Streik der Kohlenarbeiter am Sonnabend be⸗ 
gonnen. Die Zahl der Streikenden hat jedoch noch nicht 
ſeſtgeſtellt werden können. Die Gruben find mit Stachel⸗ 
draht um zzäunt, und es find von den Grubenbeſitzern 
große Polizeimaſſen zum Schutze der Arbeitswilligen auf⸗ 
geboten worden. 


Kaiſerbeſuch in Weſtpreußen. 
91 Elbing, 16, September. 
Nachdem alle Vorbereitungen für den Empfang des 
Kaiſerpaares in Elbing, Tolkemit und Cadinen nahezu 
vollendet waren, traf heute früh plötzlich hier die Nachricht 
ein, daß der Beſuch des Kalſerpaares hinausgeſchoben 
ſei. Spätere Nachrichten beſagten, daß die Kaiſerin ſtatt 


Montag früh Dienſtag früh in Elbing und der Kaiſer ſtat 
Sonntag Nachmittag um 4 Uhr Montag Nachmiting 4 
4 Uhr in Cadinen eintreffen würde. Die Urſache für dieſe 
Verzögerung iſt in dem ſtark nebeligen Wetter zu ſuchen 
welches ſich auf der Oſtſee bemerkbar machte. Noch heute 
Vormittag nach 8 Uhr kreuzte das Schiff mit dem Kaiſer 
vor Saßnitz. Die Nachricht von der Verzögerung der Reiſe 
rief in unſerer Bevölkerung die größte Beſtürzung hervor, 
umſomehr, als man über die Gründe nicht aufgeklärt war. 

Geſtern traf Fürſt zu Dohna⸗Schlobitten in 
Cadinen ein, deſſen Aufgabe es hauptſächlich war, den 
Wildſtand zu prüfen. Es kommt für eine Jagd des 
Kaiſers nur das Rehwild in Betracht. Das Damwild, 
von welchem unſer Kaiſer kein Freund ſein ſoll, iſt ſchon 
möglichſt zum Abſchuß gebracht worden. Heute Morgen 
trafen von Berlin der Chef des Civilkabinets v. Lucanus 
und der Oberhofmarſchall Graf Eulen burg in Elbing ein. 
Die Herren wurden durch Herrn Landrath v. Etzdorf auf 
dem Bahnhofe empfangen und nach Cadinen geleitet. 

In Tolkemit iſt man beſtrebt geweſen, alles Mög⸗ 
liche aufzubieten, damit der Eindruck des Städtchens auf 
den Kaiſer recht günſtig ſei. In früher Morgenſtunde 
trafen im Tolkemiter Hafen die beiden Regierungsdampfer 
„Regierungsrath v. Holwede“ und „Baurath Kieſchke“ ein 
welchen die Aufgabe zufiel, den Hafen abzuſperren. In⸗ 
folge dieſes Eintreffens rechnete die Bevölkerung auch ganz 
beſtimmt mit dem Beſuche des Kaiſers. Tauſende von 
Menſchen bewegten ſich in den feſtlich geſchmückten Straßen 
und in der Nähe des Hafens, als der erſte Nachmittagszug 
der Haffuferbahn noch einen recht ſtattlichen Zuſchub aus 
Elbing brachte. Man war ganz untröſtlich, als man nach 
dem Abdampfen der beiden Regierungsdampfer erfuhr, daß 
der Kaiſer direkt bei Cadinen landen werde. Die Tolke⸗ 
miter können ſich beruhigen. Auch wenn der Kaiſer bei 
der Hinfahrt nach Cadinen Tolkemit nicht berühren ſollte, 
jo iſt doch von Cadinen aus ein Beſuch Tolkemits in Aus⸗ 
ſicht genommen. Bei dieſem Beſuche ſoll das in Tolkemit 
neuerbaute Krankenhaus beſichtigt werden. Weiter ſoll der 
„Burg⸗Berg“, etwa zwei Kilometer von Tolkemit entfernt, 
beſichtigt werden. Dieſer Berg liegt in der Tolkemiter 
Feldmark und gehört dem Tolkemiter Bürger Liedtke. 
Man hat von dem Berge einen herrlichen Blick über das 
Haff und die Haffküſte. Es liegt die Abſicht vor, dieſen 
Berg, der innerhalb des durch den Kaiſer angepachteten 
Jagdgebiets liegt, anzukaufen. Wie verlautet, ſind die 
Verhandlungen über den Ankauf bereits z m Abſchluß ges 
langt. Nur die Frage der Ausſcheidung des Berges aus 
der Kommune Tolkemit ſoll ſich nicht ſo glatt erledigen 
laſſen, da die Tolkemiter gar zu gern den Landesherrn 
als Tolkemiter Bürger wiſſen möchten. Der Zweck dieſes 
Ankaufs dürfte der ſein, daß hier die Anlage eines Jagd⸗ 
hauſes oder einer Jagdhütte geplant wird. Dieſer Berg 
hat überdies auch ſeine hiſtoriſche Bedeutung. Als der 
Ritterorden die Nogat abwärts vordrang und an der Haff⸗ 
küſte feſten Fuß faſſen wollte, waren es die damaligen Be⸗ 
wohner, die Hockerländer oder Hoggerländer, welche ſich 
zu einem Widerſtande aufrafften. Dieſe verſchanzten den 
Berg. Als die Ritter in der Nähe von Kickelhof Gu 
Cadinen gehörig) landeten, drangen die Hoggerländer aus 
ihrer Verſchanzung vom Berge hervor und warfen ſich den 
Rittern entgegen. Dieſe gelobten, an dem Orte des Zu⸗ 
ſammentreffens eine Kapelle zu errichten, falls ſie den Sieg 
davontrügen. Der Ritterorden ſiegte, es war am Jakobus⸗ 
tage. Die Kapelle wurde errichtet, und alljährlich fand 
noch bis in das 19. Jahrhundert hinein in dieſer Kapelle 
am Jakobustage ein Gottesdienſt ſtatt. Schließlich gerieth 
die Kapelle in Verfall und heute beſteht fie nicht mehr. — 
Wahrſcheinlich wird die Kaiſerin auch dem neuerbauten 
Diakoniſſenhauſe in Lenzen einen Beſuch abſtatten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. September. 


— [Kaiſerlicher Dank.] Der Oberpräſident von 
Pommern veröffentlicht folgenden Kaiſerlichen Dank⸗ 
Erlaß: ! 

„Es find mir wie der Kaiſerin und Königin meiner Gemahlin 
während unſeres Aufenthaltes in der Provinz Pommern ſo 
zahlreiche Kundgebungen freudiger Theilnahme und treuer Er⸗ 
gebenheit entgegengebracht worden, daß ich es nicht unterlaſſen 
kann, hierfür erneut unſere warme, dankende Anerkennung zum 
Ausdruck zu bringen. Die glänzenden Veranſtaltungen der 
Stadt Stettin und die ſympathiſchen, jubelnden Begrüßungen 
der ländlichen Bevölkerung haben uns überaus freudig und 
wohlthuend berührt. Im Beſonderen erwähne ich noch, mit 
welcher hohen Genugthuung ich bei dem feſtlichen Empfange in 
Stettin die Reihen der alten Krieger erblickte, die aus allen 
Theilen der Provinz zu unſerer Begrüßung herbeigeeilt waren. 
Indem ich Sie beauftrage, dies zur öffeutlichen Kenntniß zu 
bringen, füge ich gern hinzu, wie ich auch die vortreffliche 
Aufnahme, die den Truppen troß der gejteigerten Einquartierungs⸗ 
laſt überall zu Theil geworden iſt, auf das dankbarſte anerkenne“. 
Wilhelm R. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
17. September bei Thorn 0,02 Meter (am Sonntag 
0,02 Meter), bei Fordon 0,02 Meter über, bei Culm 0, 2 
Meter unter, bei Graudenz 0,34, Kurzebrack 0,46, Pieckel 
0,42, Dirſchau 0,54, Einlage 2,26, Schiewenhorſt 2,48, 
Marienburg 0,02 über Null, Wolfsdorf 0,00 Meter. 

+ — Zur Kohlennoth hat ſich nun auch die Weſt⸗ 
preußiſche Landwirthſchaftskammer dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſter gegenüber geäußert. Der Vorſtand hatte die Land⸗ 
wirthe der Provinz, die bisher beim Bezuge von Kohlen 
Schwierigkeiten gehabt haben, aufgefordert, ihm hierüber aus⸗ 
führliche, durch möglichſt genaue Angaben belegte Mittheilungen 
zugehen zu laſſen. Aus dieſen Angaben ergiebt ſich, daß unſere 
Landwirthe durch die Kohlennoth bereits im Sommer in große 
Schwierigkeiten gerathen find, ſowohl beim Dreſchen und beim 
Dampfpflügen, als auch bei Jubetriebſetzung der Brennereien und 
anderer landwirthſchaftlicher Betriebe. Dazu kommt, daß das 
Holz immer knapper und theurer wird, was beſonders auch mit 
Rückſicht auf die ländliche Arbeiterbevölkerung ſehr bedenklich 
iſt. Hat nicht einmal, oder oft nur ganz knapp der bisherige 
Wirthſchaftsbedarf gedeckt werden können, ſo iſt überhaupt nicht 
die Rede von einer Deckung des Winterbedarfs. Der Vorſtand 
ſtellt daher folgende Forderungen; 1) Verbot der Kohlenausfuhr 
bezw. Verbilligung der Eiſenbahnfracht für den Transport im 
Julande; 2) Ueberlaſſung von Kohlen ſeitens der Regierung in 
größerem Umfange als bisher an Genoſſenſchaften und private 
Konſumenten; 3) Erleichterung der Einfuhr von Kohlen aus dem 
Auslande. 

— (Ermittelung der Getreidepreiſe.] Die Weſt⸗ 
preußiſche Landwirthſchaſtskammer erläßt folgende Bekannt⸗ 
machung: Zur möglichſt genauen Ermittelung der thatſächlich 
gezahlten Getreidepreiſe bitten wir die Landwirthe unſerer 
Provinz, bei Verkäufen die von ihnen erzielten Preiſe und ganz 
beſonders diejenigen, welche ſie von den Provia erhalten 
haben, der Kammer ſchleunigſt mitzutheilen. 
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A Danzie, 17. September. Nach Auflöſung der Herbſt ⸗ 
Uebungsflotte bei Swinemünde ift von der hier zu ſtatlo⸗ 
nirenden Küſtenpanzerſchiffs⸗Reſervediviſion am Sonnabend Nach⸗ 
mittag „Siegfried“ hier eingetroffen und hat an der kaiſer⸗ 
lichen Werft angelegt. Von den anderen Schiffen iſt „Od in“ 
nach Kiel gegangen, um dort den Beſatzungswechſel vorzunehmen; 
„Odin“ kommt dann ebenſo wie „Aegir“ ſofort hierher, während 
„Hagen“ erſt Anfangs nächſten Monats nach Beendigung ſeiner 
Probefahrten eintreffen dürfte. 

Herr Oberpräſident uv. Goßler gab geſtern Nachmittag 
im Oberpräſidium ein Feſtmahl von 144 Gedecken, zu welchem 
Einladungen in Stadt und Provinz ergangen waren. Heute 
Vormittag begab ſich Herr v. Goßler mit Herrn Strombau⸗ 
direktor Görtz auf dem Regierungsdampfer „Schwalbe“ in das 
Durchſtichgelände. 

Der dienſtthuende General à la suite des Kaiſers 
Generalmajor v. Mackenſen iſt zu kurzem Aufenthalt hier 
eingetroffen. 

Die Panzerkanonenboots - Reſervediviſion iſt geſtern 
nach Auflöſung der Herbſtübungsflotte hier eingetroffen und hat 
heute mit der Außerdienſtſtellung begonnen. 

Der Danziger Ruderverein beſchloß geſtern die Ruder⸗ 
ſaiſon mit einem Abrudern, bei welchem auf der Weichſel ſieben 
Vereinsrennen ausgefahren wurden. Bejondere Aufmerkſamkeit 
erregte ein Einergig⸗Rennen mit Damen am Steuer. 

Die Theater⸗Saiſon wurde am Sonnabend mit 
Grillparzer's „Der Traum ein Leben“ vor voll beſetztem 
Hauſe eröffnet. Die Leiſtungen der neuen Kräfte fanden leb⸗ 
haften Beifall, zum Schluß wurde der neue Direktor Herr 
Sowade mehrere Male vor die Rampe gerufen. 

Im Withelmtheater, welches über ausgezeichnete 
Spezialitäten verfügt, fand vorgeſtern zum Beſten des Unter⸗ 
ſtützungs⸗Fonds unſerer in China fechtenden Truppen 
eine Vorſtellung vor gut beſetztem Hauſe ſtatt. Die vollſtändige 
Einnahme wurde ohne jeden Abzug dem Fonds zugeführt. Der 
Vorſtellung wohnte auch Herr Oberpräſident v. Goßler, der 
Vorſitzende des Provinzial⸗Vereins vom Rothen Kreuz, bei. 

* Danzig, 16. September. Herr Konſiſtorialrath a. D. 
Franck ſendet in Bezug auf die Mittheilungen unſeres 
A ⸗Korreſpondenten in Nr. 211 eine Erklärung ein, welche 
folgende Behauptungen enthält: „Ein Urtheil war nicht erlaſſen, 
als ich die Disziplinarunterſuchung erbat. Ich habe von mir 
aus ohne einen Wink von oben meine Penſionirung erbeten. 
Alsdann erſt hat der Oberkirchenrath den Termin meines 
Abganges fixirt.“ 


Zoppot, 17. September. Geſtern Mittag bei heftigem Weſtwind 
etzte die Feuerglocke die Bewohner in Schrecken. Im Keller des 
aufmanus v. Lübtowin der Pommerſchen Straße war beimDefjuen 
eines Faſſes mit Firniß durch die Unvorſichtigkeit des Lehrlings 
Feuer entſtanden, das an den Petroleumvorräthen und anderen 
brennbaren Stoffen ſo viel Nahrung fand, daß bald das ganze 
Haus, in dem ſich über den Geſchäftsräumen die Familienwohnung 
des Beſitzers befand, in Flammen ſtand. Es konnte außer 
Wäſche und Kleidern nichts gerettet werden. Von den Hof⸗ 
gebänden trieb der Wind die Flammen ab, und es gelang der 
freiwilligen Feuerwehr, den Brand auf ſeinen Herd zu be⸗ 
ſchränken. — Geſtern fanden die letzten Kurgarten⸗Konzerte 
ſtatt. Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt und ſeiner Kapelle wurden 
am Schluß viele Blumenſpenden dargebracht. 


pp. Thorn, 16. September. Ein Luft⸗ und Sonnenbad 
iſt vom hieſigen Naturheilverein eingerichtet worden. Die Koſten 
der Anlage belaufen ſich auf etwa 1500 Mk. 


* Podgorz, 16. September. Geſtern Nachmittag fiel das 
3/ährige Kind des Weichenſtellers Rohr aus dem zweiten 
Stock auf das Straßenpflaſter und blieb auf der Stelle todt. 


* Neumark, 16. September. Zu Ehren der von hier vers 
iehenden Herren Rentier Rother und Kanzleirath Gramſe 
and ein Abſchiedseſſen ſtatt. Herr R. war hier 33 Jahre als 
Apochekenbeſitzer thätig, auch war er in früheren Jahren Stadt⸗ 
verordneter, Stadtverordnetenvorſteher und Magiſtratsmitglied. 
Herr Gramſe war ſeit der Begründung des Amtsgerichts vor 
21 Jahren hier Gerichtsſekretär. — Jufolge einer Elferſuchts⸗ 
ſceue verſuchte am Freitag Vormittag der Maurer Beyer in 
Sugainko ſeine Ehefrau mit einem Maurerhammer zu er⸗ 
ſchlagen. Nachdem er anſcheinend ſeinen Zweck erreicht hatte, 
machte er ſeinem eigenen Leben, nachdem er Gift genommen, 
durch Erſchießen ein Ende. Die ſchwer verletze Frau erlag 
nach einigen Stunden ihren Verletzungen. 


Dirſchau, 15. September. Geſtern in ſpäter Abendſtunde 
wurde von einem Rüben unternehmer in dem Gaſtſtalle des 
Gaſtwirths Herrn Kaltenbach in Hohenſtein ein ruſſiſcher 
Rübenarbeiter erſtochen. Der Thäter wurde heute 
Morgen verhaftet. Er geſtand ſeine Schuld ein, gab aber an, 
von dem Getödteten zuerſt thätlich angegriffen worden zu ſein. 

Elbing, 16. September. Von der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn wurde geſtern Mittag der ſechsjährige Sohn des Herrn 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten Kloſe in der Königsbergerſtraße über⸗ 
fahren und getödtet. 

Kreis Oſterode, 16. September. Die Dampfſchneide⸗ 
mühle des Herrn Lindenblatt in Bergfriede iſt vollſtändig 
niedergebrannt. 

Pr.⸗Hollaud, 13. September. Herr Regierungslandmeſſer 
Nebelung aus Königsberg iſt zum Kreis baumeiſter des Kreiſes 
Pr.⸗Hollaud gewählt worden. 

* Junowrazlaw, 16. September. Die Grundſteinlegung 
zum Wiederaufbau der Ruine der katholiſchen Marien⸗ 
kirche fand heute durch den Propſt Laubitz in Anweſenheit des 
Prälaten v. Poninski und von 14 Geiſtlichen ſtatt. Der 
Bau ſoll in dieſem Jahre noch unter Dach kommen, und zwar 
fol er in dem früheren Stile aufgeführt werden. Die Geſammt⸗ 
koſten dürften ſich auf 80⸗ bis 90000 Mk. ſtellen, 30000 Mk. ſind 
bereits durch Sammlung aufgebracht worden. — Wegen dringen⸗ 
den Verdachts der Brandſtiftung iſt der Kleinhändler Pachala 
verhaftet worden, in deſſen Wohnung im Auguſt Feuer 
aus brach. 

„ Zinten, 16. September. Nachdem in dieſem Frühjahre 
Magiſtrat und Schützengilde dem hieſigen Tennisklub die An⸗ 
legung eines Spielplatzes geſtattet hatten, hat der Sport einen 
ſolchen Aufſchwung genommen, daß die Klubmitglieder am Frei⸗ 
tag und Sonnabend ein öffentliches Wettſpiel veranſtalteten. 
Fünf Damen und ſieben Herren betheiligten ſich; als Sieger 
ging Herr Rechtskandidat Feige im Einzelſpiel hervor, Fräulein 


Wittmann und Herr Referendar Gerlach ſiegten im 
Doppelſpiel. 

— 

Verſchiedenes. 


— Der Orkan in Texas veranlaßt die amerikaniſche 
Botſchaft in Berlin zu einer Sammlung von Beiträgen zur 
Linderung der Noth. Zwei Stunden nach Eröffnung der Zeich⸗ 
nung am Sonnabend waren bereits mehrere Tauſend Mark ge⸗ 
zeichnet. — In Galveſton nehmen die Aufräumungsarbeiten 
guten Fortgang und die geſchäftliche Thätigkeit wird wieder 
aufgenommen. 

— [Jeuersbrunſt.] In Fiume (Ungarn) iſt die große 
Petroleum⸗ Raffinerie, Aktiengeſellſchaft, eine Gründung 
der Peſter Kreditauſtalt und der Peſter Ungariſchen Kreditbank 
niedergebrannt. Zur Hilfeleiſtung bei dem furchtbaren Brande 
mußte Militär aufgeboten werden. 

— [Zugentgleiſung.] Bei Slawjansk an der Bahn- 
linie Kursk⸗Charkow⸗Sebaſtopol (Krim) iſt ein Güterzug 
entgleiſt. Fünfzehn „blinde“ Pafjagiere, die den Zug ber 
nutzten, wurden theils getödtet, theils verwundet; 20 Güter⸗ 
wagen wurden zertrümmert. 


— (Tod in den Big Am Sonntag ſchlug bei Duna⸗ 
Földvar (Ungarn) auf der Donau ein Kahn um, in welchem 


ſich 14 Arbeiter befanden; zehn von ihnen ſind ertrunken. 


— Durch einen Revolverſchuß hat ſich in Freiberg 
(Sachſen) der angeſehne Fabritbeſitzer Heſafer in Firma 
Cigarrenfabrik Waeſchtler u. Heſafer getödtet, während 
ſein Compagnon flüchtig wurde. Die Veranlaſſung liegt in dem 
finanziellen Zuſammenbruch der altrenommirten Firma. 

— Der Kaſſenbote Albert Struck aus Berlin iſt, wie 
ſchon kurz gemeldet wurde, in Tirol von Gendarmen verhaftet 
und den deutſchen Behörden in Innsbruck übergeben worden. 
Zwiſchen Zirl und Inns bruck wurde Struck, der vor zehn Wochen aus 
Berlin geflohen war, im Bahn zug von einem mitfahrenden 
Berliner Kaufmann erkannt. Struck ſprang aus dem 
fahrenden Zug, wurde aber verfolgt und feſtgenommen. Er war 
noch im Beſitze eines Einlagebuches auf 4500 Mk. Man nahm 
ihm einen geladenen Revolver ab. Struck verſah bei der 
Möbelfirma Vogts, Unter den Linden, die Stelle eines Kaſſen⸗ 
boten und wurde im Juli, als ihm 3000 Mk. baares Geld und 
ein Check auf 6500 Mk. für die Deutſche Bank zur Zahlung der 
Zinſen einer Hypothek anvertraut waren, flüchtig, nachdem er 
zuvor den Check eingelöſt hatte. Nach ſeinem Verſchwinden 
ſtellte ſich heraus, daß er auch aus der Kaſſe eines Geſang⸗ 
vereins in Weißenſee, bei dem er ebenfalls die Stelle 
eines Kaſſenboten verſah, bereits ſeit längerer Zeit 400 Mark 
unterſchlagen, dies aber dadurch verheimlicht hatte, daß er ſich 
den Betrag für den Tag der Kaſſenreviſion von dem Portter 
eines Hotels jedesmal borgte und ihn wieder mit ſich nahm, 
nachdem die Kaſſe ordnungsmäßig befunden war. 

— [Vom Fraueuſtudium.] Auf das Geſuch der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Breslau an 
den Miniſter, betreffend die Zulaſſung des Fräulein Immer⸗ 
wahr zur! Doktorpromotion hat der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten unter Ertheilung 
des Dispenſes von dem vorgeſchriebenen Triennium genehmigt, 
daß Fräulein Clara Immerwahr aus Polkendorf im 
nächſten Winter⸗Semeſter zur Doktorpromotion bei der 
philoſophiſchen Fakultät zugelaſſen wird; das würde an der 
Breslauer Univerſität der erſte Fall ſein, daß eine Dame aus 
dem Inlande ohne Abſolvirung des ſonſt nöthigen dreijährigen 
Studiums zum Doktor⸗Examen zugelaſſen wird. 

— [Bom edlen Volk der Briten.] Auf einem Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Bazar in London befand ſich neulich unter 
anderen Anziehungsmitteln auch ein kleines Kabinet, in dem eln 
Bild Präſident Krügers ausgeſtellt worden war. Wer die 
geringe Summe von 6 Pence (etwa 50 Pfg.) opferte, durfte da⸗ 
für das Bild dreimal mit einer langen Nadel durch ⸗ 
ſtechen. Dieſe Bude hatte an dem Tage die größten Einnahmen, 
und darüber iſt der „Globe“, der ſich gerne das vornehmſte 
Abendblatt Londons nennen hört und in den ſogenannten guten 
Kreiſen Englands auch dafür gilt, wahrhaft erfreut. Er 
findet darin die Aeußerung eines echt britiſchen Patrio⸗ 
tis mus. (ö) 

— Ein Pfarrer, der feine Schäflein kennt, ließ kürz⸗ 
lich im Bezirk Neumarkt (bayer. Oberpfalz) folgende Bekannt⸗ 
machung an die Kirchenthür anheften: „Allen diebiſchen 
Schäflein diene zur gefälligen Nachricht, daß jümmtliche zer⸗ 
ſtreut in meinem Felde eingebauten Frühkartoffehn bereits 
geſtohlen ſind. Es iſt darum jedes weitere Suchen nach ſolchen 
vergeblich und es würden durch das nächtliche Umherſcharren nur 
55 übrigen Kartoffeln Schaden leiden. Hachachtungsvollſt X., 

arrer.“ 
„ rr. ² .. ⁵˙—˙ Up ᷑ł§.. ·˙⅛m (t.. Bu N EEE eu 


Ne u e st ed. (T. D.) 


B. Dresden, 17. September. Prinz Albert von 
Sachſen wurde Sonntag Abend 8 Uhr auf der Rückkehr von 
Pillnitz, wo er an der königlichen Familientafel theil⸗ 
genommen hatte, nach feinem Manöverquartier Wolkau 
in Folge Turchgehens der Pferde aus ſeinem Wagen 
geſchleudert und ſtarb nach zehn Minuten. 

Prinz Albert, der Sohn (jüngſtes Kind von 6 Geſchwiſtern) 
des Prinzen Georg oon Sachſen, des Bruders des Königs, war 
1875 geboren und Rittmeiſter und Eskadronschef im 1. ſächf. 
Ulanen⸗Regt. Nr. 17. 


) London, 17. September. (Reuter⸗Meldung vom 
7. September aus Peking) Die fremden Geſaudten und 
Generale wollen mit dem Prinzen Tſching nicht ver⸗ 
handeln. Die ruſſiſche Geſandtſchaft iſt angewieſen, 
Peking zu verlaſſen. Robert Hart theilte den Generalen 
mit, fie ſollten ſich auf bevorſtehende Feindſeligkeiten vor⸗ 
bereiten. Die chineſiſchen Truppen ſchaaren ſich zuſammen 
und bedrohen die Verbindungslinien. 

: London, 17. September. Die Truppenbefehlshaber 
der Verbündeten hielten eine Berathung ab und be⸗ 
ſchloſſeu, daß die Fourageabtheilungen von einem Offizier 
begleitet werden ſollen, welcher für alle Fourage, die 
genommen wird, Empfangsſcheine aushändigen foll. Der 
ruſſiſche General Leuewitſch theilte den übrigen Truppen⸗ 
befehlshabern mit, daß der größte Theil feiner Truppen 
in Tientſin überwintern werde. 

New Pork, 17. September. Sechzig Mann 
amerikaniſcher Kavallerie wurden zwanzig Meilen von 
Peking von 500 Boxern angegriffen. Dieſe wurden 
zerſprengt und hatten einen Verluſt von 25 Todten. 

Eine Kompagnie amerikaniſcher Infanterie gerieth 
in ein heftiges Gefecht mit 2000 Borern bei Mitou, 
ſüdweſtlich vou Tungſchon. Die Amerikaner leiſteten tapferen 
Widerſtand, bis eine Abtheilung bengaliſcher Lanzenreiter 
ihnen zu Hilfe kam. Die Lanzeureiter zerſprengten den 
Feind, griffen feinen Nachtrab aun und tödteten 200 
Boxer. 

) Shanghai, 17. September. Nach amtlicher von 
deutſcher Seite erfolgter Meldung aus Tientſin wurde 
am 11. September Liang (30—40 Kilometer ſüdweſtlich 
von Peking, auf dem Wege nach Paoting⸗fu) von deutſchen 
Seeſoldaten erobert und niedergebrannt. 500 Boer 
wurden getödtet; auf deutſcher Seite ein Todter und 
fünf Verwundete. Die in Liang geweſenen chineſiſchen 
regulären Truppen, etwa 100, waren vorher entflohen. 


cb Amſterdam, 17. September. Die Regierung bot 
dem Präſidenten Krüger ein Kriegsſchiff zur Ueberfahrt 
nach Holland an. 

: London, 17. September. Dem Blatte „Argus“ 
wird aus Lourengo Marquez gemeldet: Frau Krüger 
und viele Buren mit ihren Frauen und Kindern ſeien in 
der Delagoabai angekommen. 

: London, 17. September. Aus Kapſtadt wird vom 
16. September gemeldet: Präſident Krüger erklärte die 
jetzte Proklamation des Feldmarſchalls Roberts für 
ungültig und ſagt: Die beiden Republiken ſeien nicht 
erobert und weigern ſich, ſich der britiſchen Herrſchaft 
zu unterwerfen, da die Mächte ihre Unabhängigkeit 
anerkannt haben. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchey Seewarte in Hamburg. 


Dienstag, den 18. September: Moleig. windig, ſtrichweiſe 
Regen, wärmer, — Mittwoch, den 19.: Wolkig mit Sounenſchein, 
ziemlich warm, lebhafte Winde, meiſt trocken, Sturmwarnung. 


* 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. Septbr., Morgens. 


Stationen. 9 . — | winpnäte | Wetter ir 
Stornoway 762,6 SSO leicht bedeckt 13,30 
Siebe 760,4 S. friſch wolkig 16,19 

ie — — — — — 
Seilly 765,1 SSW. ſchwach | bedeckt 15,6 
Isle d' Alx 766,1 SO. leicht heiter 17,59 
Paris —.— — — — — 
Vliſſingen 766,9 WRW. ſehr leicht bedeckt 18,19 

elder 766,3 [Windſtille Windſtille Dunſt | 17,50 

hriſtianſund — — 2 — = 
Skudesnaes — 2 Er — 
Skagen 768,6 SW. leicht Schnee 12.60 
Kopenhagen 770,1 SN. ſehr leicht Nebel | 12,79 
Karlſtad 769,5 NW. leicht Dunſt 8,50 
Stockholm 769,4 SSW. leicht wolkig 12,85 
Wisby 771.0 S. mäßig wolkenlos 12,85 
Haparanda 768,9 S. leicht halb bed. 6,9 
Borkum 767,0 NO. ſehr leicht bedeckt 15,80 
Keitum 767,4 Windſtille Windſtille wolkenlos 12,50 
Hambur 767,9 ISO. leicht wolkenlos 12,89 
Swinemünde 770,0 SN. ſchwach heiter 12,4 
Rügenwaldermd. 771,1 OS. leicht wolkenlos 12,6% 
Neufahrwaſſer 772,1 SS. ſehr leicht Nebel 10,10 
Memel 771.8 Windſtille Windſtille wolkenlos 9.80 
Münſter (Weſtf.) 767, N ſehr leicht wolkenlos 13,89 
Hannover 777,1 OS. Windſtille halb bed. 12,80 
Berlin 768,8 OS. ſehr leicht wolkenlos 13,9 
Chemnitz 768,9 O. ſehr leicht heiter 13,30 
Breslau 770,8 SO. leicht Dunſt | 12,29 
Meb 767,5 OS. friſch wolkig 12,30 
Frankfurt a. M. 767,1 |ND. ſehr leicht halb bed. 12,70 
Münden 767,1 Windſtille Windſtille bedeckt 12,80 

nchen —.— — — — — 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt, liegt über 
770 mm von der ſüdlichen Oſtſee bis nach Polen, ein neues 
Minimum über dem weſtlichen Irland. In Deutſchland herrſcht 
ruhiges, heiteres, außer im Nordoſten etwas wärmeres Wetter, 
deſſen Fortdauer fowie weitere Wärmezunghme wahrſcheinlich iſt. 

dDeutſche Seewarte. 


Getreide⸗Depeſche. 
15. September. 
Unverändert. 


Danzig, 17. September. 
17. September. 
Trotz ſtarker Zufuhr 
gute Kaufluſt bei unver⸗ 

änderten Preiſen. 8 
Umſatz z 1500 Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. Leider u. weiß 772, 801 Gr. 151-157 Mk. 777. 793 Gr. 152-156 Mk. 
„ hellbunt . 777.815 Gr. 150-153 Mk. (753, 788 Gr. 141-151 Mr. 
Re. 772,793 Gr. 149-151 Mk. 766, 799 Gr. 147-150ME 
122,00 Mk. 122,00 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


„ hellbunt 117.00 „ 116.00 „ 
„ rothbeſetzt 766 Gr. 119,00 Mk. 116,00 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


732, 785 Gr. 126-128 Mk.] 744 Gr. 123,00 ME, 
768 Gr. 92,00 Mk. 726 Gr. 93,00 Mk. 
662, 709 Gr. 130-140 Mk. 674, 709 Gr. 136.141 Mk. 
126,00 Mk. 130,00 Mk. 


inland. incl. neuer 

ruſſ. poln. z. Truſ. 

Gerste gr. (674-7104) 
„kl. (615-656 Gr.) 


ir 123—125,00 „ 125,00 Mk. 
Erbsen inll. 150,00 „ 150,00 „ 

- Tran. 140,00 „ 130,00 „ 
Wicken ml. .... —— 120,00 „ 
Pferdebohnen —.— „ 125,00 „ 
Rübsen inl..... 250,00 „ 250,00 „ 
Raps. ar 257,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —.— „ —.— 
Weizenkleie) 4,20—4.30 „ 3,90 „ 
Roggenkleie "3 | 450-455 „ Sn 

H. v. Morſtein. 

Königsberg, 17. September. Getreide⸗Depeſche. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 149-151. Zend. fill. _ 
Roggen, „ „ „ 1 „ „ „ 127.129. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 1 „ „ „ 13090. „5 


Lafer, „ „ „ = „ „ „ 120-125. „ niedriger. 

Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ „ 160,00. „ —.—. 

Zufuhr: inländiſche 92, ruſſiſche 242 Waggons. 
Wolffs Büreau. 


Berlin, 17. Septr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Getreide ze. 17.9. 15./9. 17./ 9. 15./9. 
be⸗ 30% Wpr.neul. Pfb. II tl 
Weizen... . .. hauptet feſter 3½% opr. Idſ. Pfb. 92,10 92,19 
a. Abnah. Septbr. ] 150,00 | 155,75 3¼½% pom. „ „ 2,90 92,50 
8 Oktbr. 157,00 | 157,00 ¼½% poſ. „ 51,80 92,00 
„ „ Bezbor. 160,75 160,50 4% Grand. St.⸗A | —— 
Italien. 4% Rente 94,10 —,— 
Noggen matt feſter [Oeſt. 4% Goldrut. 98.50 98,50 
a. Aonah. Sevtbr 144,04 | 145,00 [ung. 4% 5 95,80) 96,00 
„ „ Otktbr. 144,50 144,75 |deutiche Bankakt. |187,40/188,25 
„ „ Desbei —— 145,25 Dist.-Com Aul. |173,501173,90 
unver» |Dr3d. Bankaktien 145 30,146, 10 
aer ſchwach ändert [Seſter. Kreditanſt. 206.50 297.00 
a. Abnah. Septbr. 131,00 131,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119.50 114,60 
= . br. —— | —— [FNordd. Lloyoaktien 107,010 7.50 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 177.6 /18 1,00 
loco 70er 51,00 | 51,00 5 ner 88750 
ortmunder Union au) 83, 
Werthpaptere. Laurahütte 945019600 
3 / % ͥeichs⸗A. kv. 94.00 | 94,49 [Oſtyr. Südb.⸗Aktien 89,40 39,00 
30% „ 85,80 | 86,00 [Marieno. ⸗Mlawkaſ 72,10 72.00 
3½% Pr. St.-A. kv.“ 93,75 | 94,00 [Oeſterr. Noten 84,55 84.50 
— zit Pfb. 1 a en Ruſſiſche Noten 216,45|/216,45 
3½ Wpr. rit. Pfb. 1 92,5: 2, EEE 
3½ neul. II 91.75 91.70 Schlußtend. d. Fdsb. 19 rn 
30/0 „ U ritterſch. 1 82,50 | 83,60 [Privat⸗Diskont 43/4) /0 43/490 
Chicago, Weizen, feſt, p. Septbr.: 15./9.: 76½; 14./9.: 75 
New⸗Nork, Weizen, feſt, v. Sptbr.: 15./9.: 80%; 14/9. 804 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 15. September 1900 iſt 


a) für inli tn. t tri de in Nirk ner Cone teilt ehen 
— — —— — —— msn essen | 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 150—154 142—144 | 141—152 | 127—140 
Stop (Platz) 157 13 160 133 
Anklam do. — — — — 
Danzig 153-159 130 135—146 127 
Thorn. 140-148 | 132—138 | 128-137 | 130—134 
Allenſtein . 144—143 | 126—130 | 117—1:0 | 124—123 
Breslau „ . 141—158 | 144—150 | 136—154 | 133—140 
Poſen . 142—152 | 136—142 | 155—146 | 135—146 
Bromberg. 150—152 | 134—137 138 130—137 
Graetz 152½ 140 125 137 
Bojanowo 153178 150 135 130 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. 
Berlin .. 155,090 1805 1078.28» 11450 f . 
Stettin (Stadt) 153,50 142,50 152 135 
Breslau 159 150 151 140 
Voſen 153 141 145 137 
b) Beltmartt auf Grund heutiger eigener Devsihen, in Rırkı 
Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſer 
* ausſchl. der e 15.79. | 14.9, 
VonNewyorknach Berlin Weizen | 8134 Cents = Mt. 183,00) 182,50 
„ Chicago „ * 8 75 Ceuts = „ 184. 0183,00 
„ Liverpool „ „ 5 6 ſh. 2 Cts. „ 1385,00 183,25 
„ Odeſſa * = 88 Kop. „ 178,25176,75 
„ Riga Te *. 92 Kov. „ 176,25 176.25 
In Paris * 20,70 fres. = „ 163,25/167,50 
Von Amſterdamn. Köln: „ 181 b. fl. „ 170,50169,75 
Von Newyork nach Berlin Roggen | 5734 Cents! = „ 152,25 151/00 
„Odeſſa a, * 72 Kop. „  157,00|157.00 
„ Riga we 7 75 Kop. = „ 155,50|155,50 
„ Auiterdam nach Köln 131 b. fl. „ 146,0|146,50 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


seinen treuen Diener 


des Herrn trug er das 


ihm in seinem Reich zu 


Am 8. September d. Js. rief der Herr der mie 


Herrn Herman \hramonski 


heim. Der Heimgegangene hat unserer Kirchen- 
gemeinde länger als 4% Jahrzehnte, zuerst als Mit- 
glied des Kirchenvorstandes, dann des Gemeinde- 
kirchenraths, ununterbrochen gedient. 


Gemeinde auf seinem Herzen. So viel an ihm lag 
und er vermochte, hat er stets das Beste derselben 
wahrgenommen. Es war ihm Ernst mit seinem 
Bekenntnisse zu dem Herrn, ein tiefes Bedürfniss, 


Für den Gemeindekirchenrath 
und die Gemeindevertretung der evangel. 


Kirchengemeinde Neumark. 
Umlauff, Pfarrer. 


Helios 
Elektricitäts⸗Atiengeſellſchaft 


Köln = Ehrenfeld. 
Zweigburean: Königsberg i. Pr. 


Hneiph. Langgaſſe 35, Eingang Kohlmarkt. 
Telephon Nr. 1. Telegrammadreſſe: Helios Königsbergpr, 


Elektriſche Beleuchtungs⸗ und Kraft⸗ 
übertragungsanlagen 


in jeder Stromart und in jedem Umfange. 1174 


Vollſtändige Centralen für Ortſchaften und Städte. 


Als Diener 
Wohl und Wehe unserer 


dienen. Luc. 2, 29. 30. 


Heute Nachmittag 2 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem, ſchwe⸗ 
rem Leiden mein innig geliebter 


Mann, der Schuhmacher 


Christian Lunett 


im noch nicht vollendeten 89. 
Lebensjahre. [383 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 


Graudenz, den 16. Sept. 1900, 


Die trauernde Wittwe 
Wilhelmine Unnett. 


Die Beerdigung P Mitt⸗ 
Uhr, vom 
Trinkeſtraße 4, 


woch, Nachmittags 4 
Trauerhauſe, 
aus ſtatt. 


Herrn Pfarrer Um⸗ 
lauff für die troſtreichen 
Worte am Grabe unſeres 
theueren Entſchlafenen, 
ſowie allen, die dem Da⸗ 
Dingejiebenen Das ene 

Geleit pegeben, ſagt & 
hiermit innigſten Dank 
Mroczenko, 

im eptember 1900. 


nur Petzke. 


Denliag gung. 

Für die aufrichtige Theilnabme 
bei der Beerdigung meines lieben 
Mannes, unſeres guten Vaters, 
Bruders und Schwagers, des 
Gerichts⸗Aſſiſtenten 


Adolph Borczekowski 


dag ich hiermit meinen herz⸗ 
ichſten Dank, beſonders aber 
dem Herrn Superintendenten 
Doliva für die ſo W 
Predigt. 132 
Brieſen, den 15. Septbr. 1900 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Emma Borczekowski. 


9985 — 


Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Knaben 
zeigen hocherfreut an 

Granden;, [430 

den 17. Sept. 1900. 
Bernh. Schulz u. Frau. 


Sede 
2 eee 


9 Die glückliche Geburt 
eines ſtrammen Mädchen 
zeigen hocherfreut an 


Wr 1433 
5 den 16. Sept. 1900. 
Paul Jaworski u. Frau 
Hedwig geb. Konitzki. 


>24 
BG O090 


Statt beſonderer 
Meldung. 

Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen 
zeigen hiermit an 

Kl.⸗Nebran, 1453 
den 15. Sept. 1900, 
O. Witt und Frau 
Selma geb. Philipsen. 


.... KK 
SS 
9 Durch die Geburt eines 


kräftigen Knaben wurden 
hocherfreut 1269 


r 
| Snturheilmelhode! 
Prießnitz⸗Bad, 
Strasburg Westpr. 3 
Sommer und Winter geöffnet. 
Centralheizung. Wirkſamſtes Bad 
graen chroniſche Leiden. Nähere 
lüskunft ertheilt Beſitzer und 
Leiter G. Schroeder. 1157 


Stottern 


wird dauernd beſeitigt — meiner 
Sprachheilauſtalt. Sicherer 
Erfolg. Proſpekt frei. 
Otterski, Pfarrer a. D., 
Königsberg i. Pr., Hinter⸗ 
tragheim 59a. [7411 
Ich bin während des in Schön⸗ 
ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am Sonnabend, den 22. Sep⸗ 
tember 1900, dortſelbſt im Hotel 
Wegner zu ſpv rechen. Dr. Stein, 
Rechtsanw. u. Notar aus Thorn. 
Gedichte, Lieder, 
Anſprachen ete. 
fertigt brieflich 


Elektriſche Straßenbahnen — Induftriebahnen. 
Ausführliche Projekte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. 
8 8 und N 
IN 2 der Zieglerlehrlinge der 
0 m ı In | Ziegler-Junung zu Riejenburg 
0 Föbau gehören der Ziegler⸗ 
E N 

wi en Zleg 
Zu 3 A. In diesen drei Kreiſen bekannt 
„bis 7. Oktober 1900 im Geſellſchaftshanſe. 900g e fee 
% ſprochen werden ſollen, nach Vol⸗ 
lendung der dreijährigen Lehrzeit 
ausgelernt haben. Die Lehrlings⸗ 

8 le 
C durch Franz Jasse, Vorſitzender, Baumſchu bember 1900, 10 Uber Beem, 
An den Ausſtellungstagen wird gleichzeitig ein bel, Seren Prüfungsmeiſter 
} Bere auf Herrn Bannisch’s 
ienelei, 
1 Obstmarkt en Veſein des Vorſtandes der 
Nen uu . 8 = 
t unter 4½ k t Preis be einzuſenden. Näbere Auskunft ellen. Ausſchuſſe a er 
— — rn Geſchäftsfübrer . Obſtbau⸗Vereins Deren Ort iſt am paſſendſten, weil 
Sr Evers - Zoppot. 17850 
9 lt dern Hosch S i W bb 
Potſchen, ippe, iſt mir vom 
ir Engrospreiſen | Sonntan, den 9.513 zug 10. ges 
1 


Sorgfältigſte, den neueſten Erfahrungen der Technik ent⸗ 
(die Kreiſe Roſenberg, Stuhm, 
vom 5 zemacht, daß diejenigen Lehr⸗ 
Das Ausſtellungs⸗ Komitee. l 
Prüfung findet am 24. Sep⸗ 
Kreis Roſenberg, im 
abgehalten und ſteht es jedem Obſtproduzenten und Händler frei, zu demſelben Durch⸗ 

15 Biegelei nahe am musst 

Wolff, Ob iſt 
% Phun Nr. 1 ſtohlen worden. Der Kahn iſt 


Die landwirthſchaftliche Winterſchule in Marien⸗ 
burg Wpr. beginnt ihren diesmaligen Kurſus am 
17. Oktober 1900. [229 


Dr. Kuhnke, Direktor. 


Mein nl 


Mark 5,75, 
=! Hugo Nordheim SE. La Er 70, ſchwarz getheert, die untere 
Schriftiteler, Oranienburg. 16 Unter ſtaatlicher Verwaltung und Aufſicht ſtehende 90 5 : „ e eu Tan an e 
Betheilige m. a. f 9¼½jõ „ Ar. „ „50, 
Ya „ Nr. 3 „ 1145, 10 Mark 
„bel nr. e nen Bewerber und Haushaltungsſchule 15 „ 55 5 „ 12 Belohnung demjenigen, der mis 
e 2 22 2 2 
Lewries und Gleis yewinn, | nebſt Bildungsanſtalt für Handarbeits⸗ und % iir : 140d ar unt, miact 5 
1 en der g 8 Induſtrielehrerinnen 9 5 5 a 10 3 = 8 Kr. Sul. [384 
erden briefl. mit der Aufichri 1 5 ; £ 
Rt 128 durch den Geſelligen zu Graudenz, Herrenſtaße 1, 2 Tr. 95 5 18 15 : 
erbeten. 9 0 r. 5 3 N 
. ——— —— Am 15. Oktober Beginn der Halbjahrs⸗ und Jahres⸗ 8 9 
— „¶il , | 9, 7  Mc1d . 23:80. KgQ16 für meine Schweſter 
Wir b d (10 Mk. viertel.) Maſchinen⸗ u. Wäſchenähen (20 Mk. 9½ „ Nr. 15 „ 25,70 (Daiſe), geb. angen. Erſchein., 
Anzei "ah bierdurch . viertelj.), Schneidern, Pariſer, Wiener und engl. Schnitt 9½% Nr. 10 „ 27,0 mit Vermögen einen Lebens- 
naeige, daß wir, unſere (27 Mk. vierteli.); ferner Beginn der ein⸗ reſp. dreimonatl. 9% „ Nr. 17 „ 29.50, gefährten. Höhere Beamte 
6 ftori Kurſe in Glanzplätten, Holzbraudmglerei und 9½ „ Nr. 18 „ 31,40, Cevorzugt. Gel. Med. mit 
( if räume Schnitzeln, ſowie der Vorbereitungskurſus für die inkl. Verpackung. Gute Sorten. Photogr. w. br. m. d. Aufſch. 


Nr. 401 durch d. Geſell. erb. 
Geb. Herr w. d. Bekanntſch. e. 


am 11. September er. von Verſand gegen Nachnahme. 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfung. 


Berlin ant 2 
ſtraße 20, nach 8 ee den 3 ans DER. 52 Ru I zn 3 5 ee ie 1 8 
neu erbauten Ha 3 rienwerder und Culm können Stipendien gewährt werden, 

Berlin 8. 166 bei Unbemittelten aus anderen Kreiſen kann Ermäßigung br. m. d. Aufſch. Nr. 398 d. d. Geſ. erb. 


hei Martt 9. 


des Schulgeldes eintreten. 
Proſpekte u. Auskunft durch die Leiterinnen Frl. Gerner. 


Der Schulvorſlaud 171 


Gaſtwirth, 32 J., kath., auf d. 
Lande, wünſcht d. Bekauntſch. ein. 
Dame m. 2⸗ b. 3060 M. Vermögen 


Gnisenauſtr. 43 


verlegt haben. i > uu. : zwecks kirath 
debrüder Manns, Kühnnst, Erſter Bürgermeifter, Borfibenber, 5 „wels Sei Meld. br. m. 
en Tuer Nr. 9943 d. d. Gejell. erh. 
5 1 cc 


m Mehrere 1000 Aepfel, Birnen, Kir⸗ 
ſchen, Pflaumen in allen Form. u. beit. |% 
echten Sort., fern. die z. Einmach. ſo 

7 beliebt geword., die theuren Preißel⸗ 
beeren erſetzende mähr. ſüße Ebereſche, ſowie alle Sorten 
Beerenobſt, Allee⸗, Zier⸗Bäume und Sträucher preisw. ab⸗ 
zugeh. Alle Pflanz, ſind geſund und bejond. abgehärtet. Katalog 
und Auskunft auf Verlangen ſof. 1272 
Botaniſcher Garten Hirſchberg i. Rieſengebirge. 


Städt. evangel. Lehrer, 
34 J. alt, vier Kinder, Ein⸗ 
kommen z. 3. 3000 Mk., 
ſteig. auf 4000 Mk., wünſcht 


Wiederuerheirath. 


Angabe der Verhältn. Asa 
Photogr. werd. brfl. m. d. 
Nr. 363 d. d. Geſell. erbet. 


60 Ctr. 


2 gut kan ih = 
Speiſekartoffeln 


ſofort verkäuflich. [228 
Wittwe Jeske, Landeck Wpr. 


Preßzſtroh 


verkauft Fengler, Hartowitz b. 
Montowo Wpr. bar 


Coupés! 


4 faſt neue elegante Coupés 
in tadelloſem 9 nur wenig 
gebraucht, 2 und 3 Perſonen 


5 1schinenfabrik. 
ME DANZIGH 


323] Eine wenig gebrauchte 


Saug⸗ U. Druckhpumpe 


für Hand⸗ und Motorbetrieb 
verkauft billigſt 
Carl Grosse, 
Srombera. 


1 . tsb milie. Meldungen 
Leo Ruschkewitz ke | erden Beetih mit der Aufſchr. 


Danzig 1318 Nr. 7968 durch den Geſellg. erb. 


Engros-Lnger J Für 200 Mk. Benfion 


500600 reiche 
Gira, Di auch. Bild, 
jennet er z. Ausw. „Reform“ 
Devlin 


Reuss' 


Töllͤter Dänpl- Apparale 
Ercelſior⸗Schrotmühlen 


von Krupp 


ſowie ſümmtliche anderen landwirthſch. 
Maſchinen und Geräthe 


ö Senden Sie: n. Adr. 


Knaben 


welche hier das Gymnaſium o. d. 
Realſchule beſuchen wollen, find. 
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ſelli ge. No. 218, 


118. September 1900. 


und wahrſcheinlich in Mogilno beraubt waren, ſo ließ ſich doch 
nicht ſicher erweiſen, daß der Angeklagte der Thäter geweſen war. h 


Diakoniſſen⸗Mutterhauſe in Danzig 100 Mt, für den be⸗ 
abſichtigten Bau eines Siechenhauſes geſpendet. 


* Stuhm, 16. September. In der Nacht zum Sonnabend 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. September. 


m 0 * Görchen, 16. September. Am 8. d. Mts. brannte, wie h 
berapr, — [Stener-Nachzahlungen] Von der Regierung zu | haben Diebe in den Käſekeller der hieſigen Molkerei⸗ | berichtet, das Haus des Kaufmannes Bromberger nieder, ö 
: Marienwerder ift im Juli 1899 gegen einen Steuerpflichtigen | Genoſſenſchaft, obwohl er ſtark vergittert war, einen Ein- Am Donnerſtag wurden durch den Staatsanwalt aus Liſſa nach f 
t: im Kreiſe Culm, der fein Einkommen zu niedrig deklarirt hatte, bruch verübt und Käſe im Werthe von 150 Mk. geſtohlen. Von eingehendem Verhör an Ort und Stelle wegen Verdachtes der ! 


eine Nacchſteuer für die Jahre 1894/98 von zuſammen | den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. 


223060 Mk. rechtskräftig feſtgeſetzt worden. Nachdem inzwiſchen pp Schwetz a. Weichſel, 16, September. Unentgeltlichen Sohn verhaftet und in die Unterſuchungshaft nach Liſſa gebracht. 6 

1174 auch der Kreis Culm eine kommunale Nachſteuer von zu⸗polniſchen Privatunterricht hatte der Buchhändler z Rawitſch, 16. September. Die hieſige evangeliſche N 
idte ö ſammen 24740 Mk. eingezogen hat, iſt jener Steuerpflichtige] Bernhard Zakrzewski in Gruczno zwei kleinen polniſchen irche, welche erſt im vorigen Jahre mit Heizvorrichtungen j 
k n einer Nachſteuer an Provinzial⸗Abgaben von | Knaben, von denen der eine ſchon ſchulpflichtig war, ertheilt, | verjehen worden ift, wird nunmehr auch Gasbeleuchtung h 
ihnen. 457,22 Mk. ſeitens der Provinzial Verwaltung herangezogen | Dies hatte ein Lehrer erfahren und erſtattete beim Kreisſchul⸗ | erhalten, Die Anlagen erfordern einen Koſtenaufwand von ö 
8 worden. inſpektor Anzeige. Der Herr Landrath hat jetzt dem Buch⸗ 4000 Mark. N 
ne — Nachlaßſicherung.] Der Minifter des Innern macht händler 3. falls er noch weiter polniſchen Unterricht ertheilt, 11 Aus dem Kreiſe Schubin, 16, September. In ! 


bie Ortspolizeibehörden auf die Verpflichtung aufmerkſam, 


für jeden Uebertretungsfall 100 Mk. Geldſtrafe bezw. eine 
von ſolchen Todesfällen, in welchen Maßnahmen zur Sicherung 


Woche Haft angedroht. 


Dziewierzewo hat ſich eine Dampfdreſch⸗Genoſſenſchaft 


j gebildet, deren Zweck in der gemeinſchaftlichen Beſchaffung einer 
a des Nachlaſſes erforderlich erſcheinen, dem für den Sterbeort I! Dirſchau, 15, September. Heute Vormittag wurde Dampfdreſchmaſchine beſteht. An demſelben Ort iſt auch eine ) 
zuſtändigen Amtsgericht Mittheilung zu machen. Die Polizei⸗ 338 Stadtrath Walter Preuß unter großer Theilnahme von „Deutſche Molkereigenoſſenſchaft“ mit beſchränkter Haftung 
ge der behörden können ſich hierbei der Mithilfe der Guts⸗ und | Stadt und Land auf dem evangeliſchen Friedhof beſtatttet. Herr | gebildet worden. Vorſitzender beider Genoſſenſchaften iſt Herr N 
enburg Gemeindevorſteher bedienen. Pfarrer Kleefeld aus Ohra hielt im Hauſe die Leichenrede, Franz Welmer in Dziewierzewo. 
Stuhm, — [Gemeinde⸗Einkommenſteuer von fiskaliſchen | Herr Pfarrer Morgenroth ſprach am Grabe. Herr Polizei- II Meſeritz, 14. September. Zu Ehren des Herrn Rechts⸗ 1 
5 Domänen und Forſtgrundſtücken.] Für das laufende Steuer- präſident Weſſel aus Danzig, Magiſtrat und Stadtverordnete [anwalts Schiemang, welcher nach Kottbus überſiedelt, hatte 5 
neiſtern jahr. der Gemeinden iſt der der Veranlagung zu Grunde au | der Stadt Dirſchau, Mitglieder des Kreisausſchuſſes und des | per hieſige Männer- Turnverein, deſſen langjähriger Vor⸗ 
bekannt legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte etatsmäßige Ueberſchuß | Kreistages, wie der Kreisſynode, des evangeliſchen Gemeinde» ſitzender Herr S. war, eine Abſchiedsfeſtlichteit veranſtaltet, 
Lehr- der Einnahmen über die Ausgaben unter Berückſichtigung der kirchenrathes, des Diakoniſſenvereins, die hieſige Schützengilde | an der Deputationen der Turnvereine Birnbaum, Züllichau und 
i va auf ihnen ruhenden Verbindlichkeiten er 5555 Beide Ade Ein Männerquartett ſang an der Gruft Eh enge ar 25 Be a gr des 
5 nach den Etats für das Rechnungsjahr 1 in der Provinz . märkiſch⸗poſenſchen au verbandes „ wurde zum | 
118 . 5 252,7 ae bes Fanden en V Zoppot, 16. September. Die letzte amtliche Bade⸗ | Ehrenmitglied des hieſigen Vereins ernannt. — Zum Eiſen⸗ 
1 Sep⸗ feſtgeſetzt worden. liſte meldet 10 752 Perſonen. bahnbau Schwiebus-B raetz⸗Tirſchtiegel hatte der Eiſen⸗ 
Vorm, — Brandverſicherungsverein der Preußiſchen Staats- T Karthaus, 13. September. Geſtern wurde Herr bahnminiſter J. Zt. die Bewilligung eines Staatszuſchuſſes 
meiſter bahnbeamten.] Aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens | Pfarrer Dylews ki durch die Herren Dekan Kochanowski aus von der Bewilligung von Zuſchüſſen ſeitens der Provinz ab⸗ N 
nisch’s bdieſes jetzt mehr als 200000 Mitglieder zählenden Vereins hat | Parchau und den Landrath Keller aus Karthaus als Pfarrer hängig gemacht. Nachdem nun dieſe erfolgt iſt, hat der Aus⸗ b 
50% Im der Vorſtand ein Schriftchen herausgegeben, das die Eutftehungs- | von Gowidlino eingeführt, Nach der kirchlichen Feier fand im ſchuß der Eiſenbahnbaukommiſſion an den Miniſter eine Petition N 
3 gr geſchichte dieſer Wohlfahrtseinrichtung ſchildert. Der Verein Pfarrhauſe ein Mahl ſtatt. um Zuwendung eines Staatszuſchuſſes von 400000 Mark ein- 
Der wurde von vier Rechnungsräthen des Eiſenbahn⸗Miniſteriums Neuſtadt, 15. September. Auf dem Herrn Landrath | gereicht, 0 
„ weil ins Leben gerufen. Das Unternehmen fing recht winzig an. | Grafen Keyſerlingk gehörigen Gute Uſtarban entſtand 8 Wreſchen, 16. September. Wohl ſelten ſind einem Be⸗ N 
ahnhof Der Miniſter des Innern hatte den (durch Zeichnung auf geſtern Feuer, durch welches ein großer Schweineſtall voll- | amten fo viele Beweiſe der Verehrung entgegengebracht worden, l 
iſter. 50000 Mk. gebrachten) Garantiefonds für entbehrlich erklärt, 


ſtändig eingeäſchert wurde. — Vor Kurzem konnte man hier 
eine intereſſante Beobachtung machen; Raupen in zahlloſer 
Menge zogen, nachdem ſie ein Wruckenfeld gänzlich vernichtet 
hatten, faſt 100 OU Meter bedeckend, über die Chauſſee, ein neues 


wie dem bisherigen Landrath Herrn Kühne bei ſeiner Ueber⸗ 
ſiedelung nach Potsdam. Bekanntlich iſt Herr K. zum Regierungs- 
rath ernannt. Die Stadtbehörden im Kreiſe bezeigten ihre Arts 


und ſo beſtand das Grundkapital des Vereins Anfangs aus 
4 Mk. — Eintrittsgeld der vier Rechnungsräthe. Jenen 4 Mk. 
ſtand ein Riſiko von etwa einer Million — verſicherte Summe 


erkennung durch Ueberreichung von Ehrenbürgerdiplomen, die 
gegenüber! Die bis zum Eingange der Mitgliederbeiträge ent⸗ Feld ſuchend. ſonſtigen Behörden, eine jede beſonders, durch gemeinſame Wid⸗ 
ſtandenen, auf mehrere hundert Mark ſich beziffernden Ausgaben y Königsberg, 16. September. Das Herbſtrennen bez | mungen, die Vereine durch Ernennung zur Ehrenmitgliedſchaft 
ider, 2 an Druck-, Porto- u. ſ. w. Koſten mußten die Hauptausſchuß⸗ Vereins für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen [ u. |. w. Am Freitag Abend hatte Herr Kühne ſich von den 
10 5 mitglieder zunächſt aus ihrer Taſche leiſten. Indeß, es ging welches am 23. d. M. ſtattfindet, wird inſofern ein größeres | Vereinsvorſtänden verabſchiedet und ſie zum gemüthlichen Bei⸗ 
ihn 5 Alles gut. Der erſte Brand trat erſt ein, als der Verein Intereſſe haben, als ein Verlooſungs⸗Jagdrennen zum ſammenſein zu ſich gebeten. Geſtern früh verſammelten ſich die \ 
untere bereits im Beſitze der Mittel zur Zahlung der Entſchädigungen erſten Male ausgeſchrieben ift, Dieſe Neuerung beſteht darin, Schulkinder vor dem Pfarrhauſe, in welchem der Herr Landrath | 
born 1 war. Dies war am 2. Februar 1890, an welchem Tage die daß der Rennverein den Sieger in dieſem Rennen unter alle zuletzt wohnte, und erfreuten ihn durch Geſang und Vortrag von 0 
N Bezirksausſchüſſe — damals 90 — bereits über 10000 Mk. an | anweſenden Zuſchauer, welche eine Eintrittskarte gelöſt oder ihre | Gedichten. Abends traten die Mitglieder aller Vereine auf dem | 
das Bankhaus des Vereins (Seehandlungsſocietät) abgeliefert Mitgliedskarte an der Kaſſe vorgezeigt haben, auslooſen läßt. Marktplatze zum Zapfenſtreich und Fackelzug an. Unter 
r mit hatten. In den zehn Jahren ſeines Beſtehens hat der Verein Das gewonnene Pferd ſteht dem Gewinner zur freien Ver, Vorantritt einer Muſikkapelle bewegte ſich der Zug mit den 
t. in 4871 Fällen nahezu 650000 Mt. Brandentſchädigung gezahlt fügung mit der Erlaubniß, es an Ort und Stelle verſteigern zu | Theilnehmern nach dem Kreisſtändehauſe, wo der Geſang⸗ 
ich, und dabei ein Vermögen von 628000 Mk. geſammelt. Seine laſſen. Erklärt der Gewinner des Pferdes innerhalb einer ver ein mehrere Lieder vortrug. Herr Kleindahndirektor Tülff \ 
[384 Mitgliederzahl betrug am Schluſſe des Jahrzehnts rund 100000 halben Stunde nach dem Rennen, das Pferd nicht annehmen hielt eine längere Auſprache und rief dem Scheidenden ein herz⸗ 
und die von dieſen verſicherte Summe 373 Millionen Mk. Jetzt zu wollen, oder erfolgt in dieſer Zeit überhaupt keine Er⸗ liches „Lebewohl“ zu, worauf der Gefeierte mit tiefbewegten 
kommen zu den Eiſenbahnbeamten auch noch 120000 Arbeiter klärung, ſo erhält der Inhaber des Gewinnlooſes 1000 Mk. als | Worten Abſchied nahm und mit dem Hoch auf den Schirmherrn 
als Mitglieder hinzu; auch ihnen wird jetzt dadurch die Prämie und der Beſitzer des Siegers 1250 Mk. unter Zurück⸗ aller Vereine, Kaiſer Wilhelm IL, ſchloß. Die Nationalhymne . 
Aa Möglichkeit gegeben, ihre Habe bequem und billig zu verſichern nahme ſeines Pferdes. Der für die mit dem Rennen verbundene | Wurde entblößten Hauptes geſungen, und der Fackelzug, begleitet 
beus⸗ (0,60 Mk für je 1000 Mt. Verſicherungsſumme). Verlooſung zu entrichtende Reichslotter ieſtempel iſt zu / | don einer großen Menſchenmenge, durchzog die Straßen der 1 
-amte — Die Bureau + Angeitellten der Gerichtsvollzieher | von dem Gewinner de3 Rennens, zu 2/, von dem Gewinner des] Stadt, die auch durch bengaliſche Flammen erleuchtet waren, zum ' 
. mit beabſichtigen, eine Petition an das Abgeordnetenhaus zu Pferdes zu tragen und wird von dieſen in genanntem Verhältniß Marktplatze zurück, wo das Abendgebet angeſtimmt und die 
ufſch. richten, um eine Entſchädigung für den Verluſt ihrer eingezogen bez. einbehalten. Fackeln zuletzt verbrannt wurden. N | 
erb. Stellungen, mit dem ſie durch die Uebernahme der Gerichtsvoll⸗ li] Raſtenburg, 15. September. Geſtern Morgen erhängte k Echneidemühl, 16. September. Auf eine 50 fährig e N 
tſch. e. zieher als mit feſtem Gehalt angeſtellte Beamte auf den Staat ſich auf der Bodenkammer ſeiner Wohnung der Tiſchlermeiſter | Dienſtzeit als Forſtbeamter konnte geſtern Herr königlicher N 
e . bedroht werden, oder ebenfalls die Anſtellung im Staats Bombe. Der Grund ſoll in Familienzwiſtigkeiten zu | Förſter Julius Daecke in Forſthaus Syringberg zurückblicken, N 
f . un Mer nee Zu a“ a dae 88 28 Me ur ſuchen fein, Be aus Anlaß . ans ee Weiß- Düberle r. j 
u Juſtizminiſter wohlwollen geäußert haben, doch wird das Ab⸗ jede⸗ verliehen worden iſt. err erförſter eiß⸗Döberitz er⸗ N 
95 15 geordnetenhaus zu entſcheiden haben, welches über eine gleiche meifter B wle. ang Ge,, Namen ö ger ſchien in der Wohnung des Jubilars, um ihm die Auszeichnung f 
mögen Petition der Angeſtellten ſ. Zt. zur Tagesordnung übergegangen 2 


zu überbringen. Daran ſchioß ſich ein Feſt der Forſtbeamten 0 
der Oberförſterei „Döberitz“. Der Verein ehemaliger Jäger und 
Schlitzen zu Schneidemühl feierte das Jubiläum ſeines älteſten 
Mitgliedes und ſtellvertretenden Vorſitzenden durch einen Feſt⸗ 
komm ers. 
Neuſtettin, 16. September. Die Leiche des im Völskow⸗ 
See umgekommenen Forſtaufſehers Riſt ow iſt unweit des i 
Ufers an der Stelle, wo ſeine Kleider und Gewehr lagen, N 
geſunden worden. Um Arme und Beine des Unglücklichen N 
hatten fich beim Schwimmen Schlingpflanzen gewunden, die ihn 
in die Tiefe zogen und ſo ſeinen Tod verurſachten. 6 

* Schivelbein, 15. September. An Stelle des verſtorbenen 0 
Kaufmanns Julius Barz wurde in der geſtrigen Stadt⸗ | 
verordneten»-Sigung Herr Kaufmann H. Scheunemann 
zum Stadtverordenten⸗Vorſteher gewählt. 

IJ Rummelsburg, 15. September. In der Hauptver- : 
ſammlung des Kreislehrervereins Wurden die Herren N 
Th. Fehlberg⸗Rummelsburg, Siewert⸗Gewieſen, Ambroſius 
Gießmann⸗Rummelsburg, L. Somte-Gr.⸗Schwirſen und 
Horn⸗Rummelsburg gewählt. 


Verſchiedenes. 
— Eugen Gura, von dem neulich aus München berichtet 


Jahren erfolgreich mit der Herſtellung von Röhrenbrunnen 
beſchäftigt hat, iſt von einem höheren Beamten des Auswärtigen 
Amtes für Deutſch⸗Oſtafrika engagirt worden. Herr L. 
ſoll dort mit noch einem Gehilfen deim Brunnenbau beſchäftigt 
werden. Die eingegangenen Verpflichtungen ſind auf drei Jahre 
bindend. Herr L. erhält jährlich 4500 Mark, freie Hin⸗ und 
Rückreiſe und während der drei Jahre Urlaub für ſechs 
Monate. 

Krone a. Brahe, 16. September. Als freiwillige 
Krankenpflegerin begiebt ſich demnächſt Frl. Trojahn, eine 
Tochter des Landwirths T., früher in Buſchlowo, nach China. 
— Eine zweite Molkerei wird demnächſt hier eingerichtet 
werden, und zwar von dem Molkereibeſitzer Gebhard, der in 
Goscieradz und Monkowarsk Molkereien beſitzt. 

pp. Poſen, 16. September. Der Geſundheitszuſtand des 
Erzbiſchofs Dr. v. Stablewski hat ſich derart gebeſſert, daß 
Herr v. St. geſtern wieder die erſte Kirchenviſitation ab⸗ 
halten konnte. 

Einen internationalen Schauſpieler hat der Direktor des 
Poſener polniſchen Theaters engagirt. Der Schauſpieler, 
mit dem deutſchen Namen Stefan Lachmann, iſt in Adrianopel 
als der Sohn eines türkiſchen Vaters und einer klein⸗ 
ruſſiſchen Mutter geboren und beſitzt die franzöſiſche 
Staatsangehörigkeit, da ſein Vater in Adrianopel in franzöſiſchen 


iſt. In einer in Berlin abgehaltenen Verſammlung, die von 
dem Central⸗Verein der Bureau⸗Angeſtellten vor Kurzem ein⸗ 
berufen war, iſt beſchloſſen worden, zunächſt genaue Erhebungen 
darüber anzuſtellen, wie viel Perſonen in Folge der Neuordnung 
des Gerichts vollzieherweſens ihre Anſtellung verlieren und wie 
viele Unterkunft bei Rechtsanwälten oder in andern Geſchäften 
gefunden haben. Es hat ſich herausgeſtellt, daß viele der älteren 


E 
2 
— 
& 
® 
= 
> 
= 
= 
3 
© 
2. 
= 
2 
= 
a 
ni 
= 
- 
= 
— 
= 
0 
= 
= 
E 
2 
2 
— 
z 
= 
. 
= 
— 
= 
= 
E 
2 
& 
2 
= 
& 
= 
2 
N 
2 
= 
oo 


eine entſprechende Entſchädigung hat zu Theil werden laſſen, 
ſondern auch einen großen Theil als Beamte angeſtellt hat. 
— (Güterverkehr.] Auch im Güterverkehr mit der 


„| Dienjten ſtand, hat aber Frankreich nie geſehen. Die Schulen | wurde, er jei von einem Schlaganfall betroffen worden, bes 
. d. Kate Wa on Sechäfen und den Umfchlagsftellen an binnen ar er in der Butowina und ift dort polmifch erzogen findet’ fich erfteulicherweiſe ganz wohl. Der berühmte Sänger ü 
find den Kon llerftraben mit Gültigteit bis zum 1. Ottober worden. hält ſich z. It. auf feiner Villenbeſitzung bei Leoni (am Starn⸗ 
8 mah en geren Frachtſätze des Rohſtofftarifs ein⸗ Zur Gründung eines polniſchen Elternvereins, um bergerſee) auf und telephonirte nach Bekanntwerden jener falſchen 
ß * 4 die polniſche Jugend in der Mutterſprache zu unterrichten, Meldung an Freunde in München, daß er ſich Gott ſei Dank 
vr g er hend Nach Beſtimmung des Minifters des batten ſich Be mindeſtens 600 Männer und 3 im katho“ [„kreuzſchnackerlwohl“ befinde. 
„ — unern mſüſſen fortan eigene Geldmittel der Korrigenden liſchen Vereinshauſe eingefunden. Es waren faſt durchweg Ehe⸗ — [Diamentenfelder in Ruſtland.] In der Nähe des 
L ſtets auf die sr 8 Transportkosten verrechnet werden. paare aus dem Volke. Der Einberufer der . Kamenka, eines Bergflüßchens, das auf dem Ural in der Nähe | 
2 mägtte mit der Seele e a, bag fe gan une l Schornſteinfegermeiſter Andrzejewski, erklärte, der neuzu⸗ des Stufjes 3 entſpringt, iſt et . ee 
\ 7 ne nicht] begründende Verein habe nur den einen Zweck, die Kinder in endeckt worden. er verſtorbene ruſſiſche Mineralog M. N. N 
1 5 fäſſtgen Böden gefahren fondeen 172 Wagenkaſten mit undurch⸗ 2 Mutterſprache zu unterrichten. Der Vorſitzende, Rechts.] Kokſcharow hatte ſchon vor mehreren Jahren in der Nähe des 
der ſige : 8 5 rden müſſen. . 9 anwalt Dr. v. Chrzanows ki, las die Satzungen vor, die an⸗JSanarka Naforſchungen angeſtellt und Beryll, Topas, Chriſo⸗ 
riefl. — Jagdergebniſſe.] Auf dem Rawitſcher Gelände wurden | genommen wurden. Der Verein erhielt den Namen „Verein | beryil gefunden; die geologiſchen Verhältniſſe ſchienen ihm ent⸗ ö 
durch am Sonnabend 60 Haſen, 20 Hühner und 2 Faſanen zur Strecke elterlicher Selbſthilfe“ und wird ſeine Thätigkeit nur auf die | jprechend denen in den Diamantgegenden Braſtlieus, infolgedeſſen 
gebracht. E Stadt Poſen erſtrecken. In den Vorſtand wurden auch eine | nannte er auch jene Gegend des »ruſſiſche Braſilien“. Die jetzt 
och R 3 De isnatich — ae Bo: nn find: der Ober, Anzahl 3 gewählt. Gegen 300 Perſonen zeichneten ſich als 3 3 2 115 groß, zeichnen ſich aber 
oſtaſſiſten eilan on Lautenburg na ulm, der Poſt⸗ Mitglieder ein. dur euer un einheit aus. 
K verwalter Schmeling von Kamin (Weſtpr.) nach Kolmar in Poſen, 16. September. Ein Verein der Mittelſchul⸗ [Macht der Gewohnheit.] „Ach, helfen Sie mir, 
dun 5 ei 5 lehrer iſt hier auf Anregung der Rektoren an den Zahlſchulen [Herr Doktor, mir geht's recht ſchlecht . ich habe vier kleine 
l —Perſonalien bei der Steuerverwaltung.] Verſetzt] gegründet worden. Der Verein will die materielle Beſſerſtellung] Kinder —“ „Im — zeigen Sie 'mal die Zunge!“ Fl. Bl. 
erb. 5 n in Marggrabowa | und die Regelung der Penſtonsverhältniſſe der Mittelſchullehrer an⸗ .: — 
%%% —. on | Brit Eu Seile Marne dahieige| onen ge d e e bg I, Pi, Bere 
0 2 . weſen egenſtan er Vereinsarbeit ſein. ußerdem beab⸗ „Iſteigend bi Mk. eld. bis zum 1. oher an 
ſichtigt man, die gleichartigen Lehrer der Provinz zu einem | den Magiftrat daſelbit. — Bolizeiiergeant in Neumünſter. 
he Schönſee, 16. September. Die pa ritätiſche Schule | Provinzialverbande zu vereinigen. en 3 ade 2 8 25 re 15 vo 
. in Ryn sk ſoll noch in dieſem Jahre nach dem Gutshauſe ver⸗ Z Gueſen, 15. September. Vor der Strafkammer vale 15 * enen 1 Ka be 75 x 8 
, \ h gend bis 5400 Mk. Meld. bis zum 20. September an den Ober⸗ 
legt werden. Da die Zahl der katholiſchen Kinder immer | war der Bahnarbeiter Johann Palicki aus Mogilno beſchuldigt ae i 
8 l ! 0%, | bürgermeiſter daſelbſt. Bürgermeiſter in Loewen (Schl.). 
— geringer wird, beſteht bei den Behörden die Abſicht, den zu neun verſchiedenen Malen in den Abendſtunden aus ver- Gehalt 2000 Mk. ſteigend bis 24% Mk. Meld. bis zum 30. Sep⸗ 
1325 3 N 8 . 5 Lehrkraft zu ſchloſſenen Waggons auf dem Bahnhof Mogilno Säcke mit Roggen, tember an den Magtſtrat daſelbſt. — Stadtdirektor in Vegeſack 
1328 eben, ſo daß alsdann nur zwe evangeliſche Lehrer in Rynsk 


Gerſte, Roggenkleie und Erbſen geſtohlen zu haben. Er war ſeit 
acht Jahren auf dem Bahnhof Mogilno beſchäftigt und hatte 
öfter Nachtdienſt. An einem Aben wurde er abgefaßt. Für 


vom 1. Januar 1901. Gehalt 4000 Mk., ſteigend bis 6000 Mk. 
Meld. an den Vorſitzenden des Stadtverordneten ⸗Kollegiums das 
elbſt. — Pfarrer in Jarpen (Holſtein). Gehalt 3000 Mk. Meld. 


wirken werden. 


D. . . Briefen, 16. September. Der Herr Lan dwirthſchafts⸗ 
miniſter hat der ländlichen Fortbildungsſchule in 


5. den Synodalausſchuß der Proyſtei 
dieſen einen Diebſtahl erhielt der Angeklagte eine Gefängniß⸗ dis, zum 25. September an 

— Arnoldsdorf eine Beihilfe von 200 Mark für das laufende] ſtrafe von 9 Monaten. Wegen der übrigen Diebſtähle wurde Fend s 8800 fl. Mel. dis Sm G5. ae en den Pber: 
N Rechnungsjahr gewährt. — Der Kreisausſchuß hat dem er freigeſprochen, denn wenn auch öfter Waggons auf der Fahrt | bürgermeiiter daſelbſt. 


Amtliche Anzeige h. 
Bekanntmachung. 


173] In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter 
Nr. 26 die Firma Friedrich Jenſch mit dem Sitze in Graudenz 
und als Inhaber der Hotelbeſitzer Friedrich Jenſch in Graudenz 
einzetragen. 


Grandenz, den 12. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


172] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Maurer- 
meiſters K. Weber in Graudenz iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und über die Erſtattung der Auslagen und die Ge⸗ 
wäbrung einer Vergütung an die Mitglieder des Gläubigers⸗Aus⸗ 
ſchuſſes der Schlußtermin auf den 


5. Oktober 1900, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte bierjelbit, Zimmer Nr. 13, beſtimmt. 


Graudenz, den 13. September 1900. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter dem Arbeiter Johann Andres aus Kl.⸗Tarpen 
unter dem 18. Juli 1900 erlaſſene, in Nr. 172 für 1900 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktz. I D. 142/00. 


Graudenz, den 8. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


163] Die Arbeiten und Lieferungen ausſchl. des Zements 
für die Erweiterung des Güterſchuvppens und die Vergrößerung 
der Laderampe auf Bahnhof Culm ſollen im Pauſchalverding ver⸗ 
geben werden. 

Bezgl. Angebote ſind mit entſpr. Aufſchrift bis zum 22. Sep⸗ 
tember, Vorm. 11¼ Uhr, an die unterzeichnete Inſpektion einzu⸗ 
reiten. Die Verdingungsunterlagen können gegen porto- und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mk. von bier bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Graudenz, den 15. September 1900. 

Königt. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. 


268] Der hinter dem Arbeiter Wladislaus Trudzinski 
unter dem 22. Juni 1900 in 3 G. 104/00 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 3 G. 156/00. 


Culmſee, den 14. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in der Gemeinde 
kleſchkau, Kreis Berent, belegene, im Grundbuche von Kleſchkau, 
Band I, Blatt 3, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Schmidt, Ferdinand, Beſitzer aus 
Eleſchkau, welcher mit Wilhelmine geb. Wachholz in Ehe und 
Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück 1271 


am 14. November 1900, Vorm. 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 31, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 33 ha, 92 ar, 40 qm 


und mit einem Reinertrage von 102 Thr. 100 Thr. zur Grund⸗ 


ſteuer mit einem Nutzungswerth von 396 Mark zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 


Pr. = Stargard, den 10. September 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


.. ... ̃ ..... —K——— 
2671 Zum 1. Oktober d. Js. wird ein tüchtiger, jüngerer 
Bureaugehilſe 
möglichſt in der Bearbeitung von Kreisausſchuß⸗Sachen erfahren, 
ir unfſer Bureau geſucht. Anfangsgehalt 70 Mart monatlich. 
ewervungen ſind Lebenslauf und Zeugniſſe beizufügen. 


Biſchofsburg, den 15. September 1900. 


Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
von Perbandt, Landrath. 


Oeffentliche Ausſchreibung. 

Das Verlegen des Oberbaues zwiſchen Station 352 und 
Station 591 der Neubaulinje Loewenhagen—Gerdauen einſchl. Ab⸗ 
laden und Einbauen des Bettungskieſes und der ſonſtigen Neben⸗ 
arbeiten ſoll ungetheilt verdungen werden. Verdingungsheſte mit 
Angebotbogen und den zugehörigen Bedingungen liegen bei der 
unterzeichneten Bauabtheilung zur Einſicht aus und können von 
dort auch gegen gebührenfreie Einſendung von 1,0 Mk. für je ein 
Heft bezogen werden. Die Angebote ſind verſiegelt mit Aufſchrift: 
„Angebot auf Oberbauarbeiten“ gebührenfrei ſpäteſtens zum Ver⸗ 
dingungstermin am 29. September, Vorm. 12 Uhr, bierher ein⸗ 
zureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 19507 

Friedland (Ditvr.), den 11. September 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Abtheilung 2. 


Bekanntmachung. 

Von ſofort ſteht in Kl.⸗Lensk, Kreis Neidenburg, das alte 
Schulhaus nebſt Wirthſchaftsgebänden und einem dazu ge⸗ 
dörigen Obſtgarten preiswerth zum Verkauf. 

Kaufluſtige wollen ſich an den Unterzeichneten 
1. Ottober d. 33. melden. 

Der Gemeinde-Borfieher. Schikorra. 


Bekanntmachung. 7 im Sekretariat zur Ein⸗ 

Für die Zeit vom 1. Novem- ſicht außliegen, auch gegen Ein” 
ber 1900 bis 31. März 1901 joll | ſendung von 50 Pfg. bezogen 
werden können. 


die Lieferung der erforderlichen 
Kartoffeln für die Anſtalt ver-] Zu dem Angebote find beſon⸗ 


bis zum 
19987 


dungen werden. 17056 [dere Formulare zu benutzen, die 
Termin iſt auf Montag, bier unentgeltlich abgegeben 
den 1. Oktober d. 38., Vor⸗ werden. 


mittags 10 Uhr, in der Straf⸗ 
auſtalt augeſetzt. 
Bis zu dieſem Zeitpunkte ſind 


Wer als Selbſtproduzent An⸗ 
ſpruch auf Stempelfreiheit des 
abzuſchließenden Vertrags erhebt, 
hal dies unter dem Angebote be⸗ 
ſonders zu bemerken. 

Grandenz, den 1 Sept. 1900. 

Königliche Strafanſtalts⸗ 

Direktion. 


Angebote verſiegelt und mit der 
Aufſchrift „Angebot auf Lieferung 
von Kartoffeln“ verſehen einzu⸗ 
8 Alles Nähere ergeben 
ie 


Lieferung? ⸗ Bedingungen, 
"S»H0lzmarkie 
Holzverkauf. 


In dem zum Rittergute Kowallek (im Kreiſe Graudenz) ge⸗ 
börigen Walde ſoll eine Waldparzelle von ungefähr 40 ha Größe, 
mit 80- bis 100 jährigen Kiefern beſtanden, zum Selbſthiebe öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkguft werden. 

Dieſe liegt ungefähr 3 Klm. entfernt von dem Babnhofe 
Scharnhorſt der Jablonow'er⸗Rieſenburg'er Eiſenbahn und führt 
zu derſelben eine Pflaſterſtraße, evtl. befeſtigter Weg. 

Die geklüppte Holzmaſſe beträgt 11 — fm Ze 

= irken 
don welchen ungefähr 9000 fm Nutzholz find. Der Ta preis für 
dieſe Holzmaſſe beträgt 131500 Mark. Hierzu iſt ein Termin in 
1 — De * di , Breltag, 
. ober er., Nachmittag r, ange u welchem 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. e 8 2 

Der vierte Theil des Kaufgeldes iſt ſofort im Termin zu er 
legen, während der Reſt nach den im Termin bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen in ſpäteren Raten zu zahlen iſt. 

Herr Adrginiftrator Polkow zu Kowallek wird auf Wunſch 
die 8 5 . — 22 

gen Bedingungen werden im 
mat 1 gung ermin ſelbſt bekannt 


Kowallek, den 17. September 1900. 
D * 
Bernis m Wolvendera M-M. 


Regierungsbezirk Königsberg. 
9984] Verkauf von Kiefern⸗Langholz bis 14 em Zopfſtärke 
vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen Angebots aus nach⸗ 
folgenden Schlägen im Wirthſchaftsjahre 1901. 
Oberförſterei Puppen, Poſt Puppen Oſtpr. 


Bekanntmachung. 


Dar Morbsimarkt in Könlaxbers i. Pr 


für Luxus⸗ und Gebrauchspferde findet am 23., 24. u. 25. Ok⸗ 


Loos ⸗Nr. 


tober 1900 ſtatt. Alles Nähere durch das Generalſekretariat i 
Carolinenhof bei Kalthof, Oſtpreußen. 1851 
er Hauptvorſteher. 


— . 


Namen und Wohnort der 
Belaufsbeamten. 


355 oſtpr. holl. 


Jungochſen (Stiere) 


1 250 [Förſter Kanitz, Bären⸗ 
winkel, Poſt Puppen. zu Maſtzwecken, ca. 9 bis 11 Centner ſchwer, zu verkaufen. Auf 
- ir 780 480 Derſelbe. Wunſch weitgegender Kredit gewährt. 266 
amsberdrußſ 495 eee ee e Martin Raabe, Viehlommiſſions ⸗ Handlung, 
4 280 a Königsberg i. Pr., Hint. Vorſtadt 17. 
tpr., Po [7 
5 337 [Förſter Strehlau, Klein- D f N} 150 L 
a 2 We e Lie 5 immer 
jr erjelbe. edelſtes Halbblut, reuzung ca. 6 Monat alt und ca. 60 Pfd. 
7 Sisdroy 255 Förſter Schlüter, Sisdrop,] Trakehner Hauptgeſtüt und Ma⸗ ſchwer, a ni 
Do Puppen. rienwerder Landgeſtüt, 163 om köpfe, zur Maſt verkäuflich in 
8 = 30la I 18 560 erſelbe. hoch, 6 Jahre alt, garantict| Luiſenwalde b. Rehhof⸗ [9131 
Oberförſterei Ratzeburg, Poſt Grünwalde Oſtpr. ber in jedem Dienit | 364] Dommium Steven bei 
11 Ratzeburg 22 | 1,9 | 460 [Förſter Lizner, Rate⸗ | Dekiiten Biete BIER 00 Pert Sparſee Pom. verkauft ca. 100 
burg, Poſt Grünwalde. perfanf ebalber für art ant genährte ein⸗ und zwei⸗ 
2 a 27 | 13 | 280 Derſelde. ae er ee e 
3 1448 10 | 240 Derſelbe. brieflich mit der Aufſchrift Nr. ‚ 
4 ” 1698 05 120 Derielbe. 207 durch den Geſelligen erbet. WMeidehammel 
5 Kobiel 34b | 3,0 | 470 [Förſter Scettat, Kobtel. 44 . 
Koſt Schweutainen, Rab. pr mpe Die Gutsberrſchaft. 
Königsberg. : 7 324] Einen reinraſſigen, Prächt 
6 = 53d ] 2,5 600 Derſelbe. von „Geheimrath“, Siegerin 5 
7 0 96d | 1,7 640 Derſelbe mehrerer Rennen, m. Engagement Orp ington⸗Hahn 
8| GStrusten 102 | 32 | 600 Sörfter Sındenau, Steub- für l genen f Sopvot, en, ng de 
en, Poſt Kl.⸗Jerutten. . K . zweijährig, ohne aſſefehle 
3 e oo | 23 880 Derjeibe Grasnib 6. Mielenbusı ee |dertauft  , * 
1 133b | 2.0 6 erſelbe. 7 ar rosse 
11 Babienten 1994 | 0,3 80 Förſter rg Bas Edler Goldfuchswallach Bromberg. 3 
tenten, {> ; RT Fried 
12 5 200 4 900 Derjelbe, ehumd, 5, I alt, geritten bl El. 60 Stoppelgänfe 
13 e 2560 | 0,5 150 Derſelbe. len fromm, ſteht zum Ver⸗ | find zu verkaufen. [333 
14| Wolfshagen | 157b | 3,7 | 740 —.— Ne reg kauf. Preis 600 Mark. [9923 | Dom. Soßnow Wypr. Poſt. 
a „ 4 i 1 ccc IE EI 
15 1588 | 08 10 Derſelde. er 4 junge Teckel 
16 3 19b | 3,4 | 1000 | _ _Dexielbe, 2 gelbbraun, von ſehr ſcharfer 
170 Sisdropheide | 194a | 0,9 | 240 [Förſter Spiegel, Sisdrov⸗ 2 junge Pferde Hündin, hat zum Verkauf [374 
u unter 3 Stück zur Auswahl zu n see fer er. 
. F 1 in or au urjen 
18 220 | 06 | 180 Derselbe. verkaufen bei dener in 94% n  pei Gurien (Weitbreußen). 


* 

Die Anfuhrkoſten aus der Oberförſterei Puppen betragen ca. 
1 bis 2,50 Mk. für 1 fm, aus der Oberförſterei Ratzeburg nach 
Bahnhof Schwentainen ca. 1,50 bis 3,00 Mk. für 1 fm. 

Die Gebote find lvosweiſe für 1 tm der nach dem Einſchlage 
zu ermittelnden Holzmaſſe auf volle 10 Pfg. abgerundet abzu⸗ 
geben, portofrei ſpäteſtens bis zum 6. Oktober er. den betreffenden 
Oberförſtereien einzureichen und müſſen bei Vermeidung der Un⸗ 
gültigfeit die unterſchriftliche Erklärung enthalten, daß ſich Bieter 
den ihm bekannten allgemeinen und bejonderen Verkaufsbedin⸗ 
gungen der Forſtverwaltung ohne Vorbehalt unterwirft. 
Oeffnung der Gebote erfolgt am Dienſtag, den 9. Oktober er., 
Vormittags 11 Uhr, im Szabin'ſchen Gaſthauſe zu Schwentainen. 

Die Bedingungen können gegen Schreibgebühr von den Ober⸗ 
förſtereien bezogen und dort eingeſehen werden. 1 
beamten ſind angewieſen, die örtlich deutlich bezeichneten Schläge 


auf Verlangen vorzuzeigen. 


Oberförſterei 


2701 Die Holzverkaufstermine im 4. Vierteljahr 1900 finden 
ſtatt im Gaſthauſe zu Finckenſtein am 


11., 25. Oktober, 


8., 15., 22., 29. November, 
: 6., 13., 20. und 27, Dezember, 
jedesmal von 10 uhr Vormittags ab. 


38 Stück 2 jährige 


7 bis 8 Zentner Gewicht, billig 15 
abzugeben. ] 
Bahnſtation Frankenau Ovpr. 
293] 18 prima 
Holländer 
Stiere 
ca. 9½ Centner 
ſchwer, bei ſofortig. 
Abnahme, und ein faſt neues 
Eonpee 
billig au haben bei 
n Für ee 
Veſtpr., Viehgeſchäft für alle 
Fett⸗ u. 9 ieh. Rappe, 5—8 Jahre alt, 4—5 
Gattungen Fett u. Magervieh. Zoll groß, bis zum Preiſe von 
5 600 Mk. wird zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 185 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gr. ⸗Herzogswalde 


Vorſteyhund 
firm i. Feld-, Wald⸗ u. Waſſer⸗ 
jagd, iſt zu verkaufen. Näheres 
i Riemann, Paparczyn 

dei Gottersfeld. 
17) Eine bildſchöne 

Ulmer Dogge 
(Hund), tadellos geb., I Jahr a., 
iſt für den billigen Preis von 
80 Mk. zu verk. E. Kowalski, 
Truszezyzna bei Argenau, 
Prov. Poſen. 


Pferd geſucht. 


Die 


Die Belaufs⸗ 


Finckenſtein. 


26. d. 


werde ich Bromberg, Berlinerſtr. 5: 


2 faſt neue Kinderleichenwagen (1 Glas), 3 Leder⸗ 
Landauer, 1 Coupee, 1 Kabriolet, 1 Jagd⸗, 
verdeck⸗ u. 1 Arbeitswagen, mehrere Schlitten, 4 Kutſch⸗ 
pferde, 8 Paar Geſchirre, Pelz: u. Schlittendecken, 
neue Leichenwagen⸗Pferdedecken, 3 Dreimaſter, 3 neue oſtfrieſiſcher Abſtammung, 2 und | 166 


M ittwod), den 


Leichenwagen⸗Kutſchlivrees, 1 Decimalwaage, 1 Häckſel⸗ 


maſchine 


gegen gleich baare Zahlung verſteigern laſſen. Obige Gegenſtände 
werden auch früher auf Wunſch freihändig verkauft. Geſchäfts⸗ 
räume und Stallungen zu vermiethen. i 

Wittwe Heise, Bromberg, Berlinerſtr. 5. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 19. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
bierſelbſt * 1189 
112 neue Kauthölzer, ca. 
28 Feſtmeter 
zwangsweiſe öffentlich geg. Baar⸗ 
ahlung verſteigern. 


Dt. ⸗Eylau, 
den 15. September 1900. 
Sadowski, Gerichtspollzieher. 


Pochenmarkt Jablonowo. 


338] Von amtlicher Seite iſt 
nun neftattet, daß Schweine auf 
den Wochenmarkt auf Wagen zu⸗ 
geführt werden können. 
H. Brunet. 

3451 Die Beleidigung, welche 
ich Herrn Obermüller zu 
Morakowo⸗ Gut zugefügt habe, 
nehme hiermit zurück. 15 
Brehmer, Zieglermeiſter. 
445 Die Verlobung mit Herrn 
Vetter iſt aufgehoben. 

Martha Derda. 


kaufe.“ 


Fülleumarkt 
zu Dragass. 
9990] Ich kaufe am Donners⸗ 
taa, den 20. September, 
Nachmittags 3 Uhr, vor dem 
Gaſthaus zu Dragaß gute zwei⸗ 
jährige, einjährige und Abſatz⸗ 
füllen mit gutem Rücken und 
geradem Gang, laut ausgefüllten 
Deck⸗ und Füllenſcheinen von 
königl. Hengſten ſtammend. 


Wicborſee ve Kt-Gtwüte. 


— 1 


Dom. 
per Sommerau Wpr. kauft 25 
gutgeformte 1220 


tiere 


zur Maſt und erbittet Offerten 
mit Angabe des Gewichtes und 


Parzellirungshalber 
find hierſelbſt verkäuflich [194 
3 ſprungfäh. Bullen 


ſelten ſchöne Thiere, gut geformt 


ar 


Alte, Vorm. 10 Ahr fee. r e e = 
3 x 32 ſehr ſchöne u. antgeformte| 9575] Kaufe ca. 50 ausge- 


19321 wachſene gutgeformte 


Stiere oder Bullen 


im Gewicht von ca. 8 Centner, 
nicht über 21 Mark pro Ctr. 
Dom. Lenartowo 
bei Krumknie. 


Brauche monatlich 


100 bis 500 hochagende nähe 
keſp. Bullen 


und bitte um gefällige Angebote. 
H. Görtz, Draga 
bei Graudenz. 
9978] Suche ca. 2900 gute 


Rambouillet⸗Nütter 


zur Zucht, zu kaufen. 
Henninges, Trebisfelde 
bei Nawra. 


bayriſche Ochſen. 
Darunter befinden ſich kräftige 
1 Halb⸗ Thiere, die man im Frühjahre 


vor den Pflug ſpannen kann; 


ehr 
ſchöne Bullkälber 
1 Monat alt; 
18 ſehr ſchöne hoch⸗ 
edle Füllen 
aller Jahrgänge. Die Füllen 
verſprechen alle Remonten zu 
werden und würde dieſer vor⸗ 
theilhafte Kauf den Herren Re- 
montezüchtern ſehr zu em⸗ 
pfehlen fein. Bei vorheriger 
Anmeldung ſteht Fubrwerk Bahn 
CTzerwinsk bereit. 


Barloſchno Weſtpreußen. 
Die Gu Sverwaltung 


Näheres bei 


Pferde⸗ Verkauf. 


Am Montag, den I. DO 
tober d. 38., Morgens vo 
9 Uhr ab, werden auf dem Hofe 
der Kavallerie⸗Kaſerne etwa 30 


ausrangirte Dienſtpferde öffent⸗ HT 35 
lich an den Me ſtpietenden gegen — Läcker üble bei 
Baarzahlung verkauft. [87 12 Zugochſen Marienwerder wd. 
Thorn, wegen Futtermangels verkäuflich 90 Läuferſchweine 
den 30. Auguſt 1900. Dom. Gr Tlonta. im Gewicht von 100 bis 120 Pfd. 
nlanen⸗Regiment 422] Kreis Tuchel. jogleich zu kaufen geſucht. 


226 Dom. Satoutowo per 
Loebau Wor. hat 


von; Shmidt Ar; & 294] Bu kaufen gefucht 40 Hi8 


ee "I 24 ſhhutre Sire Säuferſchweine 


im Gewicht von 110 vis 140 Pfd. 
zur maß au. ext a Bauer Offerten mit Preisangabe pro 
Rebendgemwicht und Beſchreibung 


Paar Fichſe der Waare an Keßler, Molk.“ 


5 zöllige Wagenpferde, Stute 5 8. Amt, Belgard. 


Wallache), 2 Füchſe, 2 Schwarz⸗ 
raune, Paſſer, gefahren, ſind 
verkäuflich. Gut Schwarzwald 
bei Ponſchau, Kr. Pr.⸗Stargard. 


Zwei Ponies 1438 im ep ag 
alla „ Prei 5 2 PP} N ab 2,293 
Aus der Vollblut⸗ 5 Geldverkehr. 


find zu verkaufen. Hapke, 
Graudenz, Getreidemarkt. 


Schlachtviehverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft Grunau. 


Mittwoch, den 26. d. Mts., 
von I Uhr Nachmittags ab, ſtellen 


Pai „Heerde 
ind in Adl.⸗Doll⸗ 
ſtädt, Kreis Pr, 
Holland, jeder Zeit 


Zuchtferkel 


und ältere Zuchtthiere, von im⸗ 
nortirten Eltern abſtammend, 


10000 Mark 


direkt hinter 71200 Mk. Land⸗ 
ſchaft auf ein im beſten Zuge 
befindliches Gut (600 Morgen) 
mit vieler Induſtrie per 1. 10. 
d. J. geſucht. Gefl. Meldungen 


wir 120 bis 150 abzugeben. 15778 | werden briefl. mit der Aufſchrift 

Magerſtiere 72% r en ee, e Sr ee 
im Alter von 11 bis 3 Yabren| . Dorkſhire⸗Eber gleich Venn en te: fcheren 
und im Gewichte von 7 bis 11 [offerirt Ritg. Freymark bei] Stelle bald oder ſpäter geſucht. 
Centnern am Bahnhof Grunau] Weißenhöhe. Meld. werden brfl. in. d. Aufſchr. 


444 d. den Geſelligen erbet. 


13 fette Schweine 


ca. 2 Ctr. ſchwer, verkauft 15 000 Mk. 


Wiebe, Gr.⸗Falkenau per 
Pelplin. uf eine prima Gaſtwir deen 
0 


Zwölf Stück fünf Woch. alte mit guten Gebäuden u. 10 
atz⸗ E 1 Land, I. Klaſſe, ſuche per ſofort 
erte 13060 Mark. Gefl. Meldung. 
ſind zu haben bei [342 | werden briefl. mit der Aufſchr. 
P. Goerz. Neunbuben. I Nr. 145 durch den Geſellig. er“ 


zum Verkauf. Es bietet ſich bier 
die beſte Gelegenheit, direkt vom 
Produzenten zu kaufen, u. laden 
wir Käufer ergebenſt hierzu ein 
Wagen zum Verladen ſtehen 
hier bereit. 1264 
Grunau, Bez. Danzig, 
im September 1900, 
er Boritand, 


D 
Guſtav Funk, Vorſitzender. 


— 


Bun! 


hinter 2 
Vermitt, 
od. Juli 
brieflich 
durch de 
Eine 
der Pro 
weiteru 


mit ein 
30000 J 
tüchtiger 
intellige 
mann. 
Nr. 952% 


Beldin 


von A. 
Wilheln 


beld z. 
Rückv. Ss 


0 


Gra 


Bieia v 
Max 


Belt 


verkäufl 
reicht, p. 
Dom. $ 


38007 ° 


Prohs 


I. Ahsa: 
tri urt 5 


zur Saat 
nimmt 
Quts ver 


313] © 
Komtp 
u. Nr. 2 


3121 Su 
Wirthfe 
1856 pı 

Wirtl 
ut koch 
alts er 
lung. M 


Nr. 394 


Ev., a 
3. ſelbſt 
hat, fuch! 
Herr bei 
R. P. p. 

Ein 8 
n. n. in 
Geſellſch 
a. liebſt 
alleinſt. 
E 11. 8 
angabe 
Pillka 

9562] 


Dei 


ſucht per 
Stellung 
Deſtillat 
Gute Ze 
Offerte 
Danzig 
Jutell. 
Lb. Kond 
d. Aufſch 
E. 1 8 
Stell. a. 
unt. Leit 
m. d. Auf 
Tücht 
die keine 
lung. G 
Marien 
ſtraße 5, 
St 
Gebild., 
aus⸗ u. 
tütze u 
1. Okt. ge 
840 noit! 


tigkeit. 
d. Aufſch 
Eine ä 
ucht ſell 
omber 
Wirth 
Wirthſch⸗ 


haft. 
prächt 


hn 


ſefehler, 


Ingebote. 
Ja 


lütter 


isfelde 


—ů— 


In Gut 
ühle bei 
erder wd. 


ſchweine 


120 Pfd. 
ht. 
bt 40 bis 


eine 

3 140 Pfd. 
gabe pro 
ſchreibung 
r, Molk.“ 


rt 

Re. Land⸗ 
ten Zuge 
Morgen) 
per 1. 10. 
Reidungen 
Aufſchrift 
ſellg. erb. 


3. ſicheren 
er geſucht. 
d. Aufſchr. 
gen erbet. 


Nk. 

virthſchaft 
10 Morg. 
per ſofort 
Meldung. 


r Aufſchr. 
ſellig. er 


olhek en 40000 
III „Mark, abſolut ſich., 
hinter 245 Bank, Taxe 450, ohne 
Vermittelung, auf Haus p. April 
od. Juli geſ. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 236 
durch den Geſelligen erbeten. 
Eine größere Dampfziegelei 
der Bm Poſen ſucht zur Er- 
weiterung ihrer Anlagen einen 
Compagnon 
mit einer Einlage von 20- bis 
30000 Mk. Bevorzugt wird ein 
tüchtiger Zieglermeiſter ev. auch 
intelligenter Landwirth od. Kauf⸗ 
mann. Meld. w. brieflich unter 
Nr. 9626 durch den Geſellg. erb. 


Geldſuchende erhalten ſofort ge⸗ 


eignete Angebote 
bon A. Schindler, Berlin SW., 
Wilhelmſtraße 134. 17568 
olg i. jed. Höh. coul. Offiz., 
beld Beamten, Sefa s. beld 
Rückv. Salle, Berlin, Heidenfeldſt.9 


lerelen 


Tomotee, Napgras 
ſowie ſämmtliche 18949 
Klee: und 


Gras⸗Sämereien 


Vieia villoſa ze, empfiehlt 
ax Scherf, Graudenz. 


Beikufer Salton 


verkäuflich, ſoweit der — 


reicht, p. Ctr. 8 Mk. 992 
Dom. Koutken bei Mlecewo 
Weſtpreußen. 


3890] Bestellungen auf 


Probsteier Saatroggen 

J. Absaat von Original- Saat 

trisurt & Ctr. 8 80 Uk. und 
Epp- Weizen 

zur Saat trieurt k Ctr, 8,50 Mk, 

nimmt entgegen 


212] Vorzüglichen 
Petkuſer Roggen 


131 Pfd. boll. wiegend, à Ctr. 
7,50 Mk., p. To. 140 Mk., 


Eppweizen 
140 Pfd., à Etr. 8 Mk., pr. To. 
155 Mk., giebt noch ab in de 
Säcken frei Station Scharnhorſt 
om. Scharnhorſt 
per Gr.⸗Leiſtenau Weſtpr. 


Petkuſer Saatrogg. 


offerire Tonne 135 Mark 
ab Babn hier bei ſofortig. 
Beſtellung. 1275 


Kartoffeln 


offerire ſehr preiswerth. 
D. Gutstein, 
Neidenburg. 


Original Petkuſer Saat⸗Roggen 

„ Probſteier „ 
Pirnaer 5 
Sandomir Saat⸗Weizen 
Koſtroner . 
5 Frankenſteinet. 
erner: 


Roggen⸗Abſaaten: 


Petkuſer, Probſteier, 
Zeeländer, Shlanftedter, 
Schwediſchen Göteborg. 


Vein f Abſaaten: 


€ Saud, Norditrand 
5 * [8550 


hudolph Aawadzki, 


guts verwaltunn NeuenburgWpr. 


Frauen, 


Konz. Kindergtu. I. Kl. w. Knab. f. 
Sexta vor b., ſ. Stell. 3.15. Okt. Meld. 
bojtl.u B 20 hauptpoſt Danzig erb. 
313] Suche Stelle an der Kaſſe, 
Komtor od. Mehlgeſchäft. Off. 
n. Nr. 27272 poſtl. Czersk a. Oſtb. 
312] Suche Stelle bie. Herru als 
Wirthſchafter u. Offert. u. Nr. 
1856 poſtl. Czersk a. Otbahn. 
Wirthin, 27 3. alt, ev., die 
ut kocht in all. Zweig. d. Haus⸗ 
alts erfahr., ſucht v. 1. 10. Stel⸗ 
ung. Meld. werden briefl. unter 
Nr. 394 durch den Geſelligen erb. 
Ev., alleinſteh. Wittwe, w. m. 
3. ſelbſt. eine Wirthſch. geführt 
hat, ſucht Stelle v. 1./10. Alleinſt. 
Herr bevorz. Meld. briefl unt. 
R. P. poſtl. Thorn. Ag, verb. 
Ein geb. M., 24 J. a., welches 
n. u. in Stellg. gew. i., ſ. St. a. 
Geſellſchafterin oder als Stütze, 
a. liebit. b. kinderl. Ehey. oder 
alleinſt. Dame, zum 15. 10. oder 
1. 11. Gefl. Meld. mit Gehalts⸗ 
augabe erb. B. Buchſteiner, 
Pillkallen Oſtpr. 1160 

9562] Eine jüngere 


Verkäuferin 
ſucht per 1. Oktober oder ſpäter 
Stellung in einer größeren 
Deſtillation oder Konditorei. — 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 

Offerten erbittet A. Goertz, 
Danzig, Reitbahn 1, 

Jutell. gew Verkäuf. ſ Stell. 
Lb. Kondit. Meld. m. Geh. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 399 d. d. Geſ. erb. 

E. 1 geb. Mädchen ſ. v. 1. Okt. 
Stell. a. Wirth. i. ländl. Haush. 
unt. Leit. d. Hausfr. Meld. w. br. 
m. d. Aufſch. Nr. 9754 d. d. Gef. erb. 


Tüchtige Verkäuferin 
die keine Arbeit ſcheut, ſucht Stel⸗ 


lung. Gefl. Off. a. C. Oſchlies, 
Marienwerder, Marienburger⸗ 


ſtraße 5, erbeten. 1406 
Stellen⸗Geſuch. 


Gebild., jung. Mädchen, in Küche, 

aus⸗ u. Ha darheit. erfahr., als 

tütze und Geſellſchafterin zum 
1. Okt. geſ. Gefl. Meld. w. u. L. H. 
340 poſtl. Tilſit Oſtpr. erbet. 


Junge Dame 


hei Erzieherin, ſucht für einige 


eit Stellung, am liebſten zur 

endung des Unterrichts Re 5 
Mädchen (auch in Zeichnen, Ma 

andarb. ꝛc.) od. 


Eine alt. Ww. im Daush. erf, 
ucht ſelbſt. Stelle. Näh bei Fr. 
omberger in Thorn, Seglerſtr. g. 
Wirthin, in d. fein. Küche u. 
Wirthſchaft erfahren, ſucht Stell. 
zum 1. oder 15. Oktober. [354 
Gefl. Meldungen bitte unter 
T. 100 poſtlagernd Gr.⸗Plau th 


zu richten. 
Eine gewa rkäuferin 
r ein 44 Ne a er⸗ 
U 
ug du r. Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 


— 


„waaren⸗Geſchäft zu A 


Bromberg. 


Mädchen; 
Empfehle z. 2. Oktor. Wirth⸗ 
ſchaftsfräuleins, welche kochen 
köunen. tüchtige Verkänferinn. 
für Konditoreien, Bonbon⸗, Ma⸗ 
terial⸗, Deſtillations⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäfte, ebenſo für F eiſch⸗ 
Geſchäfte, Buffetfräuleins mit 
auch ohne Bedienung, verſehen 
mit guten Zeugniſſen. [315 
Margarete Hopp, 

Großes Stellenvermieth.⸗Komtor 
in Danzig, I. Damm 15, p. 


1 


Für ein Kind v. 1¼ J. w. v 
1. Okt. od. ſyät. einfach. Kinder⸗ 
fräulein gei., d. im Schneid. u. 
Wäſchenäh. erf. iſt. Mild. m. Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. zu ſend. an 
Fr. Hauptm. Krause, Oſterode Opr. 


Kindergärtnerin 
II. oder III. Kl. zu einem Kinde 
v. 1 J. von ſofort ſucht [104 

Sally Pottlitzer, 

Fre yſtadt Wpr. 
Geſucht einfaches 


Kinderfräulein 
zu 2 jähr. Knaben. Nähen und 
Plätten verlangt. Zeugnißabſchr. 
Gehaltsanſpr. Antritt ſofort od. 
ſpäter. Dom. Bauditten, 
Maldeuten Oſtpr. 


1139 


Geübte 


Putzarbeiterin 


und Wäſchenäherin 
die auch im Zuſchneiden geübt, 
im Verkauf thätig geweſen, wer⸗ 
den von gleich geſucht. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 9132 durch d. Geſelligen erb. 

Von jo ort reſp. 1. Ottoder 
uche für Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Abtheilung 2 tüchtige, gewandte 


Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt u. dauernder 

Stellung. Gehaltsanſprüche nebſt 

Photographie ſind einzuſenden. 
udolf Dank, Inſterburg. 


59] Eine gewandte 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Kurz⸗ u Role 


Herm. Lichtenfeld, Thorn 


Verkäuferin und 
Lehrfräulein 


für größer., beſſer. Poſamentier⸗ 
— und Weißwaaren⸗Geſchäft 
per ſofort geſucht. 1287 
Samuel Freimann, 
Schwetz a. Weichſel. 


Tücht. Verkäuferin 
oder Lehrmädchen und [304 
einen Lehrling 
ſuche für mein Kolonialwaapen⸗, 


Delikateſſen⸗ u. Drogen⸗Geſchäft. 
Emil Meyer, en 


429] Für meine 


Leinen⸗ und Wäſche⸗Handlung 


ſuche vom 1. Oktober eine tüchtige, ältere 


Verkäuferin. 


H. Czwiklinski, Graudenz 
Markt Nr. 9, 


* — . 


224] Per 1./ 10. ſuche für mein 
Manuf.⸗, Schuh⸗, Kurzwaaren⸗ 
und Konfektiousgeſchäft 


1 Verkäuferin 
1 Kommis 


1 Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
bei fr. Station erbeten. 
A. Buſchke, Exin. 


Verkäuferinnen 
für mein Hut⸗, Mützen⸗ u. Pelz⸗ 
waaren⸗Geſchäft per ſofort bei 
hohem Geh. geſ. Off. an 101 
Conrad Orbach, Kolberg. 

336] Vom 1. Oktbr. ſuche ein 
anſtändiges, ehrliches 


Mädchen 


als Verkäuferin f. m. Bäckerei. 8 


Selbiges muß die 3 der 
Wirthſchaft übernehm., da Haus⸗ 
frau kränklich iſt; auch Handarb. 
verſtehen. Selbſtgeſchr. Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsangabe 
bitte einzuſenden. x 
Schmeichel, Bäckermeiſter, 
Leſſen. 
392] Für mein Manufaktur, 
Woll⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich eine 
Verkäuferin. 
Dieſelbe muß d. Polniſchen mächt. 
fein und auch maſchinennäben 
können. A. Blach, Färberei⸗ 
beſitzer, Czersk Weſtpr. 

Suche für mein Materialwaar.⸗ 
Geſchäft, Deſtillation u. Reſtaur. 
eine tüchtige 4 € [93 

Verkäuferin. 
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie bitte einzuſenden. 
M. Weılandt, Schneidemühl. 

263] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich eine 


tücht. Verkäuferin. 
Carl Heyn, 
Dramburg in Pommern. 


7 H 25 = 5 
Eine Verkäuferin 
für Konditorei von gleich od. ſpät. 
geſucht. Zeugu. erdet. Oscar 
Guſt. Schultz, Danzig, Breitg. 9. 
2 Lehr mädchen 
erhalt. in mein. Weiß⸗ u. Kurz⸗ 
waar.⸗Geſchäft p. 1. Okt. Engag. 
Emil Cohn, Mewe Weitvr. 


1 ält. Verkäuferin 
tüchtige Exped entin, ſowie 8 
1 jüng. Verkäuferin 

und Verkäufer 
werden für einen Platz, ungefähr 
8 Minuten von Dortmund, per 
ſofort oder 1. Okthr. zu engag. 
geſucht. Den Off. find Gebalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißabſchr. 
beizufügen. Gefl. Off. an [357 
Waarenhaus Joſeph Heyman, 

Mengede, Königſtr. 6. 

Tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 
für das Detailgeſchäft einer 
Honigkuchenfabrik geſucht. Nur 
wirklich tüchtige Bewerberinnen 
wollen ſich melden. Photographie 
erwünſcht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2 6 durch den Geſelligen erbet. 
285] Suche zum 1. Oktober 
ein junges 3 
Mädchen 
für mein Materialmaaren» und 
Deſtillatiens⸗Geſchäft, das poln. 
ſpricht. Branchekenutniſſe nicht 
erforderlich. 2 
J. Loewenſtein, Adl.⸗Liebenau 
Weſtpreußen. 


Junges Mädchen 
aus achtbarer Familie zur Er⸗ 
lernung der Binderei geſucht. 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 

Graudenz. 


Ein Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie wünſcht 
zu engagiren 63 

H. Loewy, Dt.⸗Eylau, 
Bazar für Neuheiten. 

184] Für mein Schaukgeſchäft 

ſuche ich vom 1. Oktober ein 
tüchtiges Mädchen. 
W. Beil, Stolp i. Pom. 

9689] Suche von ſofort ein 

älteres, gebildetes, beſcheidenes 

Fräulein 
zur Geſellſchaft u. perſönlichen 
Bedien. einer alt., kränkl. Dame 
C. Abramows ki, Lövau Wpr 
98321 Tüchtige, erfahrene 
Verkäuferin 

bei hohem Gehalt zum 1. Ok⸗ 
tober für meine Buch⸗ u. Papier⸗ 
handl. geſucht. Franz Nelſon, 
Neuenburg Wpr. 

9789] Ein junges, gebildetes 
Mädchen findet zum 1. Oktober 
augenehme Stellung als 
Stütze der Hausfrau 
bei Familien ⸗Anſchluß. Gefl. 

erten mit Gehaltsanſprüchen 
rb. Dom. Görsdorf, Kreis 
Konitz, Weſtpreußen. 
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Tüchtiges Mädchen 
für Küche u. Hausarbeit, welches 
nach Frankfurt a. / O. mitgehen 
will, findet z. Oktober Stellung 
bei Fr. Hptm. Brieſe, Thorn, 
Albrechtſtraße 6. 19807 


Eine 1. Verkäuferin 
für Wäſche⸗ Abtheilung und 
eine 1. Verkäuferin 
—f Blouſen, Morgenröcke u. 
upons werden zum 1. Oktbr. 
engagirt bei hohem Gehalt. 
M. Cblebowski, [9663 
Leinenhaus, Thorn. 
9694] Suche zum 1. Oktober 
ein junges Mädchen 
aus guter Familie zur Stſttze, 
welches kochen kann und Feder⸗ 
viehzucht verſteht. 
rau Oberamtm. Burghardt, 
Wanglau b. Pudewitz. 
Geſucht wird möglichſt bald 
von einem kinderloſen Ehepaar 
auf kleiner Landwirthſchaft ein 
tüchtiges, ehrliches Mädchen, 
welches ſelbſtändig wa chen und 
die Kuh melken muß; kann auch 
einfache Wirthin oder Stütze ſein. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9193 durch d. Geſellig. erb. 
ee Suche zum 15. Septbr. 
oder 1. Ottbr. ein einfaches 
anſtändiges 8 
Mädchen 
die etwas kochen und plätten 
kann und die Meierei erlernen 
will. Gehalt nach Uebereinkunft. 
G. Moeller, Gutsbeſitzer, 
Kurſtein per Pelplin. 


Wirthin geſucht. 

Zur ſelbſtändigen Führung 
eines Haushalts bei einzelnem 
Herrn auf größerem Gute wir 
eine evang. Wirthin bei 400 Mk. 
Gehalt zu Martini d. Is. oder 
auch früher geſucht. Meldungen 
nebſt Photographie werd. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 9707 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9586] Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie als 


Stütze der Hausfrau 
wird geiucht. _ 
Paul Eichſtädt, Samot ſchin 


Jüngere 2 
Wirthſchafterin 
engl., peinlich ſauber, perfekt in 
Küche, Federviebzucht, 3- 1. 10. 
von einzeln. Herrn auf's Land 
geſucht. Keine Knechtebeſpeiſung, 
fein Kuhſtall. Gehalt 240 Mk. 
Meldungen mit Zeugn., Photo⸗ 
grauhie und Lebenslauf werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 103 

durch den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafterin oder 


perjekte Köchin 
nur für die Schloßhaushaltung 
ſucht zum 1. Oktober 
Frau von Klitzing, 
Schloß Neudorf b. Bentſchen. 


9667] Suche per ſofort oder 
1. Oktober eine = 
Stütze 
der Hausfrau m. Familienanſchl. 
Frind, Reſtaurateur, 
Allenſtein, Liebſtädterſtr. 1. 


67] Zwei Damen ſuchen zum 
11. Nov. d. J. ein ält., zuverläſſ. 
Mädchen 
für einen mittleren Haushalt für 
150 Mk. Jahreslohn. Off. ſind 
unt H. T. ſtadtpoſtl. Dirſchan 

zu ſenden 

Wirth., Stütz. Köch., Stu⸗ 
beumädch., Kinderfrau. und 
Mädchen f. All. erh. i. Stadt u. 
a. Gütern gute Stellen d. Frau 
Czarkowski, Graudenz, Langeſt. B. 


Als Stütze 

der Hausfrau findet ein beſchei⸗ 
denes, nicht zu junges, evangel. 
Mädchen, das ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, dauernde Stellg. 
zum 1. Oktober od. ſpäter. Geh. 
180 Mk. 1204 
Frau Mühlenbeſ. Anna Boldt, 
Mont au (Kr. Schwetz). 
332] Zum 1. Oktoder cr. wird 
eine junge 


tüchtige Wirthin 
mit guten Empfehlungen geſucht. 
Café 1 Danzig, 
Halbe Allee. 


300] Geſucht zum 1. Oktober 


eine 92 
Köchin 


mit guten Zeugniſſen gegen 
hohen Lohn. 
Frau Oberleutn. Vök lers, 
Graudenz, Lindeuſtraße. 
375] Anſtändiges, evangeliſches 
Madchen 
das etwas von der iche ver⸗ 
ſteht, ſuche ich zum 15. Oktober 
für meinen kleinen Haushalt: 
außerdem Kindermädch. für mein 
1 Kind vorhanden. Offert. 
it Lohnanſprüchen und Zeugn. 
an Frau Dr. Pieconka, 
Schokken, Kr. Wongrowih, 


Zum 1. Okt. reſp. ſpät. eine ev. 
Wirthſchafterin 
geſ., welche perf., kocht. Selb. hat 
nur im Haushalt z. thun. Keine 
Leutebek. Familienanſchl. Plätt. 
erwünſcht. Meldung. werd briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 192 durch 

den Geſelligen erbeten. 

Auf ein großes Gut, auf 
welch. die derrſchaft nicht wohnt, 
wird eine 

Wirthin 
von ſofort oder ſpäteſtens in 4 
Wochen geſucht. Die Stellung iſt 
ganz ſelbſtändig. Bewerberinnen 
müſſen aber die bürgerliche Küche 
verſtehen, backen können und die 
Milchwirthſchaft leiten. 

Meldungen unter Beifügung 
von Zeugnißabſchriften, Lebens⸗ 
lauf und Photographie werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
387 durch den Geſelligen erbeten. 


Suche zu ſofort tüchtige, er⸗ 
fahrene 


Haushälterin 
für kleinen Haushalt in kleiner 
Stadt. Meldungen mit Gehalts- 
auſprüchen br eflich unt. Nr. 300 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchaftsfräulein 
evaugl. ſuc't zum 1. Oktober bei 
240 Mk. Gehalt und Familien⸗ 
anſchluß Frau M. Krüger, 
Rittergut Kollenz bei Pr.⸗ 
Stargard Weſtpr. 1149 

281] Zum 11. November nach 
Dt.⸗Eylau 8 
perfekte Köchin oder 
ſelbſtthätige Wirthin 
die perfekt kochen kann, geſucht. 
Hoher Lohn bei gut. Leiſtungen. 

Frau DOberit Schlienkamp 
z. Z. Koblenz, Mainzerſtr. 37. 

Ein anſtändiges = 

junges Mädchen 
vom Lande, das fich vor keiner 
Arbeit ſcheut, findet zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft zum 
1. Oktober eventl. ſpät. Stellung. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 301 durch den 
Geſelligen erbeten. 

9464] Geſucht für ſogleich oder 
ſpäter perfekte 

Köchin 

die einen Theil der Hausarbeit 
übernimmt. — Offiziershaushalt 


d ohne Kinder. Hoher Lohn, gute 


Behandlung zugeſichert. 
Gräfin Gersdorff, 
Rleſenburg Weſtpr. 


Junge Dame 

aus achtbarer Familie, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, wird 
zum 15. Oftbr. d. Js. für ein 
hieſig. Goldwaarengeſch. geſucht. 
Meld. mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſpr., Lebenslauf. Photogr. unt. 
2. 100 voitl. Thorn. [9740 


Zum 1. Oktober ſuche ein 
beſcheidenes = 

junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft, 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 

Gefl. Meldungen werden brfl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 9709 durch 
den Geſelligen erbeten 


Einfache, anſtändige 


Stütze 
die dem Mädchen bei jeder 
Arbeit hilft und gern thätig 
iſt, wird ſofort verlangt. Ge⸗ 
halt 18 Mk. mon. [9839 
F. Preuss, 
Culmſee Weſtpreuß. 


9784] Suche zum 1. Oktober 

oder ſpäter ein 8 
junges Mädchen 

aus guter Familie zur Erler⸗ 
nung des Haushaltes ohne gegen⸗ 
jeitige Vergütiaung. 

Frau Gutsbeſitzer H. Otte, 

Boblin bei Stöven⸗Stettin. 


122] Für ein in der Nähe von 
Berlin gelegenes kleineres Gut 
wird zum 1. Oktober zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Leitung der Wirth⸗ 
ſchaft eine erfahrene, tüchtige 
Wirthſchafterin 

geſucht. Der Beſitzer iſt mit 
ſeiner Familie nur wenige Mo⸗ 
nate des Jahres auf dem Gute; 
die Viehwirthſchaft unterſteht 
dem Schweizer. Meldungen mit 
Gehaltsauſprüchen und Zeu mniß⸗ 
abſchriften erbeten unter B. I. 
129 Berlin W., Poſtamt 62, 
Landgrafenſtr. 

ng Suche z. 1. 11. d. Is. 
oder ſpäter e. in allen Zweigen 
der Landw. erfahrene 

Stütze 

d. d. Melken beauffichtig. muß. 

Meldg. n. Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. erb. 
Gutsbeſ. Tornier, Jonasdorf 

bei Altfelde Weſtpr. 


Eine Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung des 
aushaltes ſucht bei 300 Mark 
ehalt zum 1. Oktober Dom. 
Schmentowken bei Tzerwinsk. 
Suche Stüben für Stadt und 
Land. [448 
Frau Loſch, Graudenz, 

Unterthornerſtr. 13. 

Suche f. kl. Haushalt e. Stütze 
die häusl. Arb. nicht ſcheut. Meld. 
unt. St. 50 poitl, Gumbinnen. 


Junges Mädchen 


in Erlernung der Landwirth⸗ 


Amtsrichter in kleiner Stadt 
ſucht zum 1. Oktober ein 


Fräulein 
für die Kinder und zur Hilfe der 
Hausfrau. Evangeliſch, zuver⸗ 
läſſig bei den Kindern, eventl. 
muſikaliſch. Gefl. Meldungen 
mit Gehaltsanfprüsen eventuell 
Photographie werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 128 durch 
den Geſelligen erbeten. 

In m. Hauſe find. per 1. oder 
15. Oktbr. ein gebild., j. gewandt 
Mädchen, w. Beaufſicht v. 3 grß. 
Kindern übernimmt und etwas 
Ichneibern kann, als 1120 
Stütze der Hausfrau 
bei voll. Famil.⸗Anſchl. angen. 
Stell. Meld. m. Phot. u. Zeugniß⸗ 
Abſchr. erb. Fr. Recha Lewin, 
Mogilno. 

68] Zum 1. Okt. können wieder 


zwei junge Damen 
zur Erlernung der Küche bei 
mir eintreten. 

E. Dallach, Köslin, Markt 15. 

Tüchtiges, ſauberes 1130 

Stuben mädchen 
geſucht ſofort oder 11. Nov. 
Dom. Bauditten, Maldeuten. 
400] Meierin für Molkerei u. 
kleinen Haushalt zum 22. Sep⸗ 
tember geſucht. Gefl. Offerten 
unter W. poſtlagernd Biſchofs⸗ 
werder Oſtpreußen erbeten. 

Meierin⸗Geſuch. 

Eine in der Butteret tüchtige 
Meierin findet in hieſiger Mol⸗ 
kerei zu ſofort angenehme und 
dauernde Stelle. Gefl. Offert. 
mit Gehaltsforderung erbittet 

Barthold'ſche Molkerei 


Eine Meierin 


u. eine Lehrmeierin 
ſuche zum 1. Oktober cr. für eine 
größere und gut eingerichtete 
Dampfmolkerei nach Oſtpreuß. 
Daerr, Verw., 1191 

3. 3. Czersk Wypr. 


Molkexei⸗Schule Freystadt Mp. 

Suche zum 1. Oktober eine 
junge, kräftige 

Lehrmeierin 
mit guter Schulbildung. 183 
F. Göde, Dirigent. 

Einer Wäſcherin 
die auch zu plätten verſteht, wird 
gute Stelle nachgewieſen. 

Meldg. werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 105 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Köchinn. und gewandte Stu⸗ 
benmädchen erhalt. gute Stel⸗ 
len durch Frau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 13. [137 
9172] Suche vom 1. November 
für die Bahnhofswirthſchaft in 
Pruſt ein tüchtiges 

Dienſtmädchen. 


M. Krüger, Pruſt. 


316] Suche täglich Dienitm. 
für Danzig, Umgegend Berlin 
und andere Städte bei freier 
Reiſe, ebenſo Landmädchen für 
Kiel, Cappeln und Lübeck bei 
6 Mk. Handgeld und freier Reiſe. 

Margarete Hopp, 
Großes Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Komtor, 
Danzig, I. Damm 15 p. 

NB. Mädch. v. ausw. find. b. mir 
unentge tl. Aufn. bis z. Vermieth. 

Zuverläſſiges, älteres 174 

Stuben mädchen 

welches Luſt hat, ſich als Wirthin 
auszubilden, a. eine Oberförſterei 
zu kinderloſem Ehepaar gejucht. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 74 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Geſucht auf größeres Gut per 
1. Oktbr. ev., einfaches 


2. Stuben mädchen 
das Wäſche beſ. muß u. kinder⸗ 
lieb iſt. Gehalt 120 Mk. Desgl. 
zu Martini oder ſpäter 

Küchen mädchen. 
Lohn 120 Mt. Meld. m. Altersang. 
w. br.m d. Aufſchr. Nr. 99d. d. Geſ.er 

9966] Zum 1. Ottober wird 
nach Sensburg (Oſtpr.) zu 
einem kleinen Kinde eme durch⸗ 
aus erfahrene 


Kinderfrau 
od. ält. Mädchen 


geſucht bei hohem Lohn. Anerb. 
Ind zu richten an 
Frau Major Rott, 
Sens burg. 
210] Suche zum 1. Oktober 
ein älteres, beſſeres 
Kindermädchen 
zu drei Kindern im Alter von 
1 bis 4 Jahren. Gehalt nach 
Uebereinkuuft. 

Frau Gutsbeſitzer Sperling, 
Ludwigsruh bei Argenau. 
91] Suche zum 1 Oktober eine 

zuverläſſige 4 
Kinderfrau 
Wäſche braucht ſie nicht zu über⸗ 
nehmen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 91 durch 
den Geſel igen erbeten. 

98] Suche eine perfekte, ältere, 
gut empfohlene 
Kinderfrau 
au einem 1½ jährigen Knaben. 
fferten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchr. zu ſenden an 
rau von Schoeler, 
Dom. Rombino b. Inowrazlaw. 
Geſunde, kräftige 


Amme 
(mit ärztlichem Atteſt) ſofort 


chaft ſucht Stellung. Meldu eſucht. Stamm, B ändl 
1423 N cat cg 


poſtlag. Graudend 15. 


arienburg Wpr. 


äusserst 


mark, Hafergrütze, 
Schleim-Suppen. 
Haferbiscuits, 


sehr nahrhaft — besonders für 
zahnende Kinder zu empfehlen. 


N 


wohlschmeckende 


delikates 
Gebäck, 


Mischungen: 


Tapioca C. H. K. Achten 


brasil. Tapioca 
leicht verdaulich. 

„ Tapioca-Julienne 
Tapioca-Crecy 
eto. 


# ’ Fr Ei r 


aus 


räparirt, sehr 


2 » 


Erbswurst, ohne Speck — 
mit Julienne — mit Schinken 
— mit Schweinsohren, In !ja 
und / Ko-Packung. 
Unubertroffen! @U 

Nur mit Wasser zuzubereiten. 

Ruorr's Präparate, welche sich dureh ihre vorzügliche Qualität längst einen Weltrut erworben haben, sind unübertroffen. 


Man verlange ausdrücklich stets KNORR's Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück, 


DURR SUPPEN 


tersuppe) 
Mischungen. 


Qualität u. Farbe, 


9 nn 
r 


446] Ein gut erhalt eues 


Fahrrad 
iſt preiswerth zu verkaufen bei 
Karl Sterndorf, Graudenz, 
> Zirkus Bauer. 


Kin Laden 


in Stadt mit 


nebſt Wohnun 
5 von 0 od. 


guter Umgegen 
1. Oktober er. 


zu vermiethen. 
Das Lokal iſt zu jedem Geſchäft 
paſſend. In Putz⸗, Galanterie⸗, 
Schuhwaaren ꝛc. am Orte wenig 
Konkurrenz. Offerten u. M. C. 
2 an Haasenstein & Vogler, 
4. —— 3 Pr. 


Hächſel. 
9713] Bin e für ge⸗ 
e Pferdehäck 
J. W BA Czersk Wpr. 
9679] Geſunde 


Futterlupinen 


ſucht zu kaufen e 
Rohlau b. Warlubien. 


Roggen, Gerſte, Hafer 


kauft zu höchſten Preiſen [9989 
arcus Pottlitzer. 
Freyſtadt Wpr. 


Roßz haare 


kaufen jedes Quantum [9906 
Loeffelbein & Steiner, 
Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, 
Graudenz, Marlen. Str. 38 . 


Eßkartoffeln 


und Zwiebeln kaufe jetzt auch 
auf ſpätere Lieferung. Bitte um 
Off. nebit Preis u. w. Sorten. 
Bardtke, Königsberg i. 3 

Fiſ ſchmarkt. [9769 


150 bis 200 Eentner 1175 E 


blaue Kartoffeln 


ſuche zu kaufen. Daſelbſt findet 
ein ordentliches 


Kindermädchen 


zu einem 2 jähr. Kinde Stellung. 
Bro ſow, a 
Graudenz, Salzſtr. 1 


254] Dom. Lapp in bei Kalt- 


3000 Ctr. Schnitzel 


zu kaufen. Meldg. nebſt Preis- 
angabe erbeten. 


Für Bajen 


zahle ich bei umgehender Ueber⸗ 
2. die höchſten Preiſe. [414 
Richard Roehl, Graudenz. 


* 
Weißzkohl 
zur Lieferung Oktober kauft dun 
erbittet Offerten 295 
Sauerkohlfabrik von 
G. A. Marquardt, Graudenz. 


Kaufe: 
Graue Erbſen 
Grüne Erbſen 
Weiße Bohnen 
Grafenfeiner Aepfel 


Offerten mit Muſtern und 5 
angabe an 197 

E. Purtzel 
vorm.: Anna Maschke, Konitz. 


55411 Größere Poſten 
Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Erich Lange, Eromberg, 


Holzhofſtraße 4. 


Grubenholz 


Kiefern» Beitände, ca. 50 
alt und älter, auch 2 ir 
us gegen Baarzah ung zu 


e e 
ann 
Ruhrort. pe 


Roggenſtroh 
(Maſchinen⸗ od. Wen Zucht 
zu kaufen 

Albert Maaß; gllenne. 


Crundstütks- fn 
Geschätts-Verkäufe. 


Günſtiger Fabrikverkauf, 
leichtes Selbſtändigwerden. 
Mühlenbauanſtalt u. Maſchinen⸗ 
fabr., landwirtbſchaftlich, etabl. 
1879, flott. Betr., 20 Arbeits- 
maſchinen, 25 Arb, 10 HP. Dampf⸗ 
majch., großer Garten, alles neu 
erbaut, Preis 40000 Mark, mit 
herrſchaftl. Villa 67000 Mark, 
wegen Alters u., da kinderlos, ſof. 
verkäuflich. Taxwerth 90000 Mk. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 41 durch den Geſellig. erb. 

Ein kleines Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft auf d. Vorſt. 
e. gr. Stadt Wpr., oh. Konkurrenz, 
5 ſofort günſtig zu verkaufen. 

Offerten unter A. B. 40 an 
Annoncen⸗Exped. Wallis, Thorn. 


395] Ein gutgebendes, 


Thor⸗Oeſchüäft 


beſtehend aus Materialw.⸗Ge⸗ 
ſchäft, Deſtillation, Fremden⸗ 
zimmern, Auffahrt u. Stallung., 
iſt krankheitshalber von ſofort 
abzugeben. Off. erb. u. E. B. 75 
hauptvoſtl. Königsberg i. Pr. 

In Treptow a. Rega iſt eine 


gangbare Bäckerei 


in beſt. Geſchäftsgegend zu ver⸗ 
kaufen evtl. zu verpacht. Näh re 
Auskunft giebt die Exped. d. Trep⸗ 
tower Ztg. in Treptow a. Rega. 


Ein ſehr gutes 1177 


Geſchäftshaus 
in Bromberg, die Baulichkeit 
faſt neu und gut verzinslich, mit 
feiter Hypothek, iſt 1 
5 mäß. Anzahl. z. verk. Off. u. 
. P. hauptpoſtl. Bromberg. 


Brodſtelle. 


Eine ſeit 40 Jahr. mit Erfolg 
betrieb. Klempnerei iſt krank⸗ 
heitshalb. zu verkauf. Kleines, 
gut ſortirtes Waarenlager. 
WMünſtige Gelegenheit, namentlich 
für junge Anfänger. Meldung. 
an Klempermſtr. Wolſchniek, 
99441 Ragnit. 


Verkaufe 
oder vertauſche 


mehrere neu gebaute, gut ver⸗ 
zinsliche Miethsgrundſtücke in 
Graudenz mit ger. Anz. od tauſche 
gegen größ. ländl. 8 Meld. 
werd. brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 
385 durch den Geſelligen erbeten. 


Seltene Gelegenheit! 


Ein ont eingeführtes Cigarren⸗ 
geſchäft mit guter, alter Engros⸗ 
Kundſchaft iſt a 
günstig abzugeben. Gefl. Offert. 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
9848 durch d. Geſelligen erbeten. 


Landgrundſtück 

m. gr. Materialwaarengeſchäft, 
viel Bierumſatz, allein. Geſchäft 
am Orte, 55 Morgen kieefähig. 
Acker, Wieſen u. Wald, maſſive 
Gebäude, gut. Invent., verkaufe 
E. 12600 Mk. b. 4000 Mk. Anz. 

teld. werd. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 44 d. d. Geſelligen erbeten. 


Mein herrſchaftl. Garten 


nebſt neuerbautem Wohnhaus 
iſt ſof. billig zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich vorzüglich 
für Penſionäre oder Gärtner. 
Johann Schmidt, 

Konitz Wpr., Hohe⸗Höfer r. 529 a. 

Mein gut gehendes, fein einge⸗ 
richtetes Reſtaurant mit vollem 
Konſens, in Stettin, will ich 
krankheitshalber billig verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9628 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2 Elabliſſements 


bei Graudenz mit a Garten, | ft 


Kegelbahn, gute Ar tsſtellen 
35000 Im Umſatz, billig bei . bis 

nz. au verk. 1 
werden ae Aufſchr. Nr. 
386 durch en Gesellen erbeten. 


— ſ——— — — UL — — HT —ä — EEE EEE EEE EEE 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


9938] Mein ſeit 1846 beſtehen⸗ 
des, gut eingeführtes Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft en gros & en 
detail nebſt Hausgrund⸗ 
ſtück ſow. voll. Einricht., beab⸗ 
ſichtige ich ander. Untern. halber 
unt. ſehr günſt. Bed. zu verkauf. 
Die Geb. ſind durchs. maſſiv, 
die Keller. geräum. Die Lage iſt 
die beſte am Markt. Rudolph 
Gerſon, Kolmar i. P. 


Sichere Eriſtenz. 


Gaſtwirthſchaft, allein in groß. 
Dorf, waldreiche Gegend, mit 


20 Morg. Land und Wieſen, iſt 8 


beſonder. Umſtände halb. mit 


3000 Mk. Anzahlung von ſofort 2 


zu verkaufen. Näheres durch 
Bernhard Loewenthal, 
Freyſtadt Wpr. 


Zum Verkauf 


eine Gaſtwirthſchaft 


flottes Geſchäft, mit 80 Morgen 
Acker und guten Grundſtücken. 
Näheres bei 1256 


Boldt, 
Walkmühle beis Schlawe Pom. 
Meine Gaſtwirthſchaft 
Materialgeſch., 18 Morg. Land, 
ie Berlin, Stettin, Nähe 
Bahn, Kirchdorf, volle Ernte, 
will ich billig ſofort oder ſpäter 
verkaufen. Felge, Brodowin 
bei Chorin i. Mark. [244 


Eine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 


mit Materialwaare handl. teen 
Mocker bei Thorn unt. günſtig. 
Bedingungen ſofort au verkauf. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 180 durch den Geſellig. erb. 


Mein Hotel 


12 Fremdenzimm., gut. Reſtaur. 
u großer Ausſpann., in nächſter 
Nähe des Bahnhofs Dirſchau, bin 
ich Willens, an zahlungsfähigen 
Käufer unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. In dem 
Grundſtück befind. ſich außerd. e. 
ſeh flottgeb. Mater.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäftzes bringt 0 M. Miethe 
M. Poerſchke, Wwe., Dirſchau. 


Gaſthaus 

ſeltene Brodſtelle in oſtpreuß. 
Städtchen, beit. geleg., gr. Aus⸗ 
ſpannung m. Händl.⸗ „Reiſend. su. 
Stadt⸗Kundſchaft, umſtändehalb. 
for. billigſt verkäufl. Auskunft 
giebt C. Sommer, Marienwerder 

Mein im Mittelpunkt der 
Stadt gelegenes, gut gehendes 


Hotel 


in einer Stadt von ca. 25000 
Einw. in Oſtpr. iſt weg. Aufgabe 
des Geſchäfts von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meld. w. briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 9520 d. d. Gef. erb 

Vom 1. Oktober d. Js. ab iſt in 
Bromberg ein lebhaftes (9522 


Reſtaurat.⸗Geſchäft 


in beſter Lage der Stadt, krank⸗ 
heitshalb. z. verkaufen. Dasſelbe 
umfaßt neben Wohnung v. 6 Zim. 
geräumige Kellereien nebſt Eis⸗ 
keller, der Neuzeit entſprechend. 
Offerten poſtlagernd Bromberg 
unter M. G. No. 53 erbeten. 


Mein Sruggrundftüd 


in Bobau, Kr. Pr.⸗Stargard, mit 
ca. 2 Huren Weizenboden, beab⸗ 
Iihtige ich wegen Todes meines. 
kannes ſofort zu verkaufen. 
96244 Wittwe Chilkowski 


Flotter Landgaſthof 


einziger im gr. Dorfe m. Königl. 
Dominium, vorzügl. Geſch., ſehr 
gute Gebäude, 27 Morgen 
Acker, 2 Pferde, 4 Hpt. Rindvieh 
2c., 28 J. in meiner Hand, verk. 
für 22500 Mk. bei 8000 Maxk 
Anzahl. Meldungen werd briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 42 durch 
Geſelligen erbeten. 

Ein gutgehendes Weiß⸗ Woll⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäf t in 
einer aufblühenden robin al. 
— ſoll ſofort anderer Unter⸗ 
nehmungen halber — — werd. 
Selbfttäufer wollen ihre Mel⸗ 
e brii 19 mit der Auf⸗ 

“BE aber. den Ge⸗ 


1242 


| 
| 


für dieHerbst- und Wintersaison, 
Julienne (Wurzel- 
in verschiedenen 
Sohneidebohnen hochfein in 


anderen Fabrikat übertroffen. 


und Kräu- 


von keinem 


Bekanntmachung. 
RNentengüter. e 
88431 Von den Rittergütern Kl.⸗Sdengowen und Tuchlinnen, 
Kreis Johannisburg, Regierungsbezirk Gumbinnen, Eigenthümer 


Rittergutsbeſitzer Adami zu Kl.⸗Sdengowen, 
in Rentengüter aufgetheilt werden. 


ſollen ca. 184 ha 
Der Staat beleiht dieſel ben 


bis zu 34 ihres Werths gegen eine in 60'/a Jahren ſich amorti⸗ 
firende vierprozentige Rente und gewährt Baudarlehne bis zur 


Hälfte der 


Feuerverſicherungsſumme zu denſelben Bedingungen. 


Nähere Auskunft ertbeilen koſtenfrei die unterzeichnete Behörde 


und der Rittergutsbeſitzer Adami. 


Königliche Spezialkommiſſion II zu Lyck. 
Große und kleine Beſitzungen 


werden zu Anſiedelungszwecken erworben; 


Reſtgüter beliebiger 


Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingung en abgegeben. 
ee . eee Poſen, Sapiehaplatz 3, I. 


Bierverlag 
Nein. beſtrenommirt. Brauerei 
2 ift per ſofort an ſolventen 
Käufer abzugeben. 


Gefl. Meld. 


mit Angabe & 
der zur Verfügung ftehend. 
Geldmittel werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9815 
durch den Geſell. erbeten. 


2 5 TE, 2 
Mein Grundſtück 
ca. 120 Morgen, in guter Kultur, 
neue maſſive Gebäude, lebendes 
und todtes Inventar, mit voller 
Ernte, beabſichtige ich von ſofort 
bei 6000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. [9203 
Michael Bledzewski, 
Abbau Buczek b. Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 


Bischofswerder Wesipr. 


9920] Wegen Todes meines 
Ehemannes beabſichtige ich 
mein an der Hauptſtraße 
gelegenes 


Wohnhaus 
nebſt 2 Bauplätzen 


die ſich auch zu jedem ats 
deren Unternehmen eignen, 
baldigſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
Henriette Teschke. 
verw. Zimmermeiſter. 
Reg.⸗Bez. Bromberqp, 
Gut 1 Klm. Bahn, 14 Klm. 
Großſtadt, 815 Morgen, Weizen⸗ 
Denen, herrſchaftlich. Wohnhaus, 
Grdſt.⸗Reinertrag 2132 Mark, 
Preis feſt 170000 Mk., 1 
45 000 he . er 
eg.» Bez. Königsberg, 
Gut Nen, Stadt, Bahn, 
800 Morgen incl. 180 Morgen |? 
Wieſen, 21 Pferde, 40 Miſchkühe, 
25 Jungvieh, 1 Bulle. Grdſt.“ 
Ntrg. 1780 Mark, Forderung 
135 000 Mk., Anz. 30 b. 40000 Wi £. 
Gut Reg.» Bez. Marienwer⸗ 
der, 5 Klm. Stadt, Bahn, 
700 Mrg. Meizenboden, incl. 90 
Mrg. Wieſen. Grbit.-Rtrg. 2503 
3 A 150000 Mark, 
Anz. 30- bis 4000 Mk. Näher. 
nur an Selbſtkäufer. 
Die Ceutral⸗Güter⸗Agentur. 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Zum Verkauf 


eine Waſſermühle 


mit 100 Morgen Acker, guten 
Grundſtücken und Schankwirth⸗ 
ſchaft. 1 5 [255 


Baltmäple % Sgluwe Pom. 


Mein Mühlengut 
beſteh. aus ca. 700 Mrg. Acker, 
ca. 75 Mrg. Wieſen u. ca. 100 Mrg. 
Wald, mit vollſtänd. leb. u. 1235 
Juventarium. 


bine Yunpfichneidemähle 
33 freiſteh, eiſern. Voll gattern, 

1 Kreis- u. 9 Pendelſä äge, in wald⸗ 
reicher Gegend Weſtpreußens. 


Eine Mahlmühle 


ff. mit genüg. Waſſerkraft (Turbine 


und 1 extr. Lokomobile), mit 2 
Maulgängen, 1 Wal lzenſtubl, 1 
en mit gut. Kundschaft 

Die Mühlen und Wirthſchafts⸗ 


d. . ſind neuerbaut, bin ich 


illens, ace zu ver⸗ 
kaufen. Meld. werd. briefl. mit 
d. Aufſchr. Nr. 233 d. d. Ges. erb. 


Mein e e 


von 2 Huf erſtkl. Bod. u. gr. 
alt eh bin ich Will. krank⸗ 
eitsh. bi v. Ernte u. Inv. 
b. — v. L b. 7000 Mk. 9 eſte 
Hypoth. 15 verk. Meld rfl. 
m. d. Uu 


Ein Haus 
in dem ſeit 20 Jahren eins der 
größten kaufmänniſchen Geſchäfte 
betrieben wurde, in been Lage, 
Danzigerſtraße, iſt ſogl 1 98 
verkaufen. 195 
Näheres zu erfragen bei 
G. Hoffmann, Fleiſchermeiſter, 
Kouitz in Weſtpr. 


Guts verkauf. 


Ein an Chauſſee u. Bahn gel, 
in hoher Kultur ſtehendes Gut, 
1600 Morgen groß, mit ſchöͤnen 
Wieſen und Wald, Gebäude, leb. 
und todtes Inventar vorzüglich, 
Hypothek nur Landſchaft, unter 

günſtigen Bedingungen zu verk. 
Meld. werd. briefl. unt. Nr. 15 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gut 


in beſter Lage Oſtpr., unmittel⸗ 
bar an Chauſſee u. Bahn, weg. 
Auseinauderſetzung ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Vorzügliche 
Gebäude, wie leb. u. todt. Inv., 
Dampfbrennerei und Meierei. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 16 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein herrſchaftl. Haus 


mit 3 Etagen, in beſter Lage d. 
Stadt, 16 Zimmer (elektriſches 
Licht), mit reichlichem Zubehör, 
Waſſerleitung in Augr., Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe vorhand., 
zu verkaufen von 
Frau Auguſte Stegemann, 

Dt.⸗Krone Weſtpreußen, 
9565] Bauſtr. Nr. 13. 

Wegen Todes des Beſitzers iſt 

ein Gut 

iu Oſtpreußen, in der Nähe einer 
großen Garniſon, 630 Morgen, 
davon 3/4 Weizen», Reit Roggen⸗ 
boden und Wieſen, maſſ. Wohn⸗ 
haus im Park, gute Gebäude, 
40 Stück Rindvieh, 16 Pferde, 
Schafe ꝛc., todtes Inventar über⸗ 
komplett, zu verkaufen. Preis 
35000 Thaler. Anzahlung 20⸗ 
bis 30000 Mk. Reſt feſte Hypoth. 
Näher. durch Güteragent 11641 
Biſchofs werder Wyr. [181 

Verkaufe von meinem Gut das 


Ziegelei⸗Vorwerk. 


mit 147 reſp. 169 Morgen Land. 
Beſter Ziegellehm und Dach⸗ 
pfannenthon vorhanden. Ge⸗ 
bäude: Ofen mit vier Kammern, 
2 Ziegelſchuppen, 8 Meter breit, 
38 Meter lang und Schuppen zu 
Dachpfannen. Lage 1½ Kilom. 
an Kreis⸗ und Garniſonſtadt u. 
Bahnknotenpunkt in Oſtpreußen. 
Theure Ziegel⸗ und Pfannenpr. 
Preis 46⸗ reſp. 49000 Mark. An⸗ 
gablung nad) Uebereinkun t. 
äufer wollen Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 261 d. d. 
Geſelligen einſenden 
247] In der beſſ. Gegend v. 
* ſchl, nahe Zuckerfabrik, 
9 km v. e. gr. Garniſon⸗ a 
Kymnaſialſtadt, ca. 30 
Beſitz, 1 trantheitshalber 488 
zu verk. ein U Gut 


herrſchaftl. G 


ca. 600 Mrg. beſter Gut 

15 Hergen am Park, 18 
fd d., — Milchverk. 

einſchl. kompl. aus. u. Bor- 

12 r. 360000 Mk., Anz. 

801 8 k. Ausk. erth. unter 
0 


lib En & Co., Deſſau. 


Hausgrundſtücke 


gut 1 nach einzeln 
verkau M erd. br 8 


N 351d d Geſcerb ber A ſchr 427 d. d. Geſell. erb. 


* 


. bil ca. 659 M. Welz b. n. Stbt u. 


bill. z. vk. Off. 68 vſtl. Bromberg 


In Danzig 


iſt ein in einer aud ge⸗ 
legenes großes 


Geſchäftshans 


anderer Unternehmungen halber 


der Stadt, hart an der Chauſſee 
gelege “ 


Bauſtelle 
zum Verkauf. 
Emil Petrich, Kaufmann 
in Rogaſen. 


270 Morgen 


nur Weizenbod., 
mit voll. Ernte, feſte Hypoth. 
ſind we: unheilbarer Krankheit 
d. Beſitz. billig jofort zu verkauf. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 158 durch den Geſellig. erb. 


Für reelle Käufer. 

Güter, kl. Grundſtücke, Ring⸗ 
ofen⸗ Ziegelei m. Dampfbetr., Gaſt⸗ 
häuſer m. u. ohne Tanzſaal, Ko» 
lonialw.⸗ . Schank⸗ 
wirthſchaft. offerirt C. Wetzker, 
Bromberg, Neue Pfarrſtr. 11. 


Junger geb. Landwirth ſucht 
mit 80000 Mk. Baarvermögen 
ein rentables Gut zu kaufen. 
Bevorzuge die öſtlichen Pro⸗ 
vinzen. Gefällige Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
fchriit Nr. 43 d. den Geſelligen 


erbeten. 


Für einen zahlungsfähigen 
Käufer ſuche ich einen günſtigen 


Kitterguts⸗ 
Kauf! 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 
326] Suche ein 


Grundſtüel 


von ca. 40 bis 60 Morgen Land. 
mit Torfwieſe u. guten Gebäu⸗ 
den, im Brieſener, Culmer oder 
Thorner Kreiſe, von ſofort zu 
kaufen. Gefl. Off. nebſt Preis⸗ 
angabe direkt an mich zu richten. 
Inſpektor L. Kamper, 
Brieſen Weſtpr. 


4491 Eine gangbare 


Fleiſcherei 


mit auch ohne Utenſtlien, iſt 
wegen dauernder Krankheit ſof. 
4 verpachten. 

. F., Graudenz, Lindeniir. 29, 


9591] In beſter Lage von 
Konitz, am Markt gelegenes 


Grundſtück 


in dem ſeit ca. 33 Jahren eln 
Tuch⸗, Mannfaktur⸗, Modes 
waaren⸗ und Damen - Kons 
n ee mit beſtem Er⸗ 
olge betrieben wird, iſt zu ver⸗ 
miethen. Waarenlager braucht 
nicht übernommen zu werden. 

Siegfried Friedlaender. 


Zum 1. Oktbr. er. wird das 


in Luttkenwalde bei Hohenſtein 
Oſtpr. vachtfrei. Hierzu gehören: 
Gaſthaus mit Einfahrt u. Stall, 
ca. 7 Morgen Acker, ſowie 
Sommer⸗Vergnügungsplatz mit 
Saal und Bühne. Pachtliebhaber 
wollen ſich ſchleunigſt an Guts⸗ 
beſitz. Oh lenſchläger i. Heide⸗ 
mühl bei Geierswalde melden. 


Konditorei und 


Reſtauration. 
9154] Die in der Garniſon⸗ u. 
8 Lötzen, Haupt⸗ 
Bahnhofſtraßen⸗Ecke gelegene 


Konditorei 


beſtehend aus Laden, drei großen 
Reſtaurationsräumen nebſt Wob⸗ 
nung, geräumigen Kellern und 
Bä erei, ift zum 1. Oktober 1900 
anderweitig zu verpachten. Die 
Konditorei mit Reſtaurant bes 
ſteht ſeit ca. 14 Jahren und I 

wegen hervorragender Lage mit 
beſtem Erfo ge betrieben worden. 
A. Neumann, Lötzen Ditpr. 


Fleiſcherei 
mit Wohnung. Laden u. Schau⸗ 
fenſter, iſt in einem groß. Kirch⸗ 
dorfe, 3000 Einwohner, beſte Lage 
am Ort, von gleich oder ſpäter 
zu verpachten. Meldung. erbitt. 
A. Peplinski, Bäckermeiſter, 

Gr. „Kommorsk, 

Bahnſtation Warlubien. 


1 Bäckerei! 
Umſtände halber a gutgehenD ich 
um 1. Oktbr. meine gutgehend 5 
Bäderei zu verpachten. wu 
Auguſt Grott, Budlikt. om 
170] Ein ſtrebſamer Geſchäfts⸗ 
mann ſucht ein kleines 


Reſtaurant 

1 t zu y 

er e 100 bahn 
ocker Weſtpr. erbeten. 


* 


bei Königs b.. 


Drit 


Gran 


A „ zu verkaufen. Nur Selbſtkäu 
haferpräparate: Suppenmehle: | _Fertige Suppen: __Eierteigwaaren: SU — 
—— — F 8 poſtlagern anzig ſenden. 
2 liefertei —— in vielerlei Sort d Formen, CCC 
Hafermehl, abtun we. | Grünkornmehl, Werfen | Suppentafeln, Portionen W 8739] ‚In dog ftehen edel 
tigster Zusatz zur Ku milch. und kräftige Suppe von aroma- genügend. Aechte Hausfrauen-Eier- an der e zweier Hauptſtraßen 
Seit über 25 Jahren erprobt und tischem Geschmack. SER In 50 verschiedenen Sorten. deln Marke_„Käthohen befindliche — [Ber 
e, e e e . | Gerstenmehl, e, | Fixsuppen, e nastenir Mace Mar aaiknn mohnbäufer gegen 
i nen genügend, 1 F 1 zomi 
Packeten zu haben. "@B Gerstenschleimsuppe: und da- 410 Pfg. — Vorzüglich im Ge: Maccaroni aus bestem Ta- ſowie eine malſiv erbaute Perfonenftan 
Reismehl, Kirsehrieicht ver- schmack. ganrogwelzen. Scheune nächſte Steue 
Haferflocken, Hafer- daulich für Suppen, Purbes und In 12 verschiedenen Sorten. Dörrgemüse: nebft angrenzendem kl. Speicher, am 29, Okto 
Auflauf. mit Speck — eg eine vorzügliche, an 13. Novembe 
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—ſchen Gren. Regts. Nr. 9, Graf v. Schlieffen, Kom. d. Kür.⸗ 


[18. September 1900. 


Geſchicklichkeit der hieſigen Arbeiter und Arbeiterinnen eine 
fabrikmäßige Einrichtung neben der Hausinduſtrie nicht aus 
ſchließt. Zehn der neueſten Maſchinen ſind bereits aufgeſtellt, 
und. nach den bisherigen Proben der unter Leitung einer 
fertigen Strickerin aus Chemnitz lernenden Perſonen zu 
urtheilen, dürfte dieſe für unſere induſtriearme Stadt 


erwünſchte induſtrielle Einrichtung bald einen größeren Umfang 
gewinnen. 


Tolkemit, 16. September. Zum Bürgermeiſter unjerer 
Stadt iſt Herr Stadtkämmerer Pulkowski aus Freyſtadt Wpr. 
gewählt worden. Es hatten ſich 52 Bewerber gemeldet. 


Nikolaiken, 16, September. Herr Apotheker Bo rch ard 
hat ſeine Apotheke für 108000 Mark an einen Herrn Cohn 
aus Pommern verkauft. 


* Bartenftein, 16. September. Herr Fabritbeſitzer 
Jaſchinsky hat ſein Eiſenwaarengeſchäft an zwei Herren aus 
Bromberg verkauft. Herr J. will ſich künftig nur ſeiner Ofen ⸗ 
fabrik, die über die Grenzen unſerer Provinz hinaus rühmli chſt 
bekannt iſt, widmen. 


T Koſten, 16. September. In der Hauptverſammlung des 
freien Lehrervereins wurde an Stelle des am 1. Oktober 
von hier ſcheidenden Vorſitzenden Lehrers Matſchewski Herr 
Hauptlehrer Kurhave⸗Koſten zum Vorſitzenden gewählt. 


* ich, 16. September. In der Nacht zum 13. d. Mts. iſt 
die evangeliſche Kirche von Bubenhand mit Koth beſudelt 
worden. Vom Gemeinde ⸗Kirchenrath iſt eine Belohnung auf 
die Entdeckung des Thäters ausgeſetzt worden. 


— — 


Verſchiedenes. 


— Die Geſellſchaft Seemannsheim für Unteroffiziere 
und Mannſchaften der Marine unter dem Protektorat des 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Heinrich erbaut in Zjingtau 
ein Seemannshaus. Es ift für die deutſchen Seeleute der 
kaiſerl. Marine beſtimmt und enthält Erfriſchungsräume mit 
Billard, Sälen, Leſe⸗ und Schreibzimmer, Bibliothek 2c., ſowie 
einen Saalbau mit Bühne und größeren Raum für Zuſchauer. 
Ferner ſind in dem Hauſe Unterkunftsräume vorhanden, wo 


eine größere Zahl von Rekonvaleszenten ꝛc. untergebracht 
werden kann. 


— Marie v. Ebuer⸗Eſchenbach hat zu ihrem 70. Geburts⸗ 
tage (13. September) von Wiener Frauen eine künſtleriſch 
ausgeſtattete Adreſſe erhalten. Die Widmung lautet: „Der 
großen Dichterin, der edlen Frau, der tiefen Kennerin des weib⸗ 
lichen Herzens, die durch Schöpfergüte geadelt, was ſie mit 
Schöpferkraft geſtaltet, und in goldenen Worten goldene Werke 
geprägt, der Weiſen im Deuten und Seh'n, der Mutter im 
Lieben und Verſteh'n zum 70. Geburtstage. Alle, die ihr Dank 
ſchulden.“ Dieſen Worten folgt ein Heer von Namen aus allen 
Kreiſen der Bevölkerung. Jeder der Bogen — es ſind deren 
mehr als 120 — iſt künſtleriſch ausgeſchmückt. 


— [Gefunde Vierlinge.] Eines der ſeltenſten Feſte feierten 
letzter Tage in Münchenbuchſee (Schweiz) vier Kinder des 
Kunſtmalers Gehri, alle vier am nämlichen Tage ihren 20. Ge⸗ 
burtstag. Im Jahre 1880 kam die Gattin Gehris mit Vier⸗ 
lingen, zwei Knaben und zwei Mädchen, nieder, die alle geiſtig 
und körperlich ſich normal entwickelten und heute bereits in ge⸗ 
achteter Lebensſtellung ſich befinden. Die beiden Söhne ſind 
auch milit ärt auglich. 


——— 
Briefkaſten. 


anne ohne volle Namensunterſchrift werden 3 Jeder Anfrage 

ft die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 

ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, ni ht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


M. B. Iſt der Wechſel rechtzeitig proteſtirt worden, ſo wird 
Ihnen nichts Anderes übrig bleiben, als ihn aus dem Nachlaß 
Ihres Mannes mit dem dieſem zufallenden Theil zu bezahlen. 
Darauf, ob er Ihnen, die nicht wechjelbetheiligt, präſentirt ſſt 


kommt es bezüglich der Zahlungsverbindlichkeit aus dem Nachla 
nicht an. 


1 A. D. in P. Eine geſetzliche Beſtimmung, welche verbietet, 
Kinder bei dem Göpelwerk einer Dreſchmaſchine zu beſchäftigen, 
giebt es unſeres Wiſſens nicht. Selbpſtverſtändlich muß derjenige, 
der ſeine oder auch fremde Kinder mit dergleichen Beſchäftigungen 
betraut, auch die nöthige Aufſicht über jene üben, da er ſonſt für 
jeden Schaden aufzukommen verpflichtet iſt. 


x+y. Wird durch das Muſtziren bis nach 12 Uhr thatſäch⸗ 
lich rubeitörender Lärm im dritten Stockwerk verurſacht, jo 
wenden Sie ſich an die Polizeibehörde um Abhilfe. Im Uebrigen 
wird Ihnen weder das Anrufen der Polizei noch das der vorge⸗ 
ſetzten Behörde Ihrer Kollegen etwas nützen, um Abhilfe zu erlangen, 
da jeder jeine Zeit eintheilen kann wie, und in jeiner Wohnung 
machen kann, was er will, wenn dergleichen ſeinem Unterwohner 
auch unbequem ſein mag, ohne daß ihn irgend eine Behörde 
daran bindern könnte. Wird Ihnen durch das Ausgießen von 
Flüſſigteiten auf Raſen und Blumenbeeten Schaden zugefügt, fo 


können Sie, nach Abſchätzung durch Sachverſtändige, dieſen gegen 
den Thäter einklagen. 


an S. M. Haben Sie im März die gemiethete Wohnun ges 
kündigt, weil fie verſetzt worden find, ſo haben Sie nach 8 570 
Be den Miethszins noch bis zum 1. Juli d. J. zu zahlen 
gehabt. 

Warlubien N. Haben Sie die Wohnung auf ein Jahr, bis 
11. November d. J., ‚gemierget, ſo können Sie dieſelbe zu jener 
Zeit auch ohne Aufkündigung verlaſſen. Sie werden aber gut 
thun, Ihrem Vermiether wenigſtens mitzutbeilen oder mittheilen 


zu Ionen, daß Sie am 11. November die Wohnung aufgeben 
erden. 


Fr. J. Th. i. C. Sie müſſen gegen die ea 4 7 zunächſt 
auf Zahlung der Miethe und des Speiſegeldes, ſowie auf Er⸗ 
1 9 7 der Ihnen durch die Rückſendung der Sachen entſtandenen 
inkoſten, Lagergeld u. ſ. w. Klage erheben. Auf Grund des 
gegen jene dann ergangenen vollſtreckbaren Urtheils können 
Sie einen Gerichtsvollzieher beauftragen, Zwangsvollſtreckung 
in die bei Ihnen aufbewahrten Sachen vorzunehmen. Aus dem 
durch die Verſteigerung erzielten Erlöſe nach Abzug der Koſten 
können Sie ſodann Befriedigung verlangen. Zum Selbſtverkauf 
jener Sachen find Sie ohne weiteres nicht berechtigt. 

Köln. Unſeres Erachtens hört das vertragsmäßige Vor⸗ 
kaufsrecht hinſichtlich des Reſtwaldbeſtandes nicht mit dem Jahrs 
1903 auf, bis wohin der verkaufte Wald abgeholzt ſein muß, 
ſondern dauert jo lange, als ein Verkauf jenes Reſtſtandes über 
haupt möglich iſt. Dieſes eye hindert aber nicht, daß 
der Waldbeſitzer den Abtrieb des olzes für ſeine 85 0 vor⸗ 
nimmt. Dann handelt es ſich nicht um einen Verkauf des aldes, 
d. iz der ſtehenden Waldbäume, für welchen Fall das Vor 


kaufsrecht allein vorbehalten iſt, ſondern um eine Selbſtver⸗ 
werthung. 


G. aus B. Wenden Sie ſich an Herrn Pfarrer Paulſen, Er⸗ 
ziehungsan ſtalt in Kropp. Schleswig. 


eee 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Drittes Blatt. z No. 218. 
Der Geſellige. 


Inf, Regt. Nr. 42; das Allgemeine Ehrenzeichen: Stabstrompeter 
Uhlmann im Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 38, Bezirks Feldwebel 
Scheiding beim Landwehrbezirk Gnefen, Feldwebel 3 a maitzents 
im Fuß⸗ Art. Regt. Nr. 2, den Feldwebeln und Zahlmſtr.⸗Aſpi⸗ 
ranten Scheunemann im Gren. Regt. Nr. 9, Meyer im Inf. 
Regt. Nr. 49, den Wachtmeiſtern Schmidt im 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt., 
Pankonin im Huſ. Regt. Nr. 5, Büchſenmacher Echten beim 
Inf. Regt. Nr. 54, Waffenmeiſter Horney beim Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 2, Evangeliſcher Diviſions⸗Küſter Leppert bei der 4. Div., 
Büchſenmacher Friedrich beim Inf. Regt. Nr. 128, Büchſen⸗ 
macher Kleinow beim Küraſſier » Regiment Nr. 2, Feld⸗ 
webel Baer im Grenadier » Regiment Nr. 2. Es 
haben ferner erhalten: den Rothen Adler Orden vierter 
Klaſſe: Hauptm. v. d. Lühe im Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 54, den 
Kronen-Orden vierter Klaſſe: Oberlt. Hoffmann im Juft.⸗ 
Regt. Nr. 45, Oberlt. Bertram im Kür.⸗Regt. Nr. 5. 


— [Rettungsmedaille.] Dem Färbermeiſter, jetzigen 
Geſchäftsreiſenden Adolf Günther in Mehlſack iſt die Rettungs- 
medaille am Bande verliehen worden. 


— [Bon den Konſulaten.] Dem portugieſiſchen Vize⸗ 
Konſul in Danzig Unruh iſt Namens des Reichs das Exequatur 
ertheilt worden. 


— [Berfonalien von der Schule.] Die Wahl des Rektors 
Hotop in Barten zum Rektor der Stadtſchule in Sensburg iſt 
von der Regierung zu Gumbinnen beſtättigt worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. September. 


— (Perſonenſtandsaufnahme.] Im Regierungsbezirke 
Marienwerder findet auf Anorduung der Regierung die 
Perſoneuſtandsaufnahme zur Steuerveranlagung für das 

nächſte Steuerjahr in den Städten (mit Einſchluß von Mocker) 
am 29. Oktober, in den Landgemeinden und Gutsbezirken am 
13. November ſtatt. 


— [Ausbildung von Wochenbett-Pflegerinnen.) Die 
Kreisphyſiker find ſeitens des Herrn Regierungs- Präfidenten in 
Danzig aufgefordert worden, ſich über das Bedürfniß der Aus⸗ 
bildung von Wochenbett Pflegerinnen, ſowie darüber zu äußern, 
welche Gelegenheit zu deren Ausbildung ſich in den einzelnen 
Kreiſen bietet. 


— [Namensänderung einer Oberförſterei.] Nachdem 
durch königlichen Erlaß genehmigt iſt, daß die Landgemeinde 
Dzeks mit dem Forſtgutsbezirk Woziwoda im Kreiſe Tuchel 
zu einem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke mit dem Namen 
„Schüttenwalde“ vereinigt werde und der Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten beſtimmt hat, daß die Ober⸗ 
förſterei Woziwoda nunmehr den Namen „Schüttenwalde“ erhält, 
iſt dem jetzigen Oberförſtergehöft Wo ziwo da die Bezeichnung 
„Oberförſtergehöft Schüttenwalde“ beigelegt worden. 

— [Privat⸗Laudmeſſer.] Der Regierungspräſident 
in Marienwerder hat aus Anlaß vorgekommener Schädigungen 
von Gemeinden durch mangelhaft oder unvollſtändig ausgeführte 
Arbeiten gewerbetreibender Landmeſſer eine Bekanntmachung 
erlaſſen, in welcher den Gemeinden Verhaltungsmaßregeln für 
die Annahme der zu Gemeindearbeiten erforderlichen Techniker 
gegeben werden. 

— [Ordensverleihungen.] Aus Anlaß des Kaiſer⸗ 
manövers find folgende Orden verliehen worden: Beim 
II. Armee⸗ Korps: das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens 
mit Eichenlaub: General der Kavallerie v. Langenbeck, 
kommandirender General des II. Armee ⸗Korps; der Stern zum 
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe: Generalleutnant Ritter Hentſchel 
v. Gilgenheimb, Kommandeur der 3. Diviſion; der Stern 
zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: General- 
leutnant v. Kuhlmay, Inſpekteur der 2. Kavallerie -Inſpektionz 
der Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: General- 
leutnant z. D. Graf v. Wartensleben auf Schwirſen, Kreis 
Kammin, zuletzt Generalmajor und Kommandeur der 7. Kavallerie⸗ 
Brigade, den Generalmajors Papſt v. Ohain, Kommandeur 
der 7. Infanterie⸗Brigade, v. Kleiſt, Kommandeur der 36. 
Kavallerſe-Brigade, Wiederhold, Kommandeur der 4. Feld⸗ 
Artillerie» Brigade, Graf v. Kirchbach, Kommandeur der 
71. Infanterie-Brigade; der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife: den Oberſten v. Twardowski, Kommandeur 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 49, Elte ſter, Kom. des Kolberg⸗ 


+ Culm, 16. September. Die Culmer Stadtniederung 
iſt faſt ausſchließlich von Deutſchen bewohnt, nur hin und 
wieder wohnen zerſtreut einzelne polniſch ſprechende Katholiken. 
Es befindet ſich deshalb von Culm bis Graudenz auch nur 
die einzige katholiſche Kirche zu Schöneich. Für Er⸗ 
theilung des katholiſchen Religionsunterrichts an die Kinder der 
Stadtniederung genügen zwei Lehrer. Seit älteſten Zeiten. 
iſt die katholiſche Bevölkerung der deutſchen Sprache mächtig. 
Es iſt das Bedürfniß nach polniſch ſprechenden Lehrern für die 
zwei katholiſchen Schulſtellen noch niemals hervorgetreten. 
In der Kirche zu Schöneich, wo bisher Domherr Bartoskiewicz 
amtirte, wurde bis jetzt alle 14 Tage deutſch gepredigt. Nach⸗ 
dem nun die Stelle durch einen jungen Vikar adminiſtrativ 
verwaltet wird, hat man es für genügend erachtet, wenn nur 
alle vier Wochen deutſch gepredigt wird, mit der Be⸗ 
gründung, daß nur zwel deutſch ſprechende Katholiken in der 
Gemeinde vorhanden ſeien. Von der Gemeinde iſt ein der⸗ 
artiger Antrag nicht ausgegangen, da alle dortigen Katholiken 
der deutſchen Sprache mächtig ſind. Man muß doch annehmen, 
daß durch den Schulunterricht der letzten 30 Jahre die Be⸗ 
völkerung in der deutſchen Sprache ſoweit gefördert iſt, daß ſie 
dem Gottesdienſte folgen kann, was auch thatſächlich der 
Fall iſt. Da auch bei dem Konfirmandenunterricht mit den die 
deutſche Sprache vollſtändig beherrſchenden Kindern hauptſächlich 
polniſch geſprochen wird, ſo iſt jene geiſtliche Verordnung ſtark 
dazu geeignet, das Deutſchthum in dortiger Gegend zu beein⸗ 
trächtigen, zumal neuerdings auch noch die Gemeinden Lunau, 
Podwitz, Nieder⸗Ausmaaß, Grenz, Dorpoſch und Schönſee, die 
bis dahin zu den Kirchſpielen Culm und Wabez gehören, nach 
Schöneich eingepfarrt werden ſollen. War die Pfarre Schöneich 
auch meiſtens wohl der politiſche Centralpunkt der zerſtreut in 
der Stadtniederung wohnenden polniſch ſprechenden Katholiken, 
von wo bei den Wahlen die Parole ausgegeben wurde, iſt doch 
auf dem Pfarrgrundſtück eine katholiſch⸗ polnische Kolonie an⸗ 
gelegt, die ſich von Jahr zu Jahr vergrößert, ſo wurde doch 
niemals den deutſchſprechenden Katholiken ihr gutes Recht ge⸗ 
kürzt und derartig dem Polonismus in die Hände ge- 
arbeitet. Da über die Pfarrſtelle Schöneich die deutſche 
Stadt Culm die Patronatsrechte auszuüben hat, ſo hegen die 
Deutſchen die Zuverſicht, daß bei der in nächſter Zeit ſtattfinden⸗ 
den definitiven Beſetzung der Pfarrſtelle ein deutſcher und deutſch 
denkender Geiſtlicher berufen wird. Vorläufig wollen die deutſchen 
Katholiken ſich aber wegen Wiedereinführung der alle 14 Tage 
ſtattfindenden deutſchen Predigt verwenden. 

Culmſee, 16. September. Der Magiſtrat hat Herrn 
Oberingenieur Metzger aus Bromberg beauftragt, die Waſſer⸗ 
verſorgung einer Prüfung zu unterziehen. Herr Metzger hat 
daraufhin die Waſſerſpiegel vieler Brunnen in der Umgebung 
unſerer Stadt meſſen laſſen und auf Grund dieſes Nivellements 
vorausgeſagt, das ein Grundwaſſerſtrom von Nordoſten nach 
Südweſten in der Richtung auf die Weichſel fließt. Am nörd⸗ 
lichen Rande des Culmſeeier Sees wurde Grundwaſſerſchicht in 
15 Meter Tiefe erbohrt, ſie hat eine Mächtigkeit von 15 Meter. 
Das Waſſer ſteigt bis zu Tage und ſteht höher als das Waſſer 
im See. Vor einigen Wochen iſt nun an dem Seeufer ein Ver⸗ 
ſuchsbrunnen ausgeführt worden, dem ſeit etwa vier Wochen 
ununterbrochen täglich 500 bis 600 Kubikmeter Waſſer entnommen 
worden ſind. Bei dieſer Waſſerentnahme ſinkt der Waſſerſpiegel 
bis auf fünf Meter unter Terrain und bleibt dann ſtehen. 
Berechnungen haben ergeben, daß für die Waſſerverſorgung im 
ganzen vorläufig drei Brunnen anzulegen ſind. Die Koſten der 
Waſſerleitung ſind vorläufig auf 200000 Mark geſchätzt. 

* Roſenberg, 16. September. Vor der Strafkammer 
ſtand heute der 15jährige Arbeiter Wilhelm Schmidt aus 
Wolfs dorf, durch deſſen Schuld ein Unſchuldiger zwei Monate 
im Gefängniß zugebracht hat. Er diente im Gaſthauſe zu 
Frödenau und hat ſich dort etwa neun Diebſtähle zu Schulden 
kommen laſſen. U. a. ſtahl er von einem Wagen, der vor dem 
Gaſthauſe hielt, eine Kiſte Cigarren und verſteckte ſie vorläufig 
in einem andern Wagen, der dem Händler Sinnberg gehörte. 
Der Verdacht lenkte ſich auf den Händler, und da die Cigarren 
auf ſeinem Wagen gefunden wurden, erhielt er eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Monateu. Erſt nachdem er zwei Monate 
der Strafe verbüßt hatte, wurde der heutige Angeklagte als der 
Thäter ermittelt. Er erhielt fünf Monate Gefängniß. 
Wie verlautet, ſoll der Händler eine beträchtliche Entſchädigungs⸗ 
ſumme erhalten. — Auf ſchlaue Weiſe wußte der Beſitzer 
Lowien aus Rieſenkirch den Mühlenbeſitzer Herrn Fritz aus 
Rieſenburg zu hintergehen. Faſt jeden Sonnabend kaufte er im 
Kontor der Mühle einen Gentner Kleie oder Schrot, ging dann 
mit dem Anweiſungszettel auf die Poſt und änderte die eins in 
eine vier um. Er erhielt dann jedesmal in der Mühle 
vier Centner. In der heutigen Strafkammerſitzung wurden ihm 
etwa 40 Betrußsfälle nachgewieſen, und er wurde zu einem 
Jahr Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
Der Arbeiter Seefeld aus Dt.⸗Eylau bekundete eidlich, daß 
er gerade an dem Tage, als der Betrug entdeckt wurde, geſehen 
habe, wie der Angeklagte vier Centner Kleie beſtellte und 
bezahlte, obwohl die andern Zeugen das Gegentheil be⸗ 
haupteten. Er wurde unter dem Verdacht, einen Meineid 
geleiſtet zu haben, ſofort verhaftet. 

* Zempelburg, 16, September. In der Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde das die Anſtellungs⸗ und Beſoldungs⸗ 
verhältuifje der ſtädtiſchen Beamten regelnde Ortsſtakut 

enehmigt, desgleichen ein Ortsſtatut betr. die Reiſekoſten und 

agegelder für Dienſtreiſen in Kommunal» Angelegenheiten und 
für gerichtliche Zeugen⸗ und Sachverſtändigen⸗Vernehmungen. 
— Herr Fabrikbeſitzer Max Be rger, Inhaber der weltbekannten 
Strumpf und Trikotagenfabrik in Chemnitz, hat, wie ſchon 
kurz erwähnt, hier, und zwar aus Anhänglichkeit an ſeine 
Vaterſtadt, eine Strumpfſtrickerei errichtet, welche vorerſt 
als ſogenannte Hausinduſtrie gedacht iſt, was aber je nach der 


Regts. Nr. 2, Bodenſtein, Kom. d. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2, 
v. Brieſen, Kom. d. Füs. Regts. Rr. 34, Eſchenburg, Kom. 
d. Inf. Regts. Nr. 128, Schwarz, Kom. d. Inf. Regts. Nr. 129, 
3 D. Imme, Kom. d. Laudwehrbez. Stettin, Oberſtlt. Bende⸗ 
mann, Chef d. Generalſtabs d. II. Armee⸗Korps; der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; Maj. v. Brauchitſch i. Ulan. Regt. 
Nr. 10, den Hauptleuten Lehmann i. Juf. Regt. Nr. 140, 
Lütgen im Grenadier Regiment Nr. 2, Goslich im 
Jufanterie- Regiment Nr. 49, Rittm. v. Dziembowski im 
Drag. Regt. Nr. 12, den Hauptleuten v. Zülow im Füſ. Regt. 
Nr. 34, Groß, à la suite des Gren. Regts. Nr. 123, kom. nach 
reußen als Lehrer b. d. Kriegsſchule i. Anklam, Ehrt i. Juf. 
Regt. Nr. 49, v. Schuckm ann i. Inf. Regt. Nr. 54, Bober b. 
Kadettenhauſe i. Köslin, v. Mellenthin i. Inf. Regt. Nr. 129, 
v. Behling & la suite des Kadetten⸗Korps u. Militärlehrer b. 
Kadettenhauſe in Köslin, B uſſe im Inf. Regt. Nr. 42, Schleen⸗ 
fein i. Inf. Regt. Nr. 42, Kuhr i. Inf. Regt. Nr. 129, 
v. De witz i. Füſ. Regt. Nr. 34, En gelhard i. Füſ. Regt. Nr. 
34, Eggerß i. Feld. Art. Regt. Nr. 17, Graf v. Moltke i. Kol⸗ 
berg. Gren. Regt. Nr. 9, Hecht im Feld⸗Art. Regt. Nr. 2, 
d. Lepel i. Juf. Regt. Nr. 115, kom. als Adjutant b. d. 3. Divi⸗ 
fion, Rittm. d. Hagen i. Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3, Rittm. 
v. Ohe imb im Ulan. Regt. Nr. 10, Hauptm. v. Wurmbi. Inf. 
Regt. Nr. 128, Hauptm. Fuchs i. Gren. Regt. Nr. 5, Rittm. 
v. Dewitz im Ulan. Regt. Nr. 12, Rittm. Graf Schwerin im 
Kür. Regt. Nr. 2, den Hauptleuten Arnoldi. Gren. Regt. Nr. 5, 
v. Zepelln i. Gren. Regt. Nr. 2, den Hauptleuten z. D. Mueller, 
Bezirks Offizier b. Landwehrbezirk Belgard, z. D. Bahl, Bezirks⸗ 
Offizier b. Landwehrbezirk Anklam, z. D. Brandhorſt⸗Satz⸗ 
korn, Bezirks⸗Offizier und Pferde⸗Vormuſterungs⸗Kommiſſar⸗ 
beim Landwehrbezirk Dit.⸗Krone, Hauptm. a. D. v. Blancken⸗ 
burg auf Kuſſow, Kreis Neuſtettin, zuletzt im Inf. Regt. Nr. 117, 
den Oberſtabsärzten erſter Klaſſe und Regts.⸗Aerzt. Dr. Fraenkel 
des Inf. Regts. Nr. 140, Dr. Hobein des Fuß⸗Art. Regts. Nr. 2, 
Dr. Knorr, des Inf. Regts. Nr. 42, Dr. Fricke des Inf. Regts. 
Nr. 129, Dr. Brettner des Inf. Regts. Nr. 148, Dr. Scholz 
Sadebeck des Gren. Regts. zu Pferde Nr. 3, Dr. Grünbaum 
des Drag. Regts. Nr. 12, Dr. Schlacke des Inf. Regts. Nr. 54, 
Dr. Strauch des Inf. Regts. Nr. 149, Dr. Krumbholz des 
Ulan. Regts. Nr. 10, Dr. Scheider des Huſ. Negtd. Nr. 5, 
Dr. Buchholtz des Kür. Regts. Nr. 2, Intendanturrath 
Siemers bei der Intend. des II. Armee⸗Korps, Evangeliſcher 
Diviſions⸗Pfarrer Dr. Uhlig bei der 4. Diviſion; der Stern 
zum Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Generalmaj. Linde, Kom. 
der 14. Inf. Brig., komm. zur Vertr. des Kom. der 4. Diviſion, 
Generalmajor v. Trotha, Kom, der 8. Inf. Brig.; der Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe: den Oberſten v. Wedel, Kom. des Gren. 
Regts. Nr. 2, Hof, Kom. d. Juf. Regts. Nr. 140, Zunker, Kom. 
d. 3. Feld⸗Art.⸗Brig., v. Mühlberg, Kom. d. 4. Kav.⸗Brig.; 
der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: den Oberſtlts. v. d. Schulen⸗ 
burg, Kom. d. 2. Leib⸗Huſ⸗Regts., Korſch, Kom. d. Feld⸗Art. 
Regts. Nr. 38, v. Platen, Kom. d. Drag. Regts. Nr. 12, 
d. Paczensky u. Zenczin, Kom. d. Ulan. Regts. Nr. 10, 
v. Iſſendorff, Kom. d. Gren. Regts. zu Pferde Nr. 3, Hamm, 
Nom. d. Feld⸗Art. Rgts. Nr. 17, Schreiber beim Stabe d. Inf. 
Regts. Nr. 54, v. Diringshofen b. Stabe d. Juf. Regts. Nr. 42, 
v. Kotze b. Stabe d. Gren. Regts. Nr. 5, den Majors v. Colomb 
beauftr, mit der Führ. des 1, Leib-Huſ.⸗Regts. Nr. 1, Graf 
b. Schlieffen im Generalſtabe des II. Armee⸗Korps, Fuchs 
im Groß. Generalſt., kom. zur 41. Inf, Diviſ, den Ober⸗Stabsärzten 
erſter Klaſſe Dr. Pieper, Regts.⸗Arzt d. Inf. Regts. Nr. 128, 
Dr. Schultze, Regts.⸗Arzt d. 1. Leib-Huf. Regts. Nr. 1, Geh. 
kriegsrath Litty, Militär⸗Intend. des II. Armee⸗Korps; der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: Beug-Hauptm. Scheithauer bei 
der 2. Art.⸗Dep.⸗Direk., den Oberlts. v. Rede rn i. Gren. Regt. 
Nr. 2, v. Homeyer im Küraſſter Regiment Nr. 2, 
Götz im Dragoner ⸗Regiment Nr. 2, v. Königsegg im 1. Leib⸗ 
Fuß, Regt. Nr. 1, v. Hobe ſ. Huf. Regt. Nr. 5, Stabe row . 
Feld. Art.⸗Regt. Nr. 35, Lt. v. Wede i. Ulan. Regt. Nr. 10, 
Aorps⸗Stabsapotheker Dr. Luckenbach beim Sanitätsamt bes 
II. Armee-Korps, Feſtungs⸗Bauwart Hartwig bei der Fortifi⸗ 
kation in Swinemünde, den Ober-Bahlmeiftern Stemann im 
Bir. Regt. Nr. 34 und Rösler im Ulan. Regt. Nr. 9, den Ober⸗ 
oßärzten Kunze im 2, Leib. Huſ.⸗Regt. und Lüthens im Kür. 
egt. Nr. 2; das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens: den 
Vize⸗Feldwebeln Jung im Sul Regt. Nr. 34 und Ziech im 


Die Wirren in China haben, wie die bekannte Importfirma 
Messmer infolge mehrfacher Anfragen erklärt, eine Erhöhung der 
Theepreiſe bis jetzt nicht zur Folge gehabt, weil die hauvtjächlichiten 
Produkte der 1900er Ernte die chiueſtſchen Häfen bereits verla en 
aben. Meßmers Thee neuer Ernte iſt wie ſeither ä Mark 2.80, 
ark 3,50 u. ſ. w. in den bekannten Niederlagen käuflich. 16890 
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Männliche Personen 


7 


Statlen:Gesuche 


Weg. Uebergabe d. Wirthſchaft 
ſucht Wirthsſohn Stellung auf 
mittelgr. Gute z. Unterſtützung 

3 d. Chefs. Suchender iſt 27 J. a., 
ei en er — der poln. Sprache mächtig. 
89. in e techn, Oummibrande. ff. u. 3. H. 8920 bel. 5. Kufa 
thät., möchte, da verh., d. Reiſen wiſche Bote, Inowrazlaw. 
aufgeb. u. ſ. entſprech., ſelbſtänd. 282 Suche zum I. Ditober 
Bolttion. Offerten unter O. O.] „de Suche zum 1. Oktober 
Boſtamt 43 Berlin. oder ſpät. Stellung als 


8944] Suche für meinen Sohn, 8 Beamter 

moſ, der 3 Jahre im Eiſen⸗ auf einem Gute unt dir. Leitung 
eſchäft, auch in meiner Eiſen⸗ des Prinzipals. Bin Gutsbe⸗ 
andlung thätig iſt, per bald ſitzersſohn, 29 J. alt, ev, mehr. 


Handeis stan Re 


oder ſpäter eine Stelle als J. in Wirthſch. thätig. Gehalts⸗ 
Verkäufer anſpr. gering, Familienanſchluß 

0 exwünſcht. Gefl. of erb. unter 

M. Selmanowib, H. L. poſtl. Altmünſterberg Wr. 
Kurnik in Poſen .] Suche b. fol. o. ſpdt. Stell, als 


Junger Mann verh. Inſpektor 
RE: oder Adminiſtrator. 20 Jahre 
ber Kenntn. in der Material, geweſ. Landwirth. Gute Reſer. 
Schnitt⸗ u. Kurzw.⸗Handlung bei., ſtehen zur Seite. Gefl. Offerten 
ſucht, geſt. auf gute Zeugn, ſofortf sub 2222 poſtl. Prauſt Wor. 
od. auch ſpät. Stellung. Meld. w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9732 durch den Geſelligen erbet. 


A N 
Junger Mann 
aus Danzig, 21 J. alt, aus der 
Kolonialwaarenbranche en gros, 
mit der dopp. Buchführ., ſämmtl. 
Komtor⸗, Lager⸗ u. Expeditions⸗ 
Arbeiten vertraut, ſucht v. 1. Okt. 
. c, Engagement. Gefl. Off. u. 
6. 80 Danzig, hauptpoſtl. erb. 
Ein Materialiſt 
flott. Verkäuf., 20 3. alt, d. poln. 
Sprache vollit. mächt., mit guten 
Beugn., ſucht p. 1. Okt. er. Stell. 
G. Bartſch, Dt.⸗Eylau. 


Hotelier 
235 Stelle als Verwalter eines 
eſtaurants einer Brauerei, od. W. 1 a 
als Oetonom eines Offizter⸗ od. 515 Fendi erden 
Bürger⸗Kaſinos. Verh., gelernt. EEE 


Koch, im Beſitz . 9702] Ich ſuche für meinen 


Suche zum 1. Okt. evtl. auch 
früher Stellung als ſelbſtändiger 
Beamter 
bin mit Drillkultur, Brennerei⸗ 
wirthſchaft und Rübenbau vertr. 
Kaution kann geſtellt werden. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9631 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Empf. koſtenl. verh. u. unverh- 
Landwirthe z. 1. 10. cr. mit 
prima Zeugniſſ. Landw.⸗Geſch. 
Bromberg, Schleinitzſtraße 3. 
Franz Stieff, Adminiſtrator. 

Suche 3. 1. Oktbr. u. beſcheid. 
Anſpr., a kleiner. Gut Stell. als 


ſelbſtänd. Inſpektor 


od. unter direkter Leitung des 
Prinzipals auf mittlerem Gut. 
Bin verh., evgl. und im Beſitz 
guter Zeugniſſe. 19763 


Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. Ruine 

Nr. 238 durch den Geſellig. erb. Juſpektor 2 

1 zum 1. November d. J. Stellg. 
Verheiratheter Keuner ſucht als alleiniger oder Vorwerks⸗ 

ab 1. Oktover eine Stelle als Inſpektor, womöglich wo dem⸗ 


Büffelier ſelben Gelegenheit geboten iſt, 


nach einiger Zeit zu heirathen. 
. Gerbirtellner oder einen | Jeff. Offerten mit Angabe des 
Ausſchaunk auf Tonnenpacht. 


Gehalts zu richten an Ritter⸗ 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchrift gutsveſitz. Kramer, Pittehnen 
Nr. 447 d. den Geſelligen erbet. 


per Liebſtadt Opr. 
Suche für einen anſt., fleißigen 
Inſpektor 
27 Jahre alt, vom 1. 10. 1900 
Stellung. Näh. durch Ober⸗In⸗ 
ſpektor Jadowski, Lupken 
ver Johannis vurg Oſtpr. 239 


Ein pflichtgetreuer landw. Be⸗ 


nach Roſenberg zu kommen. 
W 


orm. 
Tüchtiger Müller 
Mitte 20 er, ev., unverh., m. aut. 
Zeugniſſ., gegenwärtig Beſucher 
einer renommirten Müllerſchule, 
ſucht zum 1. Oktober Stellung 
als Obermüller in mittl. Mühle 
od. als Untermüller in größ. Ge⸗ 
ſchäftsmühle. Off. unt. B. H. an 
ie Buchhandlung von Oskar 
Seller, Naunhof i. S. [50 


Ein verh. Müller 
29 J. alt, Müllersſ., ſucht vom 
1. Okt. od. ſpät. in ein. Dampf», 
Bajjer- od. Windmühle Stellg. 
De. iſt mit all. neueſt. Müllerei⸗ 
maſchin. gründl. vertr., ſauberer 
Schärf, u. f. ſämmtl i. d. Mühle 
borf. Rep. jow. Umbaut. jelbjt a. 
Meld. werd. brfl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 9940 durch den Geſell. erb. 


2 4 
Für Sügewerksbeſtzer. 
Erf., älter. Schneidemünlen⸗ 
meiſter, welch. i. Maſchinenf. u. 
tr. Holzausn. firm, im Sort., 
erm. u. Verl. bew. iſt, ſ., geſt. 


amt., 22 J. a., in Grafſchaft aus⸗ 
gebild., d. im Maſchinenfach gut 
bewand. iſt u. auch die landwirth⸗ 
ſchaftl. Buchführung zu bearbeit. 
verſteht, ſucht v. ſof. od. ſpäter, 


gleichviel in welcher Gegend, 
Engagement als [240 


D 
2. Beamter 
auf groß. Gute od. auf mittl. direkt 
unt. dem Prinzipal. Spreche gut 
litthauiſch, deutſch, auch etw. poln. 
Zeugn. ſt. z. Verf. Gefl. Meld. an 
Inſp. Szallies, Kugeleit, 
Kreis Tilſit Oſtpr. 


hät. Inſpektor 


unverh, 33 J., mit gut., lang!. 
Zeugn., poln. Sprache mächtig, 
ſucht von ſofort od. 1./10. Stelig. 
Meldg. unter Nr. 250 poſtlag. 
Fielau Weſtyr. 19741 


99371 Ev. Brenner, 5 Jahre 
im Fach, der ſeine Militärzeit 
beendet, ſucht von ſofort od. ſp. 
ſelbſtändige, oder in größerer 
Brennerei als Unterbrenner 
Stellung. 
Otto Rohde, 
Parlin bei Kaiſersfelde. 


Brennerei. 
wa 3 5 
i ehitfe od. ſelbſtänd. in kleiner 
Nee is > 3 
Junger Manu, 26 J. alt, ſucht 7 
Stellung als Maſchiniſt. Pin Ar 365 durch den Befellig. erh, 
Eis ſolcher ſchon mebrere Jahre Suche zum 11. Novbr. eine 
beicaftiet, ML... Oberſchweizerſtelle 
9939 


N ru p 0 1 2 
Schleu fen au- Aremberg. n 4% 18 445 1 perschu 
2 Ofenſetzer 


auf prima Zeugn., z. ſof. Antr. 
Stelle als ſolch, od. Platzmſtr. 
K. beſch. Anſp. Meld. w. br. m. d. 
Kufſchr. Nr. 9941 d. d. Gef. erb. 
405] Ein erfahrener Müller 
— von ſofort Stellung als 
lleiniger oder auf mittelgroßer 
Waſſermühle als Erſter. 


Stuhmsdorf b. Stubm Wpr. 
— 4 Beſchäftigung, am liebſten Ein zuverläſſiger, verh., nücht- 


eim Bauunternehm. od. Töpfer⸗ 7 
meiſter. Meldung. an Ofenſetzer Oberſchweizer 
I. G. P. 8. bei Maurer Wilhelm 
Schäfer, Raſtenburg, Wilhelmſt. 7. ſucht zum 1. Oktbr. beim größ. 
3461 Ein tüchtigen Viehbeſtand Stellung, beſte Zeug ⸗ 
5 niſſe ſtehen zur Seite. Meldg. 
chachtmeiſter |werd. brient. mit der Aufschrei 
mit gut. Zeugniffen, firm in Ab- Nr. 53 durch den Geſellig. erb. 
eckarbeiten, ſucht 5. ſof. Stellg. Ein ev. Hofmeiſter, d. gleich⸗ 
eld. nimmt Gaſtwirth Schlihn zeitig Jagd od. Waldſchutz über⸗ 


1 Roſenberg p. Friedenberg entg. nehmen kann, 30 J. alt, in Forſt⸗ 


Vom 1. Skt. ſuche m. 2 Vor- kultur bew. ſucht von ſofort od. 


Gefl. Meldungen werden br 


Bei äft. i. Oberbau, Erdarbeit. 
e 


Hausdiener. am 28.5. 48. 


am t 1420 beizufügen. 
ur 5 po ö r ) d „meld. N leute erw. Pers.“ 
Rur in 88 er — Kipkowskti 1 dad Deniäte, 8 ih Wen gel es 41411 Dorebel. 


Analieursh bei L 


ſuche z. 1. Oktober gut empfohl. 


Meldungen mit Gehaltsangabe 
erb. Frau Mittmann, Drau» 
litten bei Grünhagen Oſtpr. 


arbeit. u. e. gut. Stamm Leuten Martini 1900, auch ſpät. ref! 


- ie 
piesſchs en i. Akkord oder mit der Aufſchrift Nr. 237 d. 
elohn. eld. unt. 22 poſtl. Geſelligen erbeten. 
amt II, Breslau. [413 Ein Unternehmer 

Suche St. in m Stadt mit 40—50 Karto — — 


78] Für mein Man 
15 Nee . Sete e 
en älteren, ge 
ſelbſtändigen en, arwandien, 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ver 1. Okt. Den Bewerbungen 
find Zeugnißabſchrift. u. Photo⸗ 
graphie unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
8 55 9 
— Johannisburg Oſtpr. 
85] Suche per 1. Oktober cr, 2 


General⸗Agentur 


einer großen Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft mit neuen, äußerſt 
günſtigen und konkurrenzloſen Branchen iſt für Grandenz und 
weitere Umgebung zu vergeben. Nur Bewerber mit guten Ber 
ziehungen und prima Referenzen werden unter günſtigen Enga⸗ 
gemens⸗Bedingungen berüdjichtigt. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 362 durch den Geſelligen erbeten. 


Per gleich oder 1. Oktober ſuche 


zel tichüige, ältere Verkiufer 


Photographie und Gehaltsanſprüche erhittet 


Mittu 


186] Für einen 7½jähr. Knaben 
Hauslehrer. 


95511 Aelteſte Lebens, Ka⸗ 
ital- und Renten⸗Berſ.⸗Ge⸗ 
ellſchaft ſucht für ihre 


J. Rawrawa eiligenbeil, z mein Koloniahwaaren- und Sufertions 
9 gupt⸗ Agentur Modewaaren⸗ und 8 e EEE für alle ei 
Ar eee e e jüngeren Gehilfen 1 daten- U 
eine einflußreiche Perſönlichte 2 (Chriſt). Zeugnißabſchriften und Berantwortli 
als Vertreter. Aeußerſt koulante + i i 
Bedin ungen und Unterſtübung Manufaktur iſt a Irkedeich, Rs 
durch Direktionsbeamte jederzeit. Dit.⸗Eylau. — 


welcher tücht. Verkäufer und im Dekoriren etwas bewandert iſt, 
findet Engagement. Zeugnißabſchriften, Angabe der Religion und 
bisheriger Thätigkeit erwünſcht. 164 


Friedrichſtädter Waarenhaus, Dresden. 


Gefl. Offerten mögl. branche⸗ 
kundiger Herren, welche gewiſſe 
Garantie für —— des 
Geſchäfts bieten, sub R. T. 575 
an Haaſenſtein & Vogler 
A.⸗G., Königsberg 1. Pr. 

84] Geſucht 


Gemeindevorſtand 


9844] Für mein Kolontalw.⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. einen tüchtigen 


la 
jungen Mann dit 


ſowie 1 Lehrling. 
Boln. Sprachk. erw. Briefm. verb. 
C. M. Paleſchke, 


82] In meinem Kolonialwaaren⸗Geſchäft fudet 


für dae Dur. Geh, 200 m. vom 2 Oktober er. 18 [ Fr [ Marienburg Weſtpreußen. ge 
ureaukoſten . eld. bi 581 Ein fol. jg. Mann, d. vor n Erinne 
15. Okt. an Zollrendant Trute, + Han ungsgehi fe kur e Lehrzeit beendet hat Der „ 


Illowo Opr. 
Ein geübter 19332 


Kanzliſt 


u. ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
kann mit einem Anfangsgebalt jahr, wer 
von 300 Mk. ſofort eintreten. wenn er d 
Herrm. Schwarz, Dirſchau, 
Material- u. Deſtillat.⸗Geſchäft. 

Ein tüchtiger, jüngerer — 


der poluiihen Sprache mächtig, Stellung. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 
©. Hirschfeld, Culm a. W. 


Für mein Weißwaaren⸗ 97514 Für unſer Tuch⸗Ausſchn.⸗ 


der der polniſchen Sprache mäch⸗ a . Geschäft ſuchen per ſofort einen 7 
EI He um, 1 toner SE heſchäft ſuche ich per bald de a Verkäufer Deut 
ne oeemmenonerims: | re 
Beifügung von Zeugniſſen und (Chriſt.) Meld. m. Zeugnſßabſch. Branche von ſofort geſucht. Offer⸗ d raf 
Angabe der Gehaltsanſprüche J er III et u. Gehaltsanſprüchen erbitten ten mit Gehaltsanſprüche bei eutſche N 
zu richten an Juſtizrath Tor Bartſch & Rathmann, nicht freier Station erbittet im Beſond 
00 0 e Ze fowie Danzig. 791 L. Beerwald, Tilſit. von 80 M 
Distrikts boten 780 7 1 Ein junger Mann 1 jüngerer Kommis gelungen. 
N ; moſaiſch, der poluiſchen u. 2 Lehrlinge und an de 
Vollziehungsbeamt. Sprache müchtis, kaun am nächſt her! 
iſt zum 1. 10. d. Is. zu beſetzen. „. Oktober d. Ja. eintreten e eg a Bar dieſelben 
Bewerbungen an das Königliche Max Grabowski jr., in vas Mode, Mannfattnr- ja aren-Geſchäft ſofort oder am Berl. Ko 
ee - „ waaren⸗ und Konfektions⸗ wagren⸗Geſchäft ſofort oder am „Berl. Ko 
Diſtriktsamt Pakoſch. Kattowitz Oberſchleſ. Geſchäft M. Michelsen, I. Oktober er. eintreten. erſchienene 


—— Ka fel Giese). Gehalts- An⸗ J. d. Moſes, Brieſen handelt es 
9697 I. Ott. sprüche und Zengn. erbeten. 2601. Weſtureußen. ü 
1.3u ele ob. 1.8 Suche per 1. Oktober einen und fünf } 


20 Mk. tägl. Seheunerbienft ſuche ich für mein Drogen», | 9646] Ich ſuche für mein Tuch⸗, =. ii 
für 8 leicht u. aan Farben» u. Parfümerie⸗Ge⸗ | Manufaktur, Modewaaren⸗ und jüngeren Kommis ren 
Anfr. a. IndustriewerkeRossbach ſchäft einen freundlich., rede⸗ Konfektionsgeſchäft 4 mit guten Zeugniſſen. Offerten einen Zin 
in Worisiein & 115. Nik beif,) | Bewandten und anbietenden 2 tüchtige Verkäufer nei Lebaltzan vrächen und | währen. 
Alte, venummirte, leſſtungs⸗ der polniſchen Sprache mächtig. | Zeugn.⸗Copien erbeten. [292 lich, wie e 
fäbige Cigarrenfabrie ſucht für et II kr Eintritt per ſofort od. 1. Oktbr. Aron S. Cohn, Stelle geg 
ihre anerkannt guten Fabrikate * Gehalts anſprüche bei fr. Station, Manufakturwaaren-Geſchäft, ſchließung 
v. Mk. 25 bis 7 Keuntniſſe der Amateur-] Photographie u. Zeugnißayſchr. Thorn. : 

2 nin u Dieſer! 
tüchtigen Vertreter | Phstoar. erwünſcht. Wohn. bitte den Offerten beizufügen. == - — a „ziejer 
gegen hobe Brovilion. Meidung. u; Beköſt. frei. Bewerbung Stellung dauernd. 2 ſchämend 
werden brieflich mit der Aufſcht. bitte beizufügen? Zenguiß⸗ 8 Balbo 280 einen tüchtigen, traurige Be 
Nr. 134 durch den Geſellig. erb, abſchriften. Photographie u. e ee n | jüngeren f was Engl 
DET nn oe A: Angabe der Gehaltsanſpr. 8856 Per 1. Oktober juche einen 70 N ; et Maike 
Ein Herr diele enden A, Stern, Driesen N.-M.| tüchtig. Deſtillateur Reich beſe 
Orte wohnend, z Verkauf unjerer | r ſpelcher auch mit der Nolonial- 5 Ozeans bi! 
Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. 9641] Für unſer Tuch⸗, Mann. waaren⸗Branche vertraut iſt. d zean 
Vergtg. Mk. 120 p. Mi., außerdem faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft Wilhelm Rudolph, Nakel „Gelbdverſo 
bobe Proviſion. A. Rieck & Co., ſuchen per gleich einen tüchtigen (Netze). n langer Zei 
dam burg-Borafelde, [183 Verkäufer 9442] Für mein Tuch- Mann- der polniſchen Sprache das Wand 
Große Cigarren⸗ u. 8 = rg gr . mächtig, ſucht p. 1. Oft. bedrängten 

2 otographie erwün eſchã uche per glei reip. IE 
„Eigarettenfabeit Becker & Jacoby, Lyck Opr. 1. Oktober einen äußerſt tüchtig. D. Kallmann FR 599 
ſucht tüchtige, bei Detailliſten 7711 d Neiden bur ( 
u. Kaufleut. beſtens eingeführte Materialiſt ER Tuch⸗, Manufartnrw. deutſchen 
Reiſende u. Vertreter vez fofort ng. Attenſt eln Sprache volſtündig machten und nkeftens Wesch bis auf 75 
Offerten unter J. 390 an Heinr. an enim Dekoriren der Schaufenſter n D Geſchäftsſt 


9340] Für mein Manuufaktur⸗, bewandert ſein. Offerten erbitt. 
Kurz-, Modewaaren- und Kon⸗ unter Beifügung von Photogra⸗ 
fektibns⸗Geſchäft ſuche einen phie, Zeugnißabſchriften und Ges 

jüngeren Verkäufer bantsanſprüchen 


VCC mm verdanke 

fur le Sue l die Reichs 
r mein Tuch⸗ anufaktur⸗ u. 72 

Konfektions⸗Geſchäft erhöhen, fı 


Eisler, Berlin 8. W. 19, erb 
Für ſofort geſucht ein tüchtig., 
zuverläſſiger 19397 


welcher 3 , Ae ni Sd braune min Wan gegen Sf. 2 tücht. Verkäufer ind Durch 
5 Was inen aer |nıfe und Gebaltsanjprücen dei] 100] Zum baldigen Eintritt 1 Volontär unrealiſirbe 
ram landw. an beit freier Station erbeten. ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 1 Lehrlin hemmt, de 
9 5 5 1 ET Neumann Leiſer, Erin. waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 8 i 
itpreußend übernimm erd ene und gewandten der poln. Sprache mächtig. von ſelbſt 
und Wagen wird geſtellt. Meld. 9451] Zum recht baldigen An J. Moſes, Soldau Dftpr. letzten „R 
mit Gehalt und Proviſionsanſpr. tritt ſuche ich für mein Eiſen“ Verkäufer. 797] Für mein Kolonialmaar» Für mein Kolonialmaar- mehr ober 


geſchäft einen tüchtigen Bewerber wollen unter Angabe 

jungen Mann. ihrer bisherigen Thätigkeit und 
Nur gründlich gelernte Eiſen⸗ W DT nn 
händler werden berüdfichtigt. | . Yaale, Worm 
Angebote unter Beifügung der) 86] Für mein Tud-, Manufak⸗ 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche | tur- und Konfekttons⸗Geſchäft 


oder von Proviſion allein nebſt 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9379 d. d. Geſellig. erbeten. 
9158] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche p. 
ſofort einen 


- & en detail-Geſchäft 
ſuche per 1. Dit. einen gewandten — en 
w eee Nobilitirur 

e * Pr 
vollſtändig mächtig iſt. Offerten Aufmunter 
mit Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ jenigen, we 


55 2 dei freier Station an che per 1. Okt. eventl. 15. Okt. 2 ; * 
tüchtigen Verkäufer. Alexander Jaegel, nen kücgieen Hr and te 
3. Boß, Rieſenburg. Eiſenhandlung, Graudenz. Verkäufer _ . heit haben, 


ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ A 
e Modew.⸗Geſchäft, Herren Nachrichten 
und Damen⸗Konfektion, ſuche ich Mark noch 
einen älteren und zwei jüngere wird. 


tüchtige Verkäufer 


evtl. Volontäre Pr > 1 
dieſelben müſſen der polniſchen e häufig 
Sprache mächtig ſein. Eintritt benützt wir 
ſofort eventl. 1. Oktober. 9647 das Deutſeh 
Were Nachfl. lionen Mar 


8698] Für mein Tuch, Mann- der der poln. Sprache mächtig, 
faftur- und Konfektions⸗Geſchäft und gleichzeitig guter Vekorateur 
ſuche zum 1. Oktober cr. einen jein muß. be del erer te Ge⸗ 
tüchtigen 5 baltsanſprüche bei freier Station 
Verkäufer erbittet 
(Ebriſt), welcher der polniſchen Max Cohn. Neidenburg. 
Sprache mächtig iſt. Den Mel⸗ 87] Ein recht flotter 
dungen bitte Gehalts anſprüche Verkäufer 


bei freier Station, Zeugnißkopien d f 
i er fertig polniſch ſpricht und mit 
und Bhotograpbıe beizufügen. der Herren » Konfektion vertraut 


Ill Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Garderoben⸗ 
Geſchäft per 1. Oktober einen 
flotten, tüchtigen 
Verkäufer. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. 
Simon Michaelis, 
Dirſchau, Markt Nr. 9. 


rr. E. A. Rieſemann, Marienburg : nh. D. Simon, 

: ift, wird zum 1. Oktober verlangt. Mi vielmehr in 
9922] Für mein Tuch⸗, 5 — ___ M. Berlowib, Thorn. m on Berlin übe 
— — 1 —.— a 4191 Ein tüchtiger 15 deckung ir 

waaren⸗ u. oufſektions⸗ 133 ü en Manu» 3 432 Suche zum 2 7 
ee hoben Gehatt 1 a far Ar 5 u. Kon⸗ Seviember Pe 1. Otober 25 85 
2 2 1 e nd. | 
2 tübtige , e Olten F Monet, Manufaktur und „Daß e 
Verkäufer einen Verkäufer ( ons une Senattsanfır. und |M Auratzanren » Weinät mE nerigreis: 
"oe u. einen Lehrling NM. mr. Stel | Pom. tütigen „ Steez 
und Verkäuferin ar dee dee. r e und in den 
tig. Meldungen nebit Zeug⸗ der mit volniſcher und nichts Ande 


niſſen und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erwünſcht. 
S. Loeffler, Graudenz. 


deutſch. Korreſpondenz ver⸗ 
traut iſt. Derſelbe muß 
as en 3 159 
Tursko 5 u. L. N. 105. 


Jünger. Kommis 
ndet in meinem Manu⸗ 
altur-, Modewaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft per 
gleich oder 1. Oktober er. 
an enehme und dauernde 
Stellung. Polniſche Sprache 


Zeichnung a; 
hätten. In 
Verhältniſſen 
zeichnet wer 
werden kon 
D derart durch 
Für die Manufaktur⸗ u. Kon in Anſpruch 


(Chriſen), der polniſch. 
Sprache mächtig. Meld. 
iſt Photographie, Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe 
beizufügen u. Gehalts- 
auſprüche anzugeben. 


Otto Guenter, Neidenburg 


3671 Für mein Deitillations- u. 
Kolonialwaaren » Geihäft ſuche 
ich vom 1. Okt. er. einen tüchtig. 


e 1 1 Mann debingl erforderlich. Nel. fee e meines 8 Mess- ob 
BE BEENEGTTERESTEH junge bungen. erbities, mit Geb Sit Verkäufer mub, um. 
62 Zum ſofortigen Antritt d tſch. u. poln Sprache mächt. uſprüchen del freier . nothwendige 
uu seie meln anghakturm⸗ ni Streinor C. Rojentbal, Liebemäbl. A| und 1 tüctige 173 Daß di 
und Konfektions-Geſchäft Für mein Tuch⸗, — Verkäuferin. ſolche klein 
3 tücht. Verkäufer FF „Drei Kronen“, Fraudenz, Bout, Keuntuiß der Pane Nebenbuhle 
die der polniſchen Sprache mücht. 3 Enimerftr. 5. Ein kautionsfäb., Sprache er: Deu Me 16 hauptung 
nd. Den Meldungen bitte Ge⸗ Verkaufen. — = Ke m ee 3 — ee pr bel ; 
i5ab atb,« dom ur m 
a ee ar ie —— Station erbet. | übernehmen will, kann ſich jofort Iran: EEE 1 che 


Straßburg Bor Neumark 


